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Jede Seele wird in dem Gange der Tage 
zu dem, was ihr bevorſteht, mehr oder 
weniger zubereitet, 

Goethe. 


SGEERRPRTTUTIEEDRURERUNUNNONLIEUETBEENRTEIT KENNEN 


Kurs auf Moskau 


Von Axel Schmidt. 


In ſeinem Rußlandbuch hat Herriot die 
Theſe aufgeſtellt, daß das Intereſſe Frank⸗ 
reichs die einzige Richtlinie ſein müſſe dafür, 


wen es bevorzugen ſoll und auf wen feine‘ 


Wahl fällt. In Berlin iſt man der Anſicht, 
daß Paris inzwiſchen dieſe Wahl getroffen 

Man wurde daher in Berlin von der 
Reldungdes, Star“ über den Abſchluß 
eines ruſſiſch⸗franzöſiſchen Militär⸗ und 
Handelsabkommens nicht überraſcht. Seit 
Monaten hatte man ſchon die immer intimer 
werdende Zufammenarbeit zwiſchen den 
beiden Generalſtäben beobachtet und daraus 


‚feine. Schlüſſe gezogen. Als ſchließlich der 


ruſſiſche Generalſtabschef Jegorow und der 
franzöſiſche Luftfahrtminiſter Cot Beſuche 
austauſchten, ſetzte ſich in Berlin die Anſicht 
feſt, daß der entſcheidende Schritt getan ſei. 
Ob alle vom „Star“ angegebenen Einzelhei⸗ 
ten des Militärabkommens ſtimmen, kann 
ſelbſtverſtändlich in Berlin nicht nachgeprüft 
werden. An der Tatſache aber einer engen 
Zusammenarbeit der beiden Generalſtäbe 
wird nicht 8 7 f Die ſofort in der fran⸗ 
ſiſchen und ruſſiſchen Preſſe einſetzenden 
ementis belegen demgegen⸗ 
über nicht viel. n braucht nur daran 
denken, daß das Militärabkommen zwiſchen 
Fee England und Rußland vor dem 
ltkriege gleichfalls abgeleugnet, trotzdem 
unter Ausschiffung einiger engliſcher Mini⸗ 
ter in Funktion trat. Ebenſo ift an der Bes 
ieferung Rußlands mit franzöſiſchen Tanks 
und Flugzeugmotoren nicht zu deuteln. 


Die Tatſache des Bündniſſes zwiſchen 
Frankreich und Rußland intereſſiert natur⸗ 
gemäß Polen mehr als Deutſchland; denn 

tſchland ische eine direkte Grenze mit 
Rußland. Zwiſchen beiden liegt Polen. Aus 
dieſem Grunde hat Warſchau überaus ſauer 
auf das franzöſiſche Zureden reagiert, end⸗ 
ich ſeine Bedenken gegen den Oſtpakt fallen 
zu laſſen. 


Bei der Meldung des „Star“ wird man 
ſich in Warſchau daran erinnern, daß Frank⸗ 
reich ſchon einmal die Freundſchaft zu Polen 
verleugnete, als in den 90. Jahren das 
gariſche Rußland ſich Frankreich näherte. Als 
die erſte Fühlungnahme zur ſpäteren Freund⸗ 
ſchaft Toulon —Kronſtadt ſtattfand, rief der 
alte franzöſiſche Politiker und Polenfreund 

oquet dem Zaren bei der Fahrt durch 

„Vive la Pologne!“ entgegen. Dieſe 
Demonſtration erregte großes Mißfallen nicht 
nur bei den Ruſſen, auch bei den Franzosen, 
die die Ruſſenpolitik befürworteten. Floquets 
politiſche Karriere war damit beendet. Er 
hat in keinem Kabinett mehr Platz gefunden, 
da man dem ruſſiſchen Bundesgenoſſen einen 
derartigen Affront nicht antun konnte. 


In der fronzöſiſchen Preſſe tut man noch 
fo als ob Frankreich das größte Intereſſe 
aran habe, über dem neuen Freund. Ruß⸗ 
land, den alten, Polen, nicht zu verlieren. 
Man hat auch einige Warſchauer Einwände 
beim Oſtpakt berückſichtigt, indem man be⸗ 
ſonders hervorheben will, daß durch ihn keine 
Garantie für die tſchechiſch⸗polniſche Grenze 
3 ſei und daß die Wilnafrage 
nicht im Rahmen des Oſtpaktes aufgerollt 
werden dürfe. Dieſe Korrekturen aber treffen 
nicht den Kern der polniſchen Bedenken. Denn 
auch bei der Entſtehung des Oſtpaktes fühlt 
ſich Polen nicht als gleichberechtigter Bundes⸗ 
genoſſe, ſondern als Vaſall behandelt, deſſen 
nachträgliche Zuſtimmung eigentlich nur eine 
Formalität wäre. Wie ſchon ſo oft, hat ſich 
auch hier Paris wieder einmal darin gründ⸗ 
lich getäuſcht. Die polniſche Regierung ver⸗ 
ſucht mit allen Mitteln, der Entſcheidung aus⸗ 
zumeichen. Den polniſchen Unwillen hat 


Macdonald über die engliſche Friedenspolitik 


London, 20. Dezember. Premierminiſter Mac⸗ 
donald läßt in der Zeitſchrift der Nationalen 
Arbeiterpartei „News Letter“ eine Reihe von 
Artikeln erſcheinen, die dazu beſtimmt find, vor 
Freunden und Gegnern den neuen Kurs der 
engliſchen Friedenspolitik klarzulegen und zu 
rechtfertigen. 

Der erſte dieſer Artikel wurde jetzt veröffent⸗ 
licht. Es heißt darin u. a.: Die gegenwärtige 
Generation hat den Weg zum Frieden noch nicht 
gefunden. Es iſt zuzugeben, daß wir vor einer 
Art Dilemma ſtehen. Während wir die Ver⸗ 
teidigungswaffen beibehalten, die wir als ein 
friedliches Volt beanſpruchen müſſen, dürſen 
wir uns nicht in den Wirbel des Militarismus 
hineinziehen laſſen. 

Leute, die von der Aufrüſtung als von einer 
Verſicherung ſprechen, lommen der Wahrheit 
näher, als ſie ſelbſt wiſſen. Wir verſichern uns 
nicht gegen Feuer in dem Glauben, daß uns 
das Feuer dadurch verſchone, ſondern damit, 
wenn Feuer doch ausbricht, unſer Verluſt ſo⸗ 
weit wie möglich gedeckt werde. Es iſt zur Ge⸗ 
nüge bewieſen, daß ein hochgerüſtetes Volk 
eventuelle Friedensſtörer nicht abſchreckt, die 
Wege des Friedens zu kreuzen, der Krieg wird 
dadurch nicht verhindert. Die abſchreckende Wir⸗ 
kung der Waffen iſt unendlich klein, und wenn 
es offenſichtlich Angriffswaffen ſind, iſt ihre 
Wirkung ſchließlich auch mehr die, ihren Ge⸗ 
brauch unvermeidlich zu machen, im Gegenteil 
können ſie den Ausbruch des Brandes beſchleu⸗ 
nigen. Verteidigungswaffen können helfen, den 
Frieden aufrechtzuerhalten. PAE 

Aber wenn die Völter durch den bloßen 
Beſitz ſtarker Nüftungen den Frieden nicht 

ſichern können, können fie dann durch Mp- 

rüſtung andere Völker veranlaſſen, ebenfalls 

7295 abzurüſtenn? . 


und es hat das in der Abſicht getan, damit 
andere Völker ebenfalls abrüſten. Es war ein 
Verſuch, die anderen Völker zu überzeugen, daß 
fie mit einer beſchränkten Rüſtung genau jo ſicher 
jeien, vorausgeſetzt, daß die Rüſtungsbeſchrän⸗ 
kung die Folge internationaler Abmachungen 
war. 


Wenn es der Abrüſtungskonferenz nicht ge⸗ 
lingen ſollte, eine internationale Abmachung 
über die Rüſtungen zuſtande zu bringen, dann 
wird ſich Großbritannien der Frage gegenüber⸗ 
geſtellt ſehen, welchen Standpunkt es in Zu⸗ 
kunft einnehmen ſoll und auf welchem Wege es 
ſeine Bemühungen für den Frieden fortſetzen 
kann. Ein friedliebendes Land wie das unſere 
hat die Pflicht, für ſeine Verteidigung gegen 
den Angriff anderer ſich vorzubereiten. Die 
größte Gefahr für uns iſt die, daß wir in dem 
Bemühen, uns hinreichend Schutz zu ſchaffen, auf 
den 


Unſer Volk hat ſeine Rüſtungen herabgeſetzt 


geheimnisvollen Irrweg des Wettrüſtens 
geraten. Um dieſer Gefahr aus dem Wege zu 
gehen, müſſen wir einerſeits zäh daran feſt⸗ 


halten, daß die Vorkehrungen, die wir für 


unſere Verteidigung treffen, nie den Charakter 
der Verteidigungsmaßnahmen verlieren. Wir 
müſſen ferner und noch aufmerkſamer als bis⸗ 
her darauf bedacht ſein, internationale politiſche 
Abmachungen zur Sicherung des Friedens zu 
fördern, und das Verſtändnis von Nation zu 
Nation ſtärken. 

Wir ſollten in klaren Worten die ganze Welt 
wiſſen laſſen, daß wir gegen keinerlei Auf⸗ 
rüſtung gleichgültig bleiben können, die zu uns 
ſerer Vernichtung dienen kann. Anderſeits ſoll⸗ 
ten wir keine Vermehrung unſerer Verteidi⸗ 
gungsrüſtungen vornehmen, ehe wir nicht die 
daran intereſſierten Nationen davon benachrich⸗ 
tigt und ihnen angeboten haben, die Angelegen⸗ 
heit zum Gegenſtand von Verhandlungen und 
eventuell einer vertraglichen Abmachung zu 
machen. All das ſollte ſich durch Vermittlung 
des Völkerbundes vollziehen, der uns Gelegen⸗ 
heit bietet, an andere Völker die Aufforderung 
zu richten, mit uns ſolche Fragen zu erörtern. 


Sir Simon kommt nach Paris 


Paris, 21. Dezember. Sir John Simon, 
der ſich, wie wir ſchon meldeten, an die Riviera 
begeben hat, wird am Sonnabend in Paris 
erwartet. Die Beſprechungen, die er mit Mi⸗ 
niſterpräſident Flandin und Außenminiſter 
Laval haben wird, werden, ſo hofft man in 
franzöſiſchen politiſchen Kreiſen, 


die franzöſiſch⸗engliſche Freundſchaft und 
die diplomatiſche Zuſammenarbeit beider 
Regierungen bekräftigen. 


Sie würden angeſichts der bevorſtehenden be⸗ 
deutſamen Ereigniſſe (franzöſiſch⸗italieniſche 
Beſprechungen, Saarabſtimmung, Oſtpaktver⸗ 
handlungen) von größtem Nutzen ſein. 

„L' Oeuvre“ behauptet, daß Sir John Simon 
und Laval unter anderem über 


die mögliche Rückkehr Deutſchlands 
nach Genf, 
die Nüſtungsfrage, den Abbruch der Londoner 
Flottenverhandlungen und vor allem über die 
in Ausſicht geſtellte Aenderung der ameri⸗ 
kaniſchen Haltung zur Freiheit der Meere 
ſprechen würden. 


„Gleichheit der Sicherheit — 


nicht Gleichheit der Rüſtungen“ 


Eine Erklärung Norman Dawis 


Paris, 21. Dezember. Der Führer der amez 
rikaniſchen Abordnung für die Londoner 
Flottenverhandlungen, Norman Dawis, hat 
dem Londoner Havasvertreter folgende, für 
die franzöſiſche Oeffentlichkeit beſtimmte Er⸗ 
Härung abgegeben: 
»Zwiſchen der amerikaniſchen und der franzö⸗ 
ſiſchen Haltung beſtehen bezeichnende Aehn⸗ 
lichkeiten. Wir Amerikaner find fejt über- 
zeugt, daß die Gleichheit in der Sicherheit nicht 
die Gleichheit der Flottenrüſtungen bedeutet. 
Den Anterſchied zwiſchen dieſen beiden Begrif⸗ 
fen herauszuarbeiten, iſt ein Hauptgegenſtand 
meiner Aufgabe.“ 5 

Der Abbruch der Londoner Flottenverhand⸗ 
lungen und die Kündigung des Waſhingtoner 
Vertrages durch Japan hat in Paris keine 
Ueberraſchung hervorgerufen. Von zuſtändiger 
Seite war mehrfach darauf hingewieſen wor⸗ 
den, daß Frankreich die Ereigniſſe aufmerkſam 
verfolge und bei jeder neuen Regelung mit⸗ 
reden werde. „Echo de Paris“ erwartet des⸗ 
halb, daß Außenminiſter Laval und Kriegs⸗ 
marineminiſter Pietri noch heute vor den zu⸗ 
ſtändigen parlamentariſchen Ausſchüſſen zur 
Lage Stellung nehmen werden. Auf Grund 


von Artikel 23 des Waſhingtoner Vertrages 
entbinde die japaniſche Kündigung Frankreich 
von ſeinen Verpflichtungen zum 31. Dezember 
1936. Im übrigen ſei zu wünſchen, daß die 
Flottenkonferenz von 1935 Erfolg haben werde. 
Doch müſſe ſie nach völlig neuen Grundſätzen 
arbeiten. 


die größte briliſche Flollenſchau 


Zum filbernen Regierungsjubiläum des Könige 
von England. 


Königs org y$ geplant .. 2 gehört eine 
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Flottenparade. 
kreuzet, Kreuzer und Zerſtörer, U-Boote unt 
Flugzeugmutterſchiffe mit einer Anzahl von 
il Naß zeugen, insgeſamt ungefähr 80 Rri 
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kürzlich Fürſt Radziwill unterſtrichen, als er 
von einem Redakteur des „Kurjer Il. Codz.“ 
ausgefragt wurde. Der Fürſt lehnte dabei 
nicht nur die Einkreiſung Deutſchlands nach 
dem Rezept von Barthou ab, ſondern be⸗ 
tonte auch den energiſchen Wunſch Polens, 
endlich als Großmacht reſpektiert zu werden. 
Mit Rußland geht, wie das letzte Abkommen 
beweiſt, Paris ſehr behutſam um. Es will 
von jeglicher Verhandlung mit anderen 
Mächten ſofort dem ruſſiſchen Partner Mit- 
teilung machen. Auch dieſes Abkommen iſt 
für Warſchau ein weiterer Beweis dafür, da 
der Quai d'Orſay noch immer nicht gewillt 
ift, Polen und Moskau mit gleichem Map- 
ſtabe zu meſſen. 

Beſonders mißfallen in Polen die „Kolo⸗ 
nialmethoden des franzöſiſchen Finanztapi⸗ 
tals“, das ſich nicht im geringſten dafür inter⸗ 
eſſiert, die polniſchen Werke hochzubringen, 
ſondern nur darauf ausgeht, möglichſt hohe 
Zinſen herauszuſchlagen. Wie wenig ſich 
die beiden Bundesgenoſſen in finanziellen 
Fragen verſtehen, dafür iſt ein Satz im 
„Temps“ ſehr bezeichnend. Das franzöſiſche 
Regierungsblatt erklärte, daß Frankreich 
energiſch die in Polen inveſtierten und um 


ihren Wert beſtohlenen Kapitalien ſchützen 
dere Das 9 Brüdern eine ungewohnt 

rbe Sprache. . 

Das Bündnis zwiſchen Frankreich und Ruf- 
land hat aber nicht nur eine außenpolitiſche, 
ſondern auch eine innerpolitiſche Seite, die 
aber für Frankreich viel weniger erfreulich 
ift. Die franzöſiſche Regierung wird ſetzt die 
Schwierigkeit kennenlernen, einen Bundes⸗ 
genoſſen zu beſitzen, der zugleich die III. In⸗ 
ternationale in ſeiner Hauptſtadt beherbergt. 
So energiſch die Sowjetregierung die Tren⸗ 
nungslinie zwiſchen dem Sowjetſtaat und der 
III. Internationale zu ziehen liebt, ſo wenig 
ift dies tatfächlich der Fall. Es genügt, darauf 
hinzuweiſen, daß nicht nur die geſamten 
Mittel der III. Internationale vom Sowjet- 
ſtaat geliefert werde n,jondern daß auch an 
der Spie dieſes Organs zur Ausbreitung 
der Welkrevolution ſowjetruſſiſche Politiker 
ſtehen. Vor allem aber, daß einzig und allein 
die Somjetregierung beſtimmt, wo die 
III. Internationale ihre Arbeit einzulegen 
hat. Nun hat, wie man ſich erinnert, die 
III. Internationale ſoeben den franzöſiſchen 
Kommuniſten den Befehl erteilt, alle An⸗ 
ſtrengungen zu machen, um in beſſere Be- 


ziehungen zu den franzöſiſchen Sozialiſten 
zu kommen. Gie follen dabei äußerlich der 
nachgebende Teil ſein und in den Gewerk⸗ 
ſchaften z. B. den Sozialiſten den Vortritt 
überlaffen, in der Hoffnung, durch ihre 
aun Energie mit der Zeit dennoch die 

ührung an ſich reißen zu können. Noch 
intenſiver iſt die Arbeit der III. Internatio⸗ 
nale in den Kolonien. wird ſoeben aus 
Caſablanca gemeldet, daß die franzöſiſche 
Polizei einer umfangreichen franzoſenfeind⸗ 
lichen Propagandatätigkeit in ganz Marokko 
auf die Spur gekommen ſei. Es iſt ver⸗ 
ſtändlich, daß ſich auf der rechten Seite in 
Frankreich ſchon jetzt hin und wieder Stim⸗ 
men erheben, die vor einer allzu großen An» 
näherung an Rußland warnen. So tpraf 


das „Journal des Débats” von einer „Tar: 


nung des Bündniſſes als Oſtpakt“, um dann 
fortzufahren: „Eines Tages werden wir er⸗ 
kennen, daß die Sch vierigkeuen mit Eng: 
land aus den Verpflichtungen, die uns mil 
Rußland verknüpfen, entstanden find.“ 
‚Die ſowjetfreundliche Richtung aber hat 
fürs erſte in Frankr eic, die Oberhand ge» 
wonnen, und der Kurs wird auf Moskau 
genommen. 
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Der Memelprozeß 
Die Berlefung der Anklageſchriſt beendet 


Kowno, 20. Dezember. Im Memelprozeß 
wurde am Donnerstag nachmittag die Ver⸗ 
leſung der Anklageſchrift nach viertägiger 
Dauer beendet. Auch dieſer Tag verlief im 
übrigen ohne jede beſonderen Ereigniſſe. Am 
Freitag werden die Angeklagten zur Sache 
vernommen werden. 


Simon zur Lage im memelgeb el 


London, 20. Dezember. Der konſervative Ab⸗ 
geordnete Moore hatte den Außen miniſter ge- 
beten, das Unterhaus über die gegenwärtige 
Lage im Memelgebiet zu unterrichten und mit⸗ 
zuteilen, ob die litauiſche Regierung nach ſeiner 
Auffaſſung die Beſtimmungen des Memel⸗ 
ſtatuts ſorgfältig beachte. 

Außenminiſter Simon verwies in ſeiner 
geſtrigen Antwort im Unterhaus zunächſt auf 
ſeine am 4. Dezember abgegebenen Erklärungen 
und fuhr fort: „Im Memelgebiet iſt zurzeit ein 
vorläufiges Direktorium im Amt. Der Landtag 
trat am 13. Dezember zuſammen, konnte aber 
mangels Beſchlußfähigkeit die Tagesordnung 
nicht erledigen. Die Verhandlungen über die 
Neubildung (Rekonſtitution) des Direktoriums 
werden fortgeſetzt, und der britiſche Geſchäfts⸗ 
träger in Kowno, der die Vorgänge aufmertſam 
verfolgt und der Sitzung des Landtags beige⸗ 
wohnt hat, berichtete, daß die litauiſche Regie⸗ 
rung ſich allem Anſchein nach bemühe, in Durch⸗ 
führung der Verfaſſung eine normale Lage im 
Memelgebiet wiederherzuſtellen.“ 

Der Abgeordnete fragte hierauf, ob der 
Außenminiſter gewillt ſei, gewiſſe beſondere 
Fälle zu prüfen, aus denen hervorzugehen 
ſcheine, daß die litauiſche Regierung ſich ſtändig 
über die Beſtimmungen des von den vier 
Mächten garantierten Statuts luſtig gemacht 
abe 


Simon ertlärte, daß er ſich ſehr gerne mit 
derartigen Fällen befaſſen werde, falls ſie ihm 
unterbreitet würden. 


Juſammenſchlu 
der polniſchen Vereine in Kanada 


Warſchau, 19. . Wie aus Kanada 
gemeldet wird, fand in Hamilton in der Provinz 
Ontario eine Tagung der Vertreter ſämtlicher 
polniſcher Vereine und Organiſationen Kanadas 
ſtatt. Nach viertägigen Beratungen wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine Dachorganiſation zu ſchaffen, die 
fämtliche polniſche Einzelorganiſationen umfaſſen 
wird. Ziel der Organiſation wird ſein, eine 
erfolgreichere und einheitliche Aktion zur För⸗ 
derung des polniſchen Schulweſens durchzufüh⸗ 
ren, die kulturelle Tätigkeit in den . 
Vereinen zu fördern un eine Propaganda für 
die Belange des polniſchen Emigrantentums in 
Kanada einzuleiten. chließlich erklärte der 
Verband der Polen in Kanada ſeinen Beitritt 
zum Weltverband der Auslandspolen. 


Vollſitzung des Senals 


Warſchau, 20. Dezember. (Pat.) Am Don⸗ 
nerstag nachmittag fand die Vollſitzung des 
Senats ſtatt, die erſte in der laufenden Sitzungs⸗ 
periode. Nachdem dem verſtorbenen General 
Pieracki und anderen verſtorbenen Senatoren 
ehrendes Gedenken erwieſen worden war, wur⸗ 
den verſchiedene Beſchlüſſe gefaßt und Angele⸗ 
genheiten beſprochen. Im Namen der Ver⸗ 
faſſungskommiſſion erklärte Senator R oft w o- 
T mtl daß 

die Arbeiten der Kommiſſion über das 
Verſaſſungsprojekt noch nicht beendet 
ſeien. Zum Zwecke einiger Verbeſſerungen 
möge der Senat beſchließen, daß die Abände⸗ 
rungen gemäß dem Antrage der Kommiſſton 
bekanntgegeben würden, wodurch der Senat 
weitere dreißig Tage zur Erörterung dieſes 
Geſetzes gewinnen würde. Nachdem ſich einige 
Oppoſitionsredner wiederum ſcharf gegen das 
Projekt erklärt hatten, der Antrag aber dann 
angenommen worden war und der Senat den 
Geſetzentwurf über die Zuſatzkredite zugunſten 
der Ueberſchwemmten, Invaliden und Ausland- 
polen und über die neue Zuckerſteuer gut⸗ 
geheißen hatte, kritiſterte die Senatorin Klu⸗ 
czynſta (PPS) die Taktik des Verbandes der 
Auslandpolen in Teſchen und berührte die 
Tätigkeit des polniſchen Abgeordneten zum 
Prager Sejm, Chobot. Ihr wurde erwidert, 
daß Chobot durch fein unerhörtes Verhalten 
im Prager Parlament ſich ſelbſt aus der Ge⸗ 
meinſchaft der Polen in der Tſchechoſlowakei 
ausgeſchloſſen habe. 


Beſchlagnahme des 
Warſchauer Eleitrizilälswerks 


Warſchau, 20. Dezember. In dem Streit zwi⸗ 
ſchen der Stadt Warſchau und dem einer fran- 
zöſiſchen Aktiengeſellſchaft se d Warſchauer 
Elektrizitätswerk ordnete heute das Handels⸗ 
gericht auf Verlangen der Stadt die 

Veſchlagnahme des beweglichen und unbe- 

weglichen Vermögens der Geſellſchaſt 
an, um die Forderungen der Stadt . 
Als Treuhänder wurde der frühere Verkehrs⸗ 
miniſter Kühn beſtellt. 


Dr. Trendelenburg Stellvertreter 
des Präfidenten Dr. Hecker 

Der kommiſſariſche Reichswirtſchaftsminiſter 
Dr. Schacht hat zum Stellvertreter des Leiters 
der Reichswirtſchaftskammer Staatsſekretär i. R. 
Dr. Ernſt Trendelenburg, Vorſitzenden des 
Aufſichtsrats der Vereinigten . 
nehmungen A.-G., in Berlin, beſtent. 


Nach der Rettung der Norweger 


Der Kapitän der „Siſto“ 
und der Führer des Rettungsbootes der „New Bort“ erzählen 


London. Der Kapitän des norwegiſchen 
Dampfers „Siſto“ und der Führer des Rets 
tungsbootes der „New Port“, Wieſen, ſchil⸗ 
derten einem Vertreter der Preß⸗Aſſociation 
auf dem Hapagdampfer „New Port“, der auf 
der Heimreiſe bei Cowes Roads vor Southamp⸗ 
ton vor Anker gegangen iſt, die dramatiſche 
Rettung der 16 norwegiſchen Seeleute. 

Kapitän Reinerilen von der „Siſto“, 
der Mtoemäh als Letzter das verunglückte 
e verlaſſen hatte, 
in den 19 Jahren, die er zut See führe, ntes 
mals einen mE ſchweren Sturm 
erlebt. Seine ennio: 22 ſich N 
lich bemüht gehabt, die erſchiebung r 
SR pen, die die Urſache des Unglücks ge⸗ 
weſen fei, zu verhindern. Die Rettungsbonte 
der „Siſto“ ſeien von den rieſigen Wellen nach⸗ 
einander fortgeriſſen worden. Als das 
Steuerruder jo zerſtört geweſen fei, daß es fih 
gidi wiederherſtellen Het habe er jeinen 
SOS⸗Ruf ausgeſandt. eber die Rettun 


erzählte, er habe 


durch die Leute der „New Pork“ erging fü 
der Kapitän in höchſten Lobſprüchen. Er 
unterſtrich dabei die Tapferkeit und die 


ſeemänniſchen Fähigkeiten der Beſatzung des 
deutſchen Rettungsbootes. 

Der zum erſten . ernannte 
Rettungsbootes der „New Pork“, 
eine- Darſtellung der Vorgänge. Der ſchwerſte 
Teil der Rettungsarbeiten ker es geweſen, des 
Boot der „New York“ in dem ſchweren Seez 
ang aufs Waſſer zu bringen und vom Schiff 
reizumachen. Das Rettungsboot ſei dann 
heruntergelaſſen und beim Aufſetzen auf das 
Waſſer zweimal gegen die Wand des in dem 
ſchweren Wetter hin⸗ und herſchaukelnden 
Schiffes geſchleudert worden. Es wurde dabei 
an der Seite beſchädigt. Die Beſatzung des 
Bootes habe den größten Mut ge gt. Nur 
ihrer ſeemänniſchen Tüchtigkeit je es zu dan- 
ken, daß das Boot freitam. Wir ruderten, jo 
fuhr Wiſen fort, eine halbe Stunde lang, bevor 
wir der „Siſto“ nahekamen. Anfangs hatte 
ich längsſeit gehen und die Mannſchaft an 
Bord nehmen wollen. Aber infolge des Rel- 
lens des ſteuerloſen Schiffes gab ich den Ge⸗ 
danken auf. Ich fuhr ſo nahe wie möglich 
heran und rief der Mannſchaft der „Siſto“ zu, 
ein Tau zu werfen. Dieſes wurde feſtgemacht. 
Sodann forderte ich die Mannſchaft der „Siſto“ 


ieſen, gab 


ührer des 


auf, über Bord zu ſpringen. Meine Leute ar⸗ 
beiteten ſehr tapfer. Es war eine große An⸗ 
ſtrengung, zwei Mann und ich ſelbſt waren 
nötig, um jeden einzelnen Schiffbrüchigen 
durch das Waſſer ins Rettungsboot zu ziehen. 
Wieſen ſchloß: Die Mannſchaft war bei der 
Rückkehr erſchöpft, aber glücklicherweiſe 
wurde niemand verletzt. 


Norwegens dank an die Hapag 


Oslo. Der norwegiſche Aubenminifter Mo: 
windel hat der „Hapag“ telegraphiſch feinen 
berzlic ken Dank für die heldenmütige Ket- 
ung der Mannſchaft der „Siſto“ . prochen 
und gebeten, dieſen Dank der „New Pork“ zu 
übermitteln. 

Der Osloer Rundfunk beſchloß ſeine geſtrige 
Sendung mit einer kleinen Rede anläßlich der 
Rettung, worauf das Orcheſter das Demim- 
late. und den norwegiſchen Nationalgeſang 
pielte. 


Die Reiter der ‚New Pork follen 
die Rettungsmedaille erhalten 


Berlin. Aus Anlaß der heldenhaften Ret- 
tungstat der „Nem-York“-Bejakung hat der 
Reichs⸗ und preußiſche Miniſter des Innern 
Dr. Frick an das Hamburgiſche Staatsamt fol⸗ 
gendes Telegramm gerichtet: 
„Anläßlich heldenhafter Rettungstat der Be 
ſatzung „New York“ erſuche unverzüglich = 
r 


reihune von Vorſchlägen zur Beantragung 
und preußiſcher 


Rettungsmedaille. Reichs⸗ 
Innenminiſter Dr. Frick.“ 


Franzöſiſche Ehrung 
für den apitän der „New Bort“ 


Paris. Der deutſche Ueberſeedampfer „Nem 
Vork“ mit den Schiffbrüchigen des norwegiſchen 
Dampfers „Siſto“ an Bord, hat am Donnerstag 
den Hafen von Cherbourg angelaufen. Dem 
ori“, Kruſe, wurden für 


Kapitän der „New 
ettung der norwegiſchen 


die heldenmütige 
Seeleute vom Präſidenten der Cherbourger 
Handelskammer Blumen und eine ſilberne Me⸗ 
daille überreicht. Die „New Vork“ hat am 
Abend die Weiterreiſe nach Hamburg angetreten. 


Die Ueberleilung 
der Juſtizverwallung der Länder 


München, 19. Dezember. Im Minifterrat be⸗ 
richtete der Staatsminiſter der Juſtiz Dr, 
Frank über die Uebernahme der bayeriſchen 

uſtizverwaltung durch das Reich und erklärte, 
daß die bayeriſche Ju re ab 1. Ja⸗ 
nuar 1955 auf das Reich übergeht. Bis zum 
31. März 1935 fungiert das bisherige bayeriſche 
Juſtizminiſterium als Ueberleitungsſtelle. Auch 
dieſe Stelle fällt mit Wirkung ab 1. 4. 1935 
weg. Von dieſem Zeitpunkt an werden die 
Präſidenten der Oberlandesgerichte dem Reichs⸗ 
juſtizminiſterium unmittelbar unterſtellt. 

Der bisherige bayeriſche Juſtizminiſter Dr. 
Frank verbleibt bis auf weiteres als 
Miniſter ohne Geſchäftsbereich in der 

bayeriſchen Landesregierung. 

Eine wichtige organiſatoriſche Frage behan- 
delte die Vorlage des Miniſterpräſidenten be⸗ 
treffend Amorganiſation der Landesforſtverwal⸗ 
tung im Rahmen der Neuorganiſation des Forſt⸗ 
weſens durch das Reichsforſtgeſetz. Danach tritt 
die bisherige miniſterielle Forſtabteilung aus 
dem Bereich des Finanzminiſteriums und wird 
als ee ee en ſelbſtändige oberſte 
Landesbehörde unter dem Miniſterpräſidenten. 


Eine Vorlage des Staatsminifteriums für 
Wirtſchaft betreffend die Abteilung Landwirt⸗ 
ſchaft im Staatsminiſterium für Wirtſchaft im 
Verhältnis zum Reichsnährſtand bringt im 
Intereſſe engper Zuſammenarbeit iger 
Reichsnährſtand und der ſtaatlichen Verwal⸗ 
tungsſtelle für 1 verbindende Maß⸗ 
nahmen von beſonderer Bedeutung. 


iniſter Frank Rei 
une ohne Sehnde 


Der Führer und e hat den baye⸗ 
riſchen Staatsminiſter der Juſtiz., Dr. Hans 
Frank, zum Reichsminiſter ohne Geſchäfts⸗ 
bereich ernannt. 


Die unt Beauftragten 
für die Länder 


Reichsjuſtizminiſter Dr. Gürtner hat zu feinen 
Beauftragten ernannt: für Bayern Staatsrat 
Spangenberger, bisher Staatsſekretär im 
bayeriſchen Juſtizminiſterium; für 11 
ringen den achſiſchen Juſtizminiſter Dr. Thie⸗ 
rad; für Württemberg⸗Baden den Miniſterial⸗ 
direttor im Reichs⸗ und preußiſchen Juſtizmini⸗ 
ſterium Thieſing; für die Abteilungen Nord 
(Hamburg uſw.) Senator Dr. Rothenber⸗ 
ger, Juſtizſenator in Hamburg. 


Kommuniſten wollen 
engliſche Saartruppen infizieren 


London, 19. Dezember. Nach dem Truppen⸗ 


iager Catterick in der Grafihaft Vork, wo ý | 


noch die beiden für die Saar beſtimmten Ba⸗ 
taillone befinden, ſind einer Blättermeldung 
zufolge vier Geheimpoliziſten entſandt worden, 
weil Kommuniſten den rſuch gemacht haben 
ſollen, die Soldaten zu beeinfluſſen. Die Polt- 
zei wird bis nach dem Abtransport der Trup 
ven nach Saarbrücken im Lager bleiben. 


paraguay 
wird um Gehorſam gebeten 


Genf verlängert die Antwortfriſt. 


Genf, 20. Dezember. Der Konſultativausſchuß 
für den Chacokonflikt hat am Donnerstag den 
ganzen Tag über durch die ablehnende Ant⸗ 
wort Paraguays geſchaffene Lage beraten und 
beſchloſſen, Paraguay eine letzte Möglichkeit zu 
geben, die Empfehlungen der Völkerbundsver⸗ 
ſammlung auf Beilegung des Konfliktes anzu⸗ 
nehmen. Es wurde Paraguay in einem Tele⸗ 
gramm mitgeteilt, daß die Friſt für die end⸗ 
l. Antwort bis zum 10. Januar verlängert 
ei. 
Der Ausſchuß hat ſich weiter beſonders mit 
der Smbazgofrags befaßt. Die e 
Regierung empfindet dieje Maßnahme als 
ungerecht und einſeitig, da Paraguay die Mög⸗ 
lichkeit habe, über See auf illegale Weiſe zu 
Waffen zu gelangen. Eine heute eingetroffene 
Note der engliſchen Regierung verdient in die⸗ 
fem Zuſammenhange erwähnt zu werden, in 
der die engliſche Regierung ſich dagegen wendet, 
daß gewiſſe Regierungen die eingegangene Ver⸗ 
pflichtung, die Waffenausfuhr nach den ſtreiten⸗ 
den Staaten zu verbieten, nicht ſehr genau be- 
achten. Beſonders fei das von Belgien, Wru- 
guay und Norwegen zu jagen. 
| 
| 
t 


Japans Fernoftpläne 


Brief eines ehemaligen engliſchen Offiziers 
an den „Daily Telegraph“ 


Daily Telegraph“ veröffentlicht einen auf⸗ 
ſehenerre enden iej ! 
über die japaniſchen Abſichten im 
im Jahre 1935, welches das „Kriſenjahr“ für 
das öſtliche Inſelreich ſei. Da Hauptmann 
Kirby in Japan geboren iſt und dauernd mit 
dem Lande in Verbindung blieb, beanſpruchen 
* e Beachtung. Er ſtellt folgen⸗ 
es fef: 0 

1. 9 is hat nicht die Abſicht, mit der Sowjet- 
union zu kämpfen; es iſt viel zu klug, um ſeine 
Energien in der Wildnis Sibiriens zu per- 
ne b i i 

2. Japan hat ebenſowenig die Abſicht, en 
Amerika zu kämpfen, da dies ſein beſter Kunde 
it, und da die Vereinigten Staaten durch den 
Zepo: von Sale getrennt find, wodurch ein 

rieg zur Unmöglichkeit wird. 

3. Er an hat jedoch den Wunſch, die Hand 
auf Rohmaterialien wie Oel und Gummi zu 
legen, die in Mandſchukuo nicht erhältlich find, 
Vor allem mare es politiſch und wirtſchaftlich 
im Fernen Oſten die Vormachtſtellung einzu⸗ 
nehmen. 

Die Schlußſolge rungen, die Hauptmann Kirby 
aus dieſen Feſtſtellungen zieht, find ſehr ber 
merlenswert. Er ſagt, daß jedermann ſich dar⸗ 
über klar ſein muß, daß die Verwirklichung 
dieſer Ziele 

mit der Aufrechterhaltung der britiſchen 

Intereſſen unvereinbar 
fei. Er fordert daher, man folle endlich Schluß 
machen mit der Vogelſtraußpolitik, und man 
olle — bei möglicht meitgehenber Wahrung 
der traditionellen W mit Japan — 
den Gefahren, die in der Zukunft liegen, ins 
H Zuge hauen, Ein großes Erbe müſſe verteidigt 
werden. ; r | 


von Hauptmann Kirby 
he Diten 


Amerika 
zur japaniſchen Kündigung 

Der amerikaniſche Marineminiſter Swan ⸗ 
ſon erklärte auf eine Anfrage bezüglich der 
ameritaniſchen Flottenbaugläne anten dei 
Kündigung des Waſhingtoner Flottenablommens 
durch Japan, daß das Abkommen noch zwei 
Jahre nach der Kündigung in Kraft bleibe. 
„Wir werden alles tun,“ fuhr Swanſon fort. 
„was notwendig iſt, um Amerika, ſeinem Handel 
und ſeiner Induſtrie einen geeigneten Schutz zu 
bieten.“ 

Weiter erklärte Swanſon, daß eine Entſchei⸗ 
dung bezüglich der Vollendung der Befeſti⸗ 
gung der Marinebaſis im Stillen 
Ozean, deren Bau nach der Anterzeichnung 
des Waſhingtoner Abkommens unterbrochen 
wurde, noch nicht gefallen ſei. 


das engliſche Geſchäft 
in Mandſchukuo geſichert 


London, 21. Dezember. Der Bericht der Ah⸗ 
ordnung, die der Verband der britiſchen Indu⸗ 
ſtriellen im Herbſt dieſes Jahres n a 
und Mandſchukuo entſandt hatte, ik Teg ver⸗ 
öſfentlicht worden. Er meldet drei weſentliche 
Ergebniſſe der Reiſe: 


1. das beſtimmte Verſprechen, daß der britte 
ſchen 1 eine weſentliche Beteiligung an 
der Entwicklung von Mandſchukuo ermöglicht 
werden wird, verbunden mit einem Abkommen 
über Lieferung britiſcher Stahlerzeugniſſe nach 
Mandſchukuo und Japan im Jahre 1935; 

2. ein Plan für die Errichtung ſtändiger ge⸗ 
miſchter Sonderausſchüſſe in London und Tokio 
zur Behandlung gemeinſamer Schwierigkeiten; 
3. die perſönliche Fühlungnahme der britiſchen 
Induſtriellen mit den Induſtriellen Japans und 
Mandſchukuos. 


Kommuniftiihe Propaganda 
auf den Philippinen 


Manila, 21. Dezember. Siebzehn Philippines 
und — fine verhaftet yk ippinas 
zei verhört worden. Sie werden der kommu⸗ 


niſtiſch ro da beſchuldigt. S - 
„ 2 — aiem 


Mitglieder der Beſatzun 
Frachtdampfers „Ordſonikidze“, die ohne 
laubnis an Land gegangen waren, werden ges 


ſucht. 


Holländiſches Großflugzeug 
vermißt 


Kairo, 21. Dezember. Das vermißte Grof- 
flugzeug „Uiver“ der holländiſchen Luftver⸗ 
kehrsgeſellſchaft iſt am Freitag vormittag von 
engliſchen Militärflugzeugen weſtlich der Daſe 
Rutbah entdeckt worden. 

Einer unbeſtätigten Meldung zuf jol das 
Flugzeug verbrannt ſein. Die engliſchen Mili⸗ 
tärflieger konnten wegen des ung 
Bodens nicht in der Nähe landen, ſie erhielten 
aber auch keine Lebenszeichen, jo daß das 
Schickſal der Beſatzung noch ungewiß if. 


Die „Uiver“ verbrannt 


Kairo, 21. Dezember. Das Flugzeug „Uiner“ 
iſt nunmehr verbrannt aufgefunden worden, und 
zwar etwa 18 Kilometer ſüdlich von RNutbah. 
Die Beſatzung dürfte tot ſein. 


die Citroen⸗Werke 
unter Zwangsverwaltung? 


Führer der 
langt im „ 
die Werke. „ 


um eine ſtaat⸗ 
liche Hilfe, da die Regierung ein Eingreifen 
des Staates in private Angelegenheiten auf ein 
Mindeſtmaß beſchränken wolle. 


Lord Rolhermere in München 


Berlin, 20. Dezember. Der englische — 
könig Lord Rien einige 
in Berlin zu Gaſt war und Gelegenheit hat 
ich mit führenden Perſönlichkeiten des neuen 
eutſchlands zu unterhalten, verließ am Don- 
nerstag abend die Reichshauptſtadt, um ſich in 
Begleitung feines Sohnes, Mr. Harms: 
worth, und ſeines Sonderkorreſpondenten, Mr. 
Ward Price, nach München au begeben. Er 
hat den Wunſch geäußert, die Reichsautobahnen, 
eines der großen rte, die auf Anordnung 
des Führers begonnen wurden, perſönlich in 
Augenſchein zu ig * Auch dem Braunen 
Haus wird Lord Nothermere, wie wir hören, 
ſeinen Beſuch abſtatten. 

Anläßlich ſeiner zahlreichen Beſuche traf der 
engliſche Gaſt auch einige Male mit Hitler 
uſammen, dem er durch fein verſchiedentliches 

intreten für Deutſchland und deſſen Führer 
durchaus kein Fremder mehr war. 


Fernſehen in der Reichskanzlei 


Berlin, 20. Dezember. Dem Führer wurde 
am Dienstag abend durch den Staatsſekretär 
des Reichspoſtminiſteriums, Dr. Ohneſorge, eine 

ernſehübertragung vorgeführt, Mit einem vom 

eichspoſtzentralamt in der Reichskanzlei aufge: 

tellten senfehempfänger wurden verſchiedene 
usihnitte aus Tonfilmſendungen des Ultra⸗ 
kurzwellenſenders der deutſchen Reichspoſt in 
Berlin⸗Witzleben wohlgelungen aufgenommen. 


* 


Sonnabend, 22. Dezember 1934 


Poſener Tageblatt 


Politik in Griechenland 


Wieder einmal auf dem Wege zur Monarchie? 


Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen, 
daß die Heirat zwiſchen dem vierten engli- 
ſchen Königsſohn, dem Herzog von Kent, 
und der griechiſchen Prinzeſſin Marina eine 
wirkliche Liebesangelegenheit geweſen ift. 
fänd mindeſten ſprachen die äußeren Um⸗ 
tände dafür. Der nachgeborene Sohn König 
Georgs V. iſt nach menſchlichem Ermeſſen 
heute nicht mehr in der Lage, doch noch ein⸗ 
mal engliſcher König zu werden, weil noch 
drei Brüder und zwei Nichten vor ihm thron⸗ 
1 ſind. Auch bei Marina kamen 
dynaſtiſche Intereſſen nicht in Frage; denn 
ſie war zwar eine griechiſche Prinzeffin, aber 
die dritte Tochter eines Prinzen aus einer 
Nebenlinie der Dynaſtie Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗Glücksburg, das ſeit dem März 
1924 nicht mehr in Griechenland regiert. Es 
iſt auch anzunehmen, daß die beiden Haupt⸗ 
beteiligten, Georg und Marina, von irgend⸗ 
welchem Ehr — auf einen Königsthron 
weit entfernt fin Aber Angehörige fürſtli⸗ 
cher Häuſer müſſen nun einmal das Schick⸗ 
ſal erleiden, daß ſie nicht völlig frei in ihren 
Entſchlüſſen und Handlungen ſind. Irgend⸗ 
wann, irgendwo müſſen ſie Figuren auf dem 
politiſchen Schachbrett ſpielen, und zwar 
auch dann, wenn es ſich um keine ernſtliche 
Aktion, ſondern nur um ein taktiſches Ma- 
növer handelt. 


Schon wenige Wochen nach der Vermäh⸗ 
lung ſcheinen nun Georg und Marina in 
das Getriebe der Politik einbezogen zu wer⸗ 
den. Trotz der Entthronung ihres Stamm⸗ 
hauſes hat Marina nie aufgehört, ſich als 
griechiſche Prinzeſſin anzuſehen. Neben den 
engliſchen Flaggen prangten in London die 
griechiſchen und däniſchen Fahnen, weil das 
gm Schleswig⸗Holſtein den Begründer der 

ynaſtie, den König Georg J. von Griechen⸗ 
land, als däniſchen Prinzen auf den Thron 
entſendet hat. Marina beſtand auf einer der 
Trauung nach anglikaniſchem Ritus folgen⸗ 
den griechiſch⸗katholiſchen Trauungszeremo⸗ 
nie, zu der der Archimandrit von Athen zu⸗ 
gezogen wurde. Schließlich wurden auch, was 
an re beachtet zu werden verdient, ein⸗ 
r Berichte von den Londoner Feſtlich⸗ 
eiten in griechiſcher Sprache durch den 
Rundfunk nach Griechenland verbreitet. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß das Selbſtge⸗ 
fühl der Griechen durch alle dieſe Dinge 
außerordentlich geſchmeichelt wurde, was ſich 
auch ſchon rein äußerlich in einer Unmenge 
von Telegrammen aus Griechenland an Ma⸗ 
rina zeigte. Š ; 


Die griechifchen Royaliſten, die zahlen: 
mäßig nicht zu N find, deren Cin: 
fluß aber von Tag zu Tag wächſt, 
haben ſeit einiger Zeit große Rührigkeit ent⸗ 
5 um die Bevölkerung nach zehnjähriger 

ſe wieder mit der Wiederherſtellung der 
Monarchie vertraut zu machen. Griechische 
Berichte beſagen, daß die junge Intelligenz 
in der Hauptſtadt Athen und die Landbevöl⸗ 
kerung den We e nicht ab⸗ 
geneigt ſei. Unlängſt iſt eine neue Partei, 
die „Nationale Renaiſſance“, gegründet wor⸗ 
den, die die Wiedererrichtung der Monarchie 
erſtrebt. Eine monarchiſtiſche Wochenſchrift 
ſoll ſchon eine Auflage von 15 Exem⸗ 
plaren erreicht haben. Bei allen dieſen gün⸗ 
ſtigen Vorzeichen für die Monarchie darf 
man aber nicht überſehen, daß die Zahl der 


; Ein Stern leuchlele auf 


Neue Katastrophe im Weltenraum. — Gasbrände von 


unerhörter Großartigkeit. 
Von Hans Feliz Rocholl. 


Vor kurzem ct ein ſich in ſeinen Mußeſtunden mit 

tigender engliſcher Rechtsanwalt die Auf⸗ 

daß ein Sternchen zehnter Größe 

lich bis zur dritten Größe an⸗ 

ut zu erkennen war. 

orgänge am Firmament 

— der letzte ereignete ſich vor 14 Jahren —, der uns von einer 

gA abſpielenden 
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der Sternkunde beſchä 
ſehen erregende Entdeckung, 
im Sternbild des Herkules 1 1 

gewachſen, mithin mit bloßem Auge 
iſt dies einer der immerhin ſeltenen 


* eme vielleicht vor 


š E Bann ra 
Kataſtrophe im Weltenraume 


unde gibt. 


. Fällen von dem Auſtreten eines Neuſterns oder einer 
1 N es ſich nach allem, 
was wir wiſſen, nur um gewaltige Aenderungen im Zuſtand 


ova, was indeſſen kaum richtig iſt, da 


eines ſchon beſtehenden Sterns handeln kann. 


Ein derartiges Schauſpiel hat ſich 
als exakte Wiſſenſchaft ee 8405 
geſpielt. Der 


lich erforſcht find dieje Erj 
graphiſchen Unterſuchung unterziehen konnte. 


etwa 20 Neuſterne de 
die Aſtronomie verfügt 


maßen zutreffende Vorſtellungen machen zu können. 
Wie bereits erwähnt, nimmt bei dieſen Neuſternen ein 
Milchſtraße befindlicher — 


— übrigens ſtets in der rake 
körper beſcheidener Größe ganz plötzli 
keit zu, bis er 1 auseinanderplatzt. L 
wenn man jo jagen darf, auf innere Vorgän 
urüdzuführen ijt, ſteht n 

ſpricht indeſſen dafür. 


üb t der berühmte ſchwedi Naturforſcher 
Demgegenüber ha ühmte fý iiae w nass 


Svante Arrhenius die Anſicht vertreten, bap 


Aufleuchten eines Sternes auf einen Zuſammenpra 


ekannte Aſtronom Tycho Brahe 
der im Jahre 1572 einen ſolchen Neuſtern entdeckte; wiſſenſchaft⸗ 
einungen aber erſt, ſeit man 1866 
eine ſolche Nova auf der ſüdlichen Himmelskugel einer ſpektro⸗ 


ſeitdem die Sternkunde 
etwa hundertmal ab⸗ 
war der erſte, 


em zen Verfahren unterworfen, und 
1 aher über ausreichendes Tatſachen⸗ 
material, um ſich über das Weſen der Himmelskörper 


an Umfang und He 
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Republikaner auch heute noch in Griechen: 
land febr ſtark ift. Die republikaniſchen Par⸗ 
teien, die abwechſelnd die Kabinette bilden, 
haben ſich nicht mit Ruhm bedeckt. Richtig 
zur inneren Ruhe und Ordnung iſt das 
Land ſeit mehr als zwanzig Jahren nicht 
il gekommen, vor allem ind die po⸗ 
litiſchen und wirtſchaftlichen Folgen des un⸗ 
glücklichen A . Y gegen die Türkei, der vor 
zwölf Jahren König Konſtantin den Thron 
koſtete, noch nicht überwunden. Das derzeitige 
Kabinett Tſaldaris hat abgewirtſchaftet, 
ſo daß in Bälde eine neue Regierung zu er⸗ 
warten iſt. Wer ſoll ſie bilden, wer ſoll ſie 
übernehmen? 


Auch heute noch geſchieht in Griechenland 
nichts, was nicht dem Willen des eigentlichen 
Lenkers der griechiſchen Geſchicke, Venize⸗ 
los, entſpricht. Hinter ihm ſteht noch eine 
zweite Perſönlichkeit, die es jedoch liebt, im⸗ 
mer im Dunkel zu bleiben, der ſchon heute 
von Legenden umwobene Kanonenkönig Sir 
Baſil Zaharoff, der ein gebürtiger 
Grieche iſt und wiederholt in der letzten Ver⸗ 
gangenheit in die Entwicklung ſeines Vater⸗ 
landes nach der einen oder anderen Seite 
eingegriffen hat. Venizelos verkörpert ge⸗ 
elend en die griechiſche Staatsidee, Baz 
haroff dagegen hat viel Geld. Wenn beide 
zuſammen ſich dahin entſchließen ſollten, 
daß Griechenland wieder Monarchie wird. 
dann wird eben Griechenland eine Monar⸗ 
chie. Sollten ſie aber anderer Meinung ſein, 
dann bleibt es eben bei der Republik. Neh⸗ 
men wir an, die Entſcheidung falle zugun⸗ 
ſten der Reſtauration. Dann iſt mit Sicherheit 


anzunehmen, daß Georg und Marina beſſere 
pis 


Ausſichten auf den Thron haben als Ma 
nas Vater Nikolaus. Einige Kreiſe der grie⸗ 
chiſchen Monarchiſten befürworten die Thron⸗ 
beſteigung Nikolaus’, da er als Schwieger⸗ 


vater des Prinzregenten Paul von Jugoſla-⸗ 


wien einerſeits und des Herzogs von Kent 
andererſeits über Verbindungen verfügt, die 
Griechenland möglicherweiſe recht nützlich ſein 


könnten. Demgegenüber ſteht allerdings die 


Tatſache, daß die frühere Dynaſtie im 
allgemeinen nicht beliebt iſt. Deswegen 
arbeiten die Monarchiſten nun mit dem Vor⸗ 
ſchlag, dem Herzog von Kent die Königskrone 
anzubieten, weil dann die griechiſch⸗engli⸗ 
ſchen Beziehungen noch enger geknüpft wer⸗ 
den könnten und außerdem die Königin eine 
Griechin und obendrein in Athen zur Welt 
gekommen iſt. Es ſcheint danach, als ob die 
angebliche Unbeliebtheit des Königshauſes 
id mindeftens nur auf deſſen männliche 
itglieder bezieht. 
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baten eg ſich au nicht aber die 


oder anderen Gafes, die nicht mit gleicher Schnelligkeit dent- 
eorien haben indeſſen in jüngſter 


u dieſer 
bei einem Neuſtern im hat fü 
daß leuchtende Ringe mit Licht⸗ 


A latz gemacht. 
1 15 1 fc Nine Sterns nicht einer Temperatur: 


Um das Projekt noch ſchmackhafter zu 
machen, arbeiten die Befürworter Georgs 
und Marinas mit der Behauptung, daß Eng⸗ 
land in dieſem Falle die Inſel Cypern an 
Griechenland zurückgeben werde, ohne aller⸗ 
dings ſeinen Flottenſtützpunkt aufzugeben. 
Irgendwelche Beſorgniſſe in der Hinſicht 
brauche ja England nicht zu hegen, wenn ein 
engliſcher Königsſohn der Souverän über 
Cypern ſei. Der Schachzug iſt nicht unge⸗ 
ſchickt, wenn auch die Frage offen bleibt, ob 
ſich die Dinge ſo glatt und eman einrichten 
laſſen, wie die Monarchiſten fie ſehen. Die 
Hochzeit in London erſcheint unter dieſem 
Geſichtswinkel allerdings in einer anderen 
Beleuchtung. Alles, was Zeitungen und 
Rundfunk über die Begeiſterung des engli⸗ 
ſchen Volkes berichtet haben, wäre dann 
nichts anderes geweſen als eine Kundgebung 
für die Wiederherſtellung der Monarchie in 
Griecheland. R. B. 


Virlſchaflsbau 
im nalionalſozialifliſchen Staat 


Eine Rede des Präſidenten Hecker 


Hannover, 20. Dezember. Auf einer Kund⸗ 
ebung der nationalſozialiſtiſchen Betriebszellen⸗ 
organiſation Hannover Stadt und des Wirt- 
ſchaftsbundes Niederſachſen⸗Kaſſel ſprach der 
Leiter der Reichswirtſchaftskammer, Präſident 
Ewald Hecker, über den N im 
nationalſozialiſtiſchen Staat. Er führte dabei 
u. a. aus: Heute veranſtaltet der Wirtſchafts⸗ 
bund ſeine letzte Kundgebung. Er wird über⸗ 
geführt in die neue . 
wir auf geſetzlicher Grundlage unter Führung 
Adolf Hitlers und im Geiſte des Nationalſozia⸗ 
lismus errichten. Ihre Spitze wird ſie in der 
Reichswirtſchaftskammer finden und die Anter⸗ 
liederung in den deutſchen Gauen werden die 
bezirklichen Wirtſchaftskammern bilden. Aber 
das Schwergewicht liegt nicht nur in der Orga⸗ 
niſation der gewerblichen Wirtſchaften, ſondern 
vor allem in dem neuen Geiſt, zu dem uns der 
Führer erzogen hat. Es gibt keine Intereſſen⸗ 
verbände mehr, die die Wirtſchaft oder gar die 
Regierung führen, ſondern nur noch eine Orga⸗ 
niſation der gewerblichen Wirtſchaft, die ein 
Inſtrument in der Hand des Führers bildet, 
mit dem er als politiſcher Führer des „Staates 
ps des Volkes ſeine Wirtſchaftspolitik treiben 
ann. 


„Daneben hat die Organiſation der gewerb⸗ 
lichen Wirtſchaft im neuen Staat keine andere 
Aufgabe, als der Wirtſchaft und damit allen 
denen, die in ihr tätig ſind, zu dienen, ſie in 
ihren Belangen zu fördern und zum Gemein⸗ 
nutz zu erziehen, der ee allen wirt⸗ 
ſchaftlichen Denkens und Handelns werden muß. 
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wird wieder ein Sternchen zehnter oder elfter Größe. 
iſt nicht mehr der gleiche 
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Auseinanderplatzen ſein. 
wir und unſere Enkel noch manchen Neuſtern am 


reg ve 
immel werden aufleuchten jehen. 


Denn mit NIVEA bereiten Sie Freude! Sei es NIVEA - 
Creme oder - Zahnpasta, NIVE A- Seife. Kinderseife 
oder ein anderes NIVEA-Erzeugnis, immer wird es den 
Beschenkten besonders erfreuen, weil er vor Ihrem 
Geschenk auch Nutzen hat. NIVEA -Erzeugnisse sind 
wirklich gut und preiswert! 


4, NIVEA-Creme 21 0,40 bis 2,60, Zahnpasta ZI 1,= v. 1,50, Sefo u. Kindersefle 1 Stück Z? 1,20 
Karton mit 3 Stück EI 3,30, Badeseile ZI 1,50, Karton mif 3 Stüch Zt 4,2% 


Wenn ich zum erſten Male in meiner Eigen⸗ 
ſchaft als Leiter der Reichswirtſchaftskammer 
auf einer Kundgebung einer nationaljozia- 
liſtiſchen Betriebsorganiſation ſpreche, ſo will 
ich damit die untrennbare Zuſammengehörigkeit 
der Organiſatidn der gewerblichen Wirtſchaft 
mit den Gliederungen der deutſchen Arbeitsfront 
dokumentieren, die untrennbare Verbundenheit 
aller in der 1 tätigen Arbeiter den 
Stirn und der Fauſt. ; 


Selbſtauflöſung 


des Deutſchen Flottenvereins 


Der Reichsbund für deutſche Seegeltung teilt 
mit: In ſeiner Hauptverſammlung vom 16. De⸗ 
zember hat der Deutſche Flottenverein feine 
Auflöſung beſchloſſen. Mit Stolz kann er auf 
die Zeit zurückblicken, als er dem deutſchen 
Volke den Blick öffnete für den Vau der Flotte, 
die im Weltkriege auf allen Meeren ruhmreich 
gekämpft hat. In hingebender Treue hat der 
Deutſche Flottenverein den Seegedanken durch 
alle Notzeit hindurchgetragen, bis er nun unter 
der neuen Formung des deutſchen Volkstums 
ſeine verdienſtvolle Tätigkeit abgeſchloſſen hat. 


Die Betreuung der Seegeltungsfragen liegt 
nunmehr bei dem auf Anordnung des Führers 
im Frühjahr geſchaffenen Reichsbund für deut 
ſche Seegeltung, der alle mit der See verbun⸗ 
denen Kräfte ohne den Neuaufbau einer Ver⸗ 
einsorganiſation zuſammenfaßt und mit deſſen 
Leitung Vizeadmiral a, D. Staatsrat von 
Trotha beauftragt iſt. 


Vergessen 


Sie bitte nicht 
ET EEE zz 
die Bezugsgebühr für den 
Monat Januar oder das I. Vier- 
teljahr zu entrichten. Sichern 
Sie sich die weitere pünkt- 
liche Zustellung des 


Posener ageblattes 
E EROTS nr 
durch Bestellung beim 
nächsten Postamt oder direkt 
beim Verlag bis spätestens 
25. d. Mts. 

Postscheckkonto des Ver- 
la Poznań 200 283, Con- 
cordia Sp. Akc. 
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Seither wurden ſteigerung zuzuſchreiben, ſondern einem Anſchwellen des Sterns, wiſſenſchaftlich beobachteten neuen Sterne beſtehen vor⸗ 
e e e e 
einiger⸗ einen Neuf — auf der ſüdlichen Ibfugel entdeckt und genau = 3 in erſter Linie aus Neal ium, in eia Maße 
erforſcht hate er ſich vorübergehend in gleichfalls aufe aus Waſſerſtoff zuſammen, während ſich in ihrem Spektrum 

altende däniſche Aſtronom Hartmann richtete gleichfalls feine die Metallinien zahlreicher finden als bei anderen en 

immels⸗ ufmer amtet 00 dieſen Himmelskörper. Er fand zu feiner die zudem an höhere Temperaturen aufweſſen. Man hal 

Hellig⸗ We e AEE daß dieſer unſcheinbare, mit unbewaffnetem die Oberflächentemperatur unjeres Jentralgeſtirns mit rund 

Auge überhaupt nicht ſichtbare Stern mit einem Umfang von 6000 Grad berechnet, die der Sterne, die Neigung zum Platzen 


zu haben ſcheinen, beträgt aber 10 000“ bis 13 000 Grad. 
rade dieſe hohe Temperatur, die im Innern der Sterne bis zu 
raden anſteigt, wird die wichtigſte Urſache für das 


ir dürfen uns daher der Zuverſicht 


Ar. 291 


Aus Stadt 


Sonnabend, 22. Dezember 1934 


und Land 


Gottes Beſuch! 


Schriftabſchnitt: Luk. 1, 57—80. 
Lied Nr. 5: Wie ſoll ich dich empfangen? 


Unjer Schriftabſchnitt führt uns in die 
Stunde der Geburt des Vorläufers Jeſu 
und an den Tag ſeiner Namengebung. 
Da geſchieht etwas Wunderbares: Zacha⸗ 
rias findet ſeine Sprache wieder und gibt 
dem Kinde den Namen Johannes: Gott 
iſt gnädig! Ein ſchöner Name: Gnade⸗ 
gott! Zacharias hat ſolche Gnade an ſich 
ſelbſt und ſeinem Hauſe erfahren, aber 
auch das Volk, dem Gott dieſen Weg⸗ 
bereiter ſendet, denn hierin wird offen⸗ 
bar, daß Gott ſein Volk beſuchen und er⸗ 
löſen will. Am 14. Dezember waren 
450 Jahre vergangen, feit Paul Speratus, 
Luthers Zeitgenoſſe, geboren wurde. Er 
hat das Lied gedichtet: Es iſt das Heil 
uns kommen her aus Gnad und lauter 
Güte. Das iſt auch im Lobgeſang des 
Zacharias der Grundton: Gott hat beſucht 
und erlöſet ſein Volk! Durch die herz⸗ 
liche Barmherzigkeit Gottes hat uns be⸗ 
ſucht der Aufgang aus der Höhe! Die 
Gnadenſonne iſt aufgegangen über der 
Welt, und der Morgenitern, der ihrem 
Aufgang vorangeht, iſt Johannes der 
Täufer, von Gott geſandt, ihm den Weg 
zu bereiten. Wir ſtehen nun unmittel⸗ 
bar vor dem lieben Weihnachtsfeſt. Alles 
rüſtet ſich auf den ſchönen Tag. Kinder 
freuen ſich der erwarteten und erhofften 
Ueberraſchungen, die Elternliebe ihnen 
bereiten will. Iſt auch unſer Herz bereit, 
ihn zu empfangen und die Botſchaft von 
unſerem ewigen Erlöſungsheil willig auf⸗ 
zunehmen? Als Zacharias ſeinen Lob⸗ 
geſang anſtimmte, da hat er gewiß noch 
in der Weiſe des Volkes ſeiner Tage ſich 
von dem kommenden Heiland ein anderes 
Bild gemacht, als es in Wirklichkeit her⸗ 
nach in der Fülle der Zeit erſcheinen 
ſollte. Er denkt noch an Wiederaufrich⸗ 
tung des Reiches Davids im Sinne der 
alten Königsherrlichkeit. Ach nein, dazu 
kommt er nicht! Aber er will Größeres 
bringen. Er ſoll unſere Füße richten auf 
den Weg des Friedens, wie Zacharias 
ſagt. Friede aber iſt nur, wo Er das 
Friedenswort ſpricht von der Vergebung 
und Gnade Gottes. Darum wollen wir 
bitten: Ach, mache du mich Armen in 
dieſer heiligen Zeit aus Güte und Er⸗ 
barmen Herr Jeſu ſelbſt bereit. Amen. 


| 


| 


Stadt Pofen 


Freitag, den 21. Dezember 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 1 
Grad Celj. Bewölkt. Harom. 754. Südoſtwinde. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 7, niedrigſte 
+ 3 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 21. Dez. 0,78 
Meter, gegen + 0,75 Meter am Vortage. 

Für Sonnabend: Sonnenaufg. 8.01, Sonnen: 
untergang 15.42; Mondaufgang 17.07, Mond⸗ 
untergang 9.23. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 22. Dez.: 
Stark wolkig, Frühnebel, keine nennenswerten 
Niederſchläge, Temperaturen einige Grad über 
Null; ſchwache Luftbewegung aus Südoſt. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
greita: „Madame Pompadour“ 
onnabend: „Wilhelm Tell“ 


Sonntag: „Wiener Blut“ 


Teatr Polſki: 
e : Geſchloſſen. 
onnabend: „Der Blumenweg“ 
Sonntag, 4 Uhr: „Der Junggeſellenklub“; 
8 Uhr: „Der Blumenweg“ 
Teatr Nowy: \ 
Freitag: „Statiſten des Lebens“ 
Sonnabend: „Statiſten des Lebens“ 
Sonntag: „Statiſten des Lebens“ 
Kunſtausſtellungen: 
J. K. S. am Plac Wolnosci 14a: 
und Gemälde. 
Verein der Kunſtfreunde am Plac Wolnosci 17: 
Poſener Künſtler. 


Graphiken 


inos: 


Beginn der Vorführungen um 5. 7, J Uhr, 
im Metropolis um 4%, 6% und 8% Uhr. 


Apollo: „Taiſun“ (Italicniſch) 

Europa: „Der luſtige Leichenträger“ (Tſchech.) 
Gwiazda: Ihre Königliche Hoheit“ (Engliſch) 
Metropolis: „Die Elenden“ (Franzöſiſch) 
Stonce: „Das Geheimnis der kleinen Shirley“ 


ſch 
s ERE PSA (Engliſch) 
Wilſona: „Jagd nach dem Mond“ (Engliſch) 


— — 


Der Kardinal⸗Primas Dr. Hlond wird am 
Montag, dem 24. Dezember, anläßlich des Heili⸗ 
gen Abends im Poſener Rundfunk ſprechen. 
Die Sendung beginnt um 8˙% Uhr und wird 
etwa zehn Minuten dauern. 


Ganz Poſen erwartet 


Winters Anfang 


Das Wetter des Jahres, das von uns ſchei⸗ 
den will, hat uns lauter Ueberraſchungen be⸗ 
reitet. Einem außerordentlich langen und trocke⸗ 
nen Sommer folgte ein endloſer Herbſt mit faſt 
frühlingsmäßigem Ausklang. Die Kälte ſteht 
gar ſchüchtern vor der Tür. Den Aſtronomen, 
die ſich um das Wetter nicht zu kümmern brau⸗ 
chen, macht niemand wegen des anormalen Wet⸗ 
ters Vorwürfe. Man freut ſich vielmehr dar⸗ 
über, daß die Zeit der länger werdenden Nächte 
vorbei iſt. Die Winterſonnenwende iſt da. Unſer 
Tagesgeſtirn tritt in dieſem Jahre eigentlich 
erſt am 22. Dezember um 2 Uhr nachmittags in 
das Himmelszeichen „Steinbock“ ein und er⸗ 
öffnet damit das Winterregiment im Kalender. 
Nach dem heutigen ſanften Kältevorſtoß möchte 
man glauben, daß der Winter immerhin keinen 
kalendermäßigen Einzug halten wolle. Doch 
dürfte er diesmal kein grimmiges Geſicht zeigen. 


Wünſche, die wiederkehren 

Es gibt Wünſche, die eng mit unſerem Schick⸗ 
jal verknüpft find. Selten gehen fie in Erfül⸗ 
ung. Wie viele Menſchen gibt es, die fih als 
Beſitzer eines kleinen Eigenheims ſehen wollen. 
Es bleibt ihr Herzenswunſch, wenn er auch 
längſt verſtummt und mit einem reſignierten 
Lächeln zugedeckt iſt. Aber am Weihnachtsbaum, 
da iſt es, als ob der Menſch in der ſilbernen 
Kugel das kleine Häuschen wiederſähe mit dem 
winzigen Garten, der Hundebude und dem 
Drahtverſchlag für die Hühner. Nie würde er 
in einem Kaffeehaus mehr ſitzen, immer nur 
an jeinem Hänschen weiterbaſteln. Da ift 
ja auch immer noch ſo vieles zu bauen; da iſt 
det Garten umzugraben, Roſen find zu ver⸗ 


— — 


die Eröffnung der Muſic⸗Hall von Staniewflki. 


In Poſen ſpricht man jetzt lebhaft über dieſe Muſic⸗Hall, die ein Ereignis zu wer⸗ ; 
den verſpricht. Die Vorbereitungen gehen ihrem Ende entgegen, jo daß pünktlich am 


25. Bi Aa 


am erſten Weihnachtsfeiertage, die feierliche Eröffnung erfolgt. Wie 


wir erfahren, it die Muſic⸗Hall ganz den modernen Anforderungen entſprechend ein- 
erichtet worden. Bald kann fih jeder ſelbſt überzeugen, was hier im Saale des 


Weihnachtsplatten 


und 


neueste Tanzschlager 


empfiehlt in grösster Austochl auf 


Syrencꝭ Electro Platten! 
Na stor Poznan, św. Marein 55 


edeln, Obſtwein ift zu keltern, und dann muß 
man doch ſeine kleinen Bäume jeden Tag be⸗ 
ſuchen. Man zählt vielleicht ſchon die Knoſpen 
und rechnet ſich aus, wie viel Pfund Aepfel 
oder Virnen im Herbſt geerntet werden können. 
Die Gedanken fliegen in die Zukunft, und man 
ſteht im Weihnachtszimmer als ganz gewöhn⸗ 


Schokolade, Nüſſe und ein Jäckchen 
geben ſchon ein Weihnachtspäckchen 


licher Großſtädter mit gepflegten Bürohänden, 
ſchaut der glitzernden Wunſchkugel nach. 

So iſt es wohl mit all den vielen unerfüllten 
Wünſchen, die ein jeder hat. An ſolchen 
Herzenswünſchen gängelt uns das Leben. Auch 
ganz kleine Wünſche können es ſein. Gerade in 
der Vorweihnachtszeit ſtehen viele Menſchen 
verſunken vor den Schaufenſtern; ganz dicht vor 
ihnen ſteht es oder liegt: ein grünes Seiden⸗ 
kleid, ein Füllfederhalter oder ein Paar Fuß⸗ 
ballſchuhe. Unſer Geheimnis haben wir alle. 
Hoffen wir nur, daß wir am Gabentiſche ſagen 
können: es iſt dabei. fl. 


Konzert der Thüringer Sänger⸗ 
knaben verſchoben 


Die Einreiſegenehmigung für den 
Erfurter Motettenchor der Thüringer Sänger⸗ 
knaben iſt erteilt worden. Infolge der kur⸗ 
zen noch zur Verfügung ſtehenden Zeit hat ſich 
jedoch eine Verſchiebung des für Freitag, 
den 28. d. Mts., vorgeſehenen Konzertes ale 
notwendig erwieſen. Die Thüringer Sän⸗ 
gerknaben ſingen nunmehr beſtimmt am 

Freitag, dem 4. Januar, abends 8 Uhr 

in der Kreuzkirche. 

In dieſem Zuſammenhang ſei nochmals auf 
die Bitte um Quartiere für die Jungen hin⸗ 
gewieſen. Leider ſind noch nicht alle Jungen 
untergebracht. Weitere Meldungen werden er⸗ 
beten, evtl. telephoniſch, unter 6022 an die 
Deutſche Bücherei, Poznan, Zwierzynieckg 


D. Blau ⸗Poſen. andwerkerhauſes, ul. Ratajczaka, geſchaffen wurde. R. 104 Nr. 1. 
— . — . — — — . — —— 


Poſener Konzerte 


Herr T. Mazurkiewicz ift ein Dirigent, der in 
vieler Hinſicht an Dolzycki erinnert. Er beſitzt die Fähigkeit, 
die klanglichen Fluorszenzen einer Tondichtung in einer, 
draſtiſch ausgedrückt, ungewaſchenen⸗ungekünſtelten, orche- 
ſtralen Form aus der Partitur herauszuwinden, aber 
andererſeits macht er immer wieder vor den Pforten, die 
zu den höchſten Esplanaden abgeklärter Orcheſtermuſik den 
Eingang öffnen, halt, ohne Einlaß zu begehren. Die Wieder⸗ 
gabe einer ſymphoniſchen Ballade von Mickiewicz, vertont 
von Tſchaikowſky, war letzten Endes auch nicht mehr als 
ein muſikales Erlebnis von Senſation nur für den, der 
alle Jahrzehnte einmal ein Orcheſterkonzert beſucht, das 
künſtleriſches Gardemaß angeblich gern als tabu für ſich 
in Anſpruch nehmen will. Aber daneben bewies Herr 
Mazurkiewicz, daß ſein Taktſtock wenn auch nicht Zauber⸗ 
kraft, ſo doch ein Sender muſikaliſcher Anregungswellen 
war, die auf ein erfreulich poſitiv übermittelndes Forum 
eingeftellt waren. So nahm man mit nicht geringem Genuß 
„Nach der Maskerade“ von Karlowicz, den von Ducas in 
wirklich tonkünſtleriſch, meiſterlich⸗phantaſtiſch erfaßten 
„Zauberlehrling“ Goethes und der Ouvertüre „Polonia“ 
von Elgar, wo die Volksweiſe „Gott, der du Polen“ in 
eigenartig⸗ſchöner Weiſe transponiert wird, wo aber ſonſt 
wenig eigenes Ingenium Hausherrlich iſt, entgegen. Das 
Orcheſter bewahrte an dieſem Abend dem Dirigenten in 
allen dieſen Programmteilen in ſtarkem Maße ſeine Treue 
und war auch eine wertvolle unternehmende Baſis in der 
„Polniſchen Phantaſie“ von Paderewſki, jenem pianiſtiſchen 
Paradeſtück, welches in Poſen ſchon oft zu hören war, das 
aber unter den Händen von Herrn W. Labunſki feine 
unverwüſtlichen ſowohl melodiſchen wie rhythmiſchen Knall⸗ 
effekte nicht zu fürchten brauchte, als überholt angehört zu 
werden. Da vorhin gerade von einer Ouvertüre „Polonia 
von Elgar die Rede iſt, ſei daran erinnert, daß unter dem 
gleichen Titel auch Richard Wagner eine Ouvertüre 
geſchrieben hat, die u. a. bei der Poſener Landesausſtellung, 
durch das Warſchauer Militär⸗Repräſentationsorcheſter zur 
Aufführung gelangte. 


Ueber ein Konzert für die Studenten ⸗Nothilfe 
in der Univerſitätsaula erübrigen ſich einige Worte. Unter 
Leitung von Herrn Heiſing ſang ein Männerchor einige 


Chöre in annehmbarer künſtleriſcher Formgeſtaltung. Ein 
muſikaliſches Ereignis für mich war Herr Igor Mikulin. 
Einen derartigen in jeder Hinſicht künſtleriſch hochpotenzier⸗ 
ten Baß begegnet man ſelbſt auf Bühnen ſelten. Daß dieſe 
erſtmalige Bekanntſchaft im Rahmen eines Wohltätigkeits⸗ 
feſtes vor ſich ging, gibt der Angelegenheit einen beſonderen 
Reiz. Als Kolorativſängerin wollte Fräulein Halina Nie d- 
ba! A eine Schale gie: Geſangsmuſikaliſcher 
Kunſtbefliſſenheit 1 . ieſer Becher war doch etwas 
leer bzw. ſein Inhalt erheblich verwäſſert. Zu Beginn 
machten die Fiorituren dieſer Sopranſtimme einen durchaus 
ſympathiſchen und künſtleriſch ſittſamen Eindruck, aber als 
der Nordiſche Borlero verklungen war, da hätte ſich die 
Stimme darauf beſinnen können, daß eine einfache Arie, 
ſchön und tragbar geſungen, erheblich mehr wiegt, als ein 
melodiſch aufgeſtutzter Koloraturkratzer, der möglicherweiſe 
Gelegenheit bietet, die Mängel einer vorhandenen Geſangs⸗ 
kunſt aufzudecken. Pianiſtiſche Kunſt vermittelte Herr 
Witold Kandulſki. Was er an der Hand von Chopin, 
Brahms (beſonders hier) und Mendelsſohn hervorbrachte. 
iſt nicht geeignet, Worte meiner anerkennenden kritiſchen 
Würdigung in Aniprud zu nehmen. Vielleicht ſpäter ein- 
mal, bei weniger Nerxvoſität. 
Alfred Loake 


Auslanddeutihe Weihnachts: und Neujahrs⸗ 


ſendungen im deutſchen Rundfunk 


Verſchiedene reichsdeut Sender werden in den na 
„ e und auslanddeutſcher Seu. 


ünchen am 19. Dezember mit einer Hörfolge deutſcher 
4 A 5 chen Gebieten. 


gen von Schullern und Anton 
rippenlieder aus Salzburg, Tirol 


nachtsabend um 19 Uhr wird Breslau das nach alten Quellen 
von Friedrich Jackſch bearbeitete Chriſtkindlſpiel des 
Böhmerwaldes“ zur n Ae enge bringen, das aus der 
berühmten Kirche Wang im Rieſengebirge geſendet wird. Der 
nde m piai Köln übernimmt bieſe Sendung, ſo daß das 
Rheinland auch die Möglichkeit hat, Weihnachtsbräuche und 
Geſänge des Sudetenlandes kennenzulernen. Am 21 Uhr wird 
ſodann Reichsminiſter Rudolf Heß, jo wie im Vorfahr, die 
en ear an alle Auslanddeutſchen und die deut⸗ 

n Seefahrer halten, die über alle deutſchen Sender For 

nihließend daran läßt Breslau Weihnachtslieder nach Ton- 
ſätzen von Walter Henſel, dem bekannten ſudetendeutſchen 
Liederſammler, ſingen, die aus Kärnten, Mähren, der Gott⸗ 
ſchee, aus Nordböhmen, Flandern, Salzburg und Tirol wie aus 
Oberſchleſien ſtammen. Stuttgart wird eine Szenenfolge 
„Weihnachten bei den Auslanddeutſchen“ ſenden ſowie eine 
Kom ea des Böhmerwalddichters Hans Multerer „Der Chriſt⸗ 

ndl“. 

Von beſonderem Reiz wird aber für alle Rundfunkhörer 
eine 1 die aus der älteſten deutſchen Luther⸗ 
kirche in Nordamerika, und zwar aus Baltimore, 
übertragen wird. Es iſt eine onna bewerte die der Pfarrer 
Evers abhält und die ſowohl muſikaliſch als auch erbaulich 
ſtark auf die Hörer wirken wird, weil der deutſch⸗amerikaniſche 
Geistliche ſeine Andachtsanſpra als einen Weihnachtsgruß 
an die Heimat geſtaltet. Die Sendung wird vom Deutſchland⸗ 
ſender, von Königsberg und Breslau übertragen. Wenn das 
Saargebiet auch in keiner Weiſe Ausland iſt, ſo iſt es gerade 
in dieſen letzten Tagen vor der Abſtimmung kämpfendes deut⸗ 
ches Grenzland. Am 26. Dezember geht eine „Weihnachts⸗ 
eier der Saar“ über die deutſchen Sender, die in ein⸗ 
ringlicher Weiſe die Deutſchheit dieſes Ländchens unter Beweis 
ſtellen wird. 

Als Abſchluß der im Jahre 1934 veranſtalteten zahlreichen 
Stunden der Auslanddeutſchen und als Auftakt für 
das Jahr 1935 wird der Deutſchlandſender am Nach⸗ 
mittag des Neujahrstages eine muſikaliſch⸗literariſche Hörfolge 
poiar in der kein auslanddeutſches Gebiet ee — iſt. Sie 

t die Aufgabe, die Empfindungen der Volksgenoſſen in aller 

lt zu Heimat und Volkstum in Wort und Lied zur Dar- 
ſtellung zu ri. a Ausklingen wird fie in das Kurzhörſpiel 
von Norbert Langer „Glocken klingen über der 
Saar“ Die einſtigen Abſtimmungsgebiete haben der Stadt 
Saarbrücken ein Glockenſpiel geſchenkt, das vom Rathausturm 
die Heimatlieder von Nordſchleswig und Kärnten, Weſtpreußen 
und Oberſchleſien jowie das Saaxlied ſpielt. In dem Hörſpiel 
werden die Abgeſandten der einſtigen Abſtimmungsgebiete den 
Saardeutſchen das Glockenſpiel übergeben, damit es für Jahr⸗ 
hunderte weiter ins Land ſchalle „Deutſch iſt die Saar, deutſch 
immerdar!“ F. 9. Reimeſch. 


Sonnabend, 22. Dezember 1934 


Wirtfhaftszeitung des Poſener 


Bilanz der Weltwirtschaft 1934 


Die Abwertungsländer bisher Nutzniesser der Konjunkturbesserung 


1935 weiterer Aufstieg zu erwarten 


Das Statistische Reichsamt in Berlin über- 
gibt zum Jahreswechsel eine Untersuchung der 
Oeffentlichkeit, die sich mit der Weltwirtschaft 
im Jahre 1934 befasst. Der interessanten Arbeit 
entnehmen wir folgende Angaben: Die Er- 
holung, die nach mehrjähriger Wirtschafts- 
schrumpiung 1932/33 in den meisten Ländern 
durchbrach, hat sich, wenn auch verlangsamt, 
1934 fortgesetzt. Zwar flaute die Wirtschafts- 
belebung in der zweiten Jahreshälite haupt- 
sächlich in den USA ab. Da sich der Wirt- 
schaftsbetrieb iedoch gegen Jahresende auch in 
der Union wieder verstärkte, war die Wirt- 
schaftsentwicklung des Jahres 1934 im ganzen 
gesehen ansteigend. 

Hierzu trug u. a. wesentlich bei, dass sich 
das wirtschaftliche Vertrauen in 
der Welt weiterhin festigte, da die Entwicklung 
nicht mehr wie 1933 durch vertrauenerschüt- 
ternde Ereignisse, wie Währungswirren, Kredit- 
paniken, Marktzusammenbrüche, gescheiterte 
Konferenzen, gestört wurde. Stark beruhigt 
hat vor allem die vorläufige Stabilisierung des 
Dellars, die zu Beginn des Jahres offiziell ver- 
kündet wurde. Zwar liegt die endgültige Sta- 
bilisierung der von der Goldparität losgelösten 
Währungen vorerst noch in weitem Felde, da- 
gegen sind, abgesehen von der Herabsetzung 
der Währungsparität um 16% Prozent in der 
Tschechoslowakei im Februar d. Js. Währungs- 
abwertungen grösseren Umfanges in wichtigen 
Ländern in 1934 nicht mehr vorgenommen 
worden. Die allgemeine Vertrauensfestigung 
spiegelt sich in erster Linie in der Entwick- 
lung der Kreditmärkte wieder. Während die 
einzelnen Volkswirtschaften in Produktion, 
Preisen und Aussenhandel sehr unterschied- 
liche Tendenzen aufweisen, ist ein Grundzug 
fast ausnahmslos allen Ländern in 1934 gemein- 
sam: Die Auflockerung an den Kredit- 


märkten, vor allem die weitere Ver- 
Aussenhandel 

Januar Ein- Aus- 

bis fuhr fuhr 

Deutschland Oktober ＋ 6.6 — 14.7 
USA Sept. + 198 + 41.3 
Grossbritannien Okt. ＋ 10,7 + 77 
Frankreich Okt. — 18,4 — 3.4 
Schweden Okt. 1 200 7 201 
Schweiz Okt. — 8,7 — 0,4 
It: lien Okt. + 2,5 — 14.6 
Niederlande Okt. — 11,7 — 2,3 
Belgien Sept. — 92 — 40 
Tschechoslowakei Okt. + 11.8 + 24.2 
Japan Sept. 4 17,1 F 15,5 


Der Zunahme der industriellen Produktion 
entspricht ein Rückgang der Arbeits- 
losigkeit. Von der Höchstzahl von 30 Mill. 
Erwerbslosen im Herbst 1933 ist das Heer der 
Arbeitslosen innerhalb Jahresfrist auf etwa 
22 Mill. zurückgegangen. Sehr hoch ist trotz 
umfangreicher Arbeitsbeschaffungsmassnahmen 
noch immer die Erwerbslosigkeit in den USA. 
In keinem Lande ist die Arbeitslosigkeit so 
stark gesunken wie in Deutschland, wo 
die Zahl seit November 1933 allein um rund 
1,4 Mill. oder um 37 Prozent zurückgegangen 
ist. — Ist somit die Lage der Industrie im Ver- 
lauf des Jahres durch bessere Kapazitäts- 
ausnutzung und damit durch höhere Erlöse 
weiter erleichtert, so ist in der Landwirt- 
schaft durch Abnahme der bislang noch 
immer überreichen Erzeugung in den Agrar- 
überschussländern ein gleicher Effekt erzielt 
worden. 


Der Gegensatz von beträchtlich gestiegenen 
Binnenmarktumsätzen und stagnierendem Welt- 
handel gibt der gegenwärtigen Situation das 
besondere, von früheren Abläufen abweichende 
Gepräge. Die nationalbedingten Besserungs- 
erscheinungen in der Welt sind immer noch 
nicht zu einer eigentlichen „Weltkonſunktur“ 
integriert; denn die Belebung des Welt- 
handels ist nur gering. Als dämpfendes 
Moment der ` weltwirtschaftlichen Auftriebs- 
kräfte muss ferner berücksichtigt werden, dass 
die Wirtschaftsbesserung in den Rohstoff- 
ländern 1933 und 1934 teilweise auf besondere 
einmalige Einflüsse zurückgeht, dass daher ge- 
wisse Rückschläge nicht unmöglich sind. Wenn 
somit auch in 1934 Ansätze zu einem Aus- 
gleich der vielen noch nicht überwundenen 
weltwirtschaftlichenSpannungsverhältnisse deut- 
lich spürbar wurden, so sind die Auftriebs- 
kräfte, die von der Weltwirtschaft ausgehen, 
noch nicht hoch zu veranschlagen. Sie werden 
im wesentlichen beschränkt bleiben auf Länder 
mit abgewerteter Währung. 


Auch 1935 wird die Entwicklung in 
der Hauptsache von den Auftriebs- 
kräiten auf den Binnenmärkten 
der Industrieländer getragen ein. Ent- 
scheidende Bedeutung auch für den weltwirt- 
schaftlichen Auftrieb kommt hierbei vor allem 
der Wirtschaftsentwieklung in den USA zu. 
wo bislang die Unternehmerinitiative noch 
nicht so stark hervorgetreten ist wie z. B. in 
Grossbritannien, Japan und Schweden. Ge- 
linet es, durch weitere Konjunkturstützungs- 
massnahmen und durch erhöhten Einsatz finan- 
zieller Mittel auch hier eine stärkere Unter- 
nehmertätigkeit anzuregen, so ist zu erwarten, 
dass trotz koniunktureller Ermüdungserschei- 
nungen während der letzten Monate auch im 
kommenden Jahr die ansteigenden Entwick- 
lungstendenzen gegenüber den deflatorischen 
in der Welt die Oberhand behalten werden. 


Im einzelnen verdienen folgende Daten her- 
vergehoben zu werden: Die Schwankungen in 
der Industrieproduktion der Welt erreichten 
zwar in 1934 nicht denselben Umfang wie in 
1933; trotzdem gehören sie zu den grössten 
Ausschlägen der letzten Jahre. Nach dem 
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flüssigung auf den Geldmärkten. 
Allerdings bestehen grosse Unterschiede des 
Grades und der Breite dieser Entwicklung. So 
ist die Auflockerung in den Ländern mit ab- 
gewerteter Valuta meist stärker und weiter 
vorgeschritien, auch erstreckt sie sich hier 
schon weitgehend auf die sonst noch wenig ge- 
besserten Aktienmärkte, während in den hoch- 
valutarischen Ländern oft nur die Kurse der 
Staatsanleihen gestiegen sind. Selbst auf eine 
Anzahl überseeischer Auslandsanleihen, die 
wegen eingestellten Zinsendienstes nur noch 
ein Schattendasein führten, hat die Kurs- 
erholung übergegrifien. 


| Als Grundzug der Entwickung ist jedenfalls 
eine Tendenz zur Zinssenkung fest- 
zuhalten, die bereits in einer grösseren An- 
zahl von Konvertisruggen zum Ausdruck ge- 
kominen ist. Führend ist Grossbritannien 
in dieser Entwicklung. Das Zinsniveau hat 
hier (ebenso wie in Schweden) den Stand der 
Vorkriegszeit wieder erreicht, der im allge- 
meinen unter 3 Prozent lag. Die Effektiv- 
verzinsung bevorzugter Staatsanleihen beträgt 
rur noch 2,75 Prozent. Bemerkenswert sowohl 
für die Rückkehr des internationalen Ver- 
trauens als auch für die Ergiebigkeit der Ka- 
pitalmärkte ist ferner die Tatsache, dass Gross- 
britannien und Schweden 1934 wieder Aus- 
lendsemissionen in beschränktem Umfange auf- 
legen konnten. 


Von 56 Volks wirtschaften befanden sich — 
gewogen nach dem Anteil am Welthandel — 
im Herbst 1934: 39 Prozent im Aufschwung, 
33 Prozent im Erholungsstadium, 19 Prozent 
in der Depression und 9 Prozent im Rückgang. 
Die prozentuale Veränderung wichtiger Wirt- 
schaftsreihen in den ersten 10 Monaten d. Js. 
gegenüber deni entsprechenden Zeitraum 1933 
ist aus folgender Uebersicht zu ersehen: 


Industr. Eisenbahn- 
Produktion Güterverkehr Preise 
Jan. Ins- Jan. Beſörd. Jan. Gross- 
bis gesamt bis Güterm. + bis handels- 
index 
Okt. ＋ 26,2 Okt. + 12,3 Nov. 4 5,5 
Sept. + 3,9 Sept. ＋ 8,8 Okt. ＋ 14,8 
Sept. 12,6 Sept. 1 9,6 Okt. ＋ 36 
Sept. — 6,5 Sept. — 6,7 Okt. — 40 
Okt. + 239 Aug. / 24,7 Okt. + 56 
— . Ol . 10 Ok 
Sept. + 57 Okt. . 48 Nor 0 
— — Juni + 08 Sept. + 6,8 
Juni 1 1,2 Aus. 23 S eh 
Sept. + 12,9 Okt. + 5,7 Nov. ＋ 1 
Juli . 112 Aus & 12.6 OEl. 


dem Rückschlag um 13 Prozent im r 
und Herbst stieg der Index der Weltproduk- 
tion — ohne Russland — vom Tiefpunkt im 
November 1933 bis zum Mai 1934 um 13 Pro- 
zent und erreichte damit fast den höchsten 
Stand des Vorjahres, ging dann aber von 
neuem um rd. 10 Prozent zurück. Seit Sep- 
tember dürfte er wieder etwas gestiegen sein. 
Er liegt jetzt um etwa ein Viertel über dem 
konjunkturellen Tieistand von 1932, doch nur 
wenig über dem Minimum vom Herbst 1933. 
in Deutschland stieg die industrielle 
Produktion vom Herbst 1932 um die Hälfte und 
holte damit zwei Drittel der schweren Ver- 
juste der 4 langen Krisenjahre wieder auf. 


Entscheidend für die weitere Entwicklung 
der Agrarlage in der Welt bleibt, abge- 
sehen von der Gestaltung der Kredit- und 
Schuldenverhältnisse, die Preisbewegung. Die 
Faktoren, die im vergangenen Jahr preis- 
steigernd wirkten, waren 2z. T. nur einmalig, 
wie die Sommerdürre. 


Die Welthandelsumsätze waren 1934 
etwas grösser als 1933. Allerdings bleibt die 
Zunahme des internationalen Warenaustausches 
weit hinter der Erhöhung der volkswirtschait- 
lichen Binnenumsätze und der Weltproduktion 
zurück. Dem Volumen nach ist der Weit- 
handel gegenüber 1933 nur um etwa 2 Prozent 
gestiegen. — Der Weltmarkt, das Bindeglied 
zwischen den einzelnen Volkswirtschaiten, ist 
in solchem Masse gestört, dass es zweifelhaft 
ist, ob man noch von Weltmarktpreisen im 
strengen Sinne sprechen darf. In der Preis- 
entwicklung ergeben sich mancherlei Unter- 
schiede. Der gegenwärtige Tiefstand von 72,1 
(Januar 1931 = 100), der für die Grosshandels- 
preise der Goldblockländer gilt, ist seit dem 
Ausbruch der Weltkrise noch nie erreicht. — 
Trotz der Besserungssymptome kann von einer 
wirklichen Gesundung und Konsolidierung der 
Währungsverhältnisse noch nicht gesprochen 
werden. Es bestehen immer noch starke 
Spannungen, z. T. offen, z. T. verdeckt. deren 
Lösung heute noch nicht abzusehen ist. Nur 
zu einem Teil beruht die Stabilisierung der 
Devisenkurse und das Aufhören des Gold- 
schwundes bei den Schuldnerländern auf einer 
Besserung, ihrer Zahlungsbilanz. 


Der Dienst der interalliierten Kriegs- 
schulden blieb, von wenigen Ausnahmen 
abgesehen (Finnland, Südafrikanische Union) 
eingestellt. Auf’ dem Gebiet der langfristigen 
kommerziellen Verschuldung hat 
das Jahr 1934 bedeutsame Wandlungen ge- 
bracht: Auf der einen Seite unzweifelhaite An- 
sätze zur Gesundung, auf der anderen neue 
schwere Krisenerscheinungen. Bei der Mehr- 
zahl der Abkommen, die im Laufe der Jahre 
1933 und 1934 zur Schuldenregelung abge- 
schlossen wurden, handelt es sich um keine 
endgültige Ordnung, sondern nur um eine 
Uebergangsregelung. Vereinzelt bleiben die 
Fälle, in denen eine Dauerregelung zustande- 
gekommen ist, etwa in der Weise, dass der 
Gläubiger gegen das Versprechen der Wieder- 
aufnahme des vollen Schuldendienstes in eine 


Anstieg um 31 Prozent im Frühjahr 1933 und 
Somme: 
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Zinsherabsetzung willigte. In letzter Zeit 
nimmt die Bereitwilligkeit zur Wieder- 
aufnahme des Auslandsanleihedienstes unver- 
kennbar zu. Einen Beweis dafür, dass sich 
die internationale Finanzlage allmählich bessert, 
bildet auch die im Laufe dieses Jahres (wenn 
auch nur in bescheidenem Umfange) einge- 
tretene Neuverschuldung, vor allem durch 
Emissionen einer Reihe britischer Dominien 
und Kolonien auf dem Londoner Markt. Neuer- 
dings scheint auch Schweden als Kapitalmarkt 
für die nordischen Länder mehr in den Vorder- 
grund zu treten. In jüngster Zeit haben ferner 
die USA die seit 1933 bestehende Sperre der 
Kapitalausfuhr aufgehoben. 

All diesen günstigen Momenten stehen aber 
auch schwere Krisenerscheinungen in der inter- 
nationalen Finanz- und Schuldensituation des 
Jahres 1931 gegenüber. Dazu gehört an erster 
Stelle das am 14. Juli von der Reichsbank er- 
klärte Vollmoratorium. Wenn auch die lang- 
fristige deutsche Auslandsverschul- 
dung seit 1930 erheblich zurückgegangen ist 
(die langfristigen Auslandskredite nahmen von 
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10,8 auf 7,2 und die sonstigen ausländischen 
Vermögensanlagen von 6,8 auf 4,2 Mrd. RM 
ab), so bildet sie immer noch den grössten 
Krisenblock innerhalb der kommerziellen 
Schulden der einzelnen Länder zudem hat 
sich der Realwert dieser Schulden infolge des 
starken Preisialls bei weitem nicht in dem 
Masse vermindert, wie der Nominalwert durch 
die Währungsentwertung herabgedrückt ist. 
Trotz des Vollmoratoriums hat sich die Reichs- 
regierung bereitgefunden, im Wege von 
Clearingabkommen die hohen Zinsbeträge der 
Dawes- und Young-Anleihe unter bestimmten 
Voraussetzungen weiter zu transferieren. Auch 
bei den meisten südosteuropäischen Ländern 
sind die Auslandsanleihen noch notleidend. Zu 
den Ländern, deren Auslandsschuldendienst im 
wesentlichen noch eingefroren ist, gehört auch 
China, das nach wie vor nur den Dienst der 
durch den Seezoll gesicherten Anleihen leistet. 
Eine merkliche Besserung ist bei den latein- 
amerikanischen Staaten und in gewissem Um- 
fange bei Griechenland und Oesterreich fest- 
zustellen. 


Beimischungszwang für Spiritus 
als Treibstotf in Aussicht? 


Immer wieder werden sowohl in der Fach- 
als auch in der Tagespresse Stimmen laut, die 
auf die Notwendigkeit und Zweckmässigkeit 
der Einführung eines Beimischungszwanges für 
Spiritus zum Treibstoff für Motore hinweisen. 
Es wird mit besonderem Nachdruck betont, 
dass in der Verwendung von Spiritus für tech- 
nische Zwecke sich in Polen im Gegensatz zum 
Auslande eine anhaltend sinkende Tendenz fest- 
stellen lässt. Im Verhältnis zum Gesamtabsaiz 
beträgt der Absatz von Spiritus für technische 
Zwecke in Deutschland 70 Prozent, in Frank- 
reich 64 Prozent, in der Tschechoslowakei 
52 Prozent und in Polen 19 Prozent. 
Dieser grosse Verbrauch von Spiritus in den 
erwähnten Ländern für technische Zwecke ist 
fast ausschliesslich auf die Verwendung von 
Spiritus als Treibstoff für Motoren zurück- 
zuführen. In der Mehrzahl der europäischen 
Staaten wurde ein gesetzlicher Beimischungs- 
zwang von Spiritus eingeführt. In Polen ist 
bisher von einem solchen Zwang Abstand ge- 
nommen worden. 

In der polnischen Oeffentlichkeit, insbeson- 
dere in den Kreisen der Interessenten herrschen 
über die Notwendigkeit der Verwendung von 
Spiritus für Kraftmaschinen sehr weit aus- 
einandergehende Meinungen. Insbesondere ist 
es die Landwirtschaft, die sich in Anbetracht 
der vorhandenen grossen Ueberschüsse an 
Kartoffeln, welche auf den Marktpreis drücken 
und die Rentabilität der Kartoffelwirtschaft be- 
einträchtigen, von der Einführung eines Bei- 
mischungszwanges die Hebung der Rentabilität 
der Kartoffelwirtschait verspricht. Den gegen- 
teiligen Standpunkt nimmt die Petroleum ver- 
arbeitende Industrie ein, die darin eine wesent- 
liche Beeinträchtigung ihrer Interessen er- 
blickt. Angesichts der scharfen Polemik, die 
in der Presse von diesen interessierten Wirt- 
schaftsgruppen ausgefochten wird, scheint es 
notwendig, die Beweisführung der Interessenten 
kurz zu skizzieren. 

I. Die Beweisführung der Landwirtschaft 

Die Einführun eines gesetzlichen Zwanges 
bei der Verwendung von Spiritus für Treib- 
zwecke scheint vom Standpunkte der Agrar- 
kreise aus dreierlei Gründen notwendig: 

1. mit Rücksicht auf die Hebung der Ren- 
tabilität der Kartoffelwirtschaft; 

2. zum Zwecke der besseren Verteidigung 
des Landes; 

3. zur Hebung der Kraftverkehrswirtschaft. 

Zu Punkt 1 ist folgendes zu bemerken: Von 
der landwirtschaftlich genutzten Fläche in der 
Höhe von 18 Mill. ha entfallen auf den Anbau 
mit Kartoffeln durchschnittlich ca. 2.7 Mill, ha. 
Von dem Gesamtertrage, der auf 30 Mill. t ge- 
schätzt wird, kommen nach Abzug des Eigen- 
verbrauchs der Landwirtschaft 3 Mill. t auf 
den Markt. Da dieses Angebot die Nachfrage 
bei weitem übersteigt, verursacht dieses Miss- 
verhältnis einen Preisverfall, der die Rentabili- 
tät der Kartoffelwirtschaft in Frage stellt. Der 
Hinweis darauf, dass die Schmälerung des An- 
gebots, also die Einschränkung des bebauten 
Kartofiel-Areals, am einfachsten eine Gesun- 
dung der Kartoifelwirtschaft herbeiführen 
könne, ist nicht stichhaltig. Von der Produk- 
tionsseite her kann eine Schmälerung des An- 
gebots kaum erwartet werden, denn der Kar- 
teffalanbau kann in der Dreifelderwirtschaft 
nicht ausgeschaltet werden; der Anbau mit 
Kartoffeln schützt die Felder vor Verunkrau- 
tung; schliesslich finden die Kartoffeln in erster 
Reihe als Viehfutter und für die menschliche 
Ernährung Verwendung. Auf diese Tatsachen 
ist es zurückzuführen, dass trotz der schlechten 
Kartoffelpreise die bebaute Fläche eine stei- 
zende Tendenz aufweist. In der Zeit von 
1929/1930 bis 1933/1934 wuchs die mit Kartof- 
feln bebaute Fläche von 2.6 auf 2.7 Mill. ha 
an. Nach der Ansicht der Agrarkreise kann 
nur von der 

Steigerung des Verbrauchs an Kartoiteln 
eine Wiederherstellung gesunder Preisbildung 
erwartet werden. Und gerade auf diesem Ge- 
biete sind die Zustände seit 3 Jahren in Polen 
trostlos. Sowohl der Verbrauch der Brenne- 
reien als auch der Verbrauch von Spiritus für 
industrielle und technische Zwecke ist im 
steten Sinken begriffen. 

Nach den vom Statistischen Amt der Oeffent- 
lichkeit unterbreiteten Zahlen verfügte Polen 
im Jahre 1934 über 1400 tätige Brennereien. 
In der Vorkriegszeit betrug in den ehemaligen 
Okkupationsgebieten die Menge des aus Kar- 
tolieln gewonnenen Spiritus 2.5 Mill. ni. Gegen- 
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wärtig beträgt das vom Staatlichen Spiritus- 


monopol festgesetzte Kontingent 269 000 hl. 
Während auf eine Brennerei im Jahre 1929/30 


das durchschnittliche Kontingent 400 hi betrug. 


bezifferte es sich jetzt nur auf 145 hl. Die Pro- 


duktionskapazität der Brennereien wird zu 
weniger als 50% ausgenutzt, so dass eine 
Ueberhöhung der Selbstkosten erfolgt. 

Die Prohibitionsgesetzgebung und dic 
schlechte wirtschaftliche Lage bewirken eine 
Verminderung des Trinkbranntweinkonsums 
und zwingen die Spiritusveredelungsbetriebe, 
sich im Rahmen der ilınen vom Staat zugestan- 
denen Kontingente zu halten. Die Verteuerung 
der Produktion durch erzwungene Einschrän- 
kung schmälert die Konkurrenzfähigkeit der 
Spiritusindustrie auf den internationalen Märk- 
ten. Die Betriebsverluste des Spiritusmonopols 
müssen -durch Zuschüsse des Staates ausge- 
glichen werden. Aehnlich liegen die Verhält- 
nisse bei den kartoffelverarbeitenden Indu- 
strien; der Stärke-Industrie, Syrup- und Kar- 
tofielilocken-Herstellung. Auch hier übersteigt 
die Produktionskapazität den Absatz. 

Aber nicht nur vom Standpunkte der Ren- 
tabilität, sondern auch vom Standpunkte 
der Verteidigung des Landes wird 
eine Einführung des Zwanges verlangt. Mit 
dem Wiederaufstieg der Konjunktur, mit dem 
Anwachsen des Automobilverkehrs und vor 
allem im Falle eines Krieges würde das An- 
gebot an einheimischem Benzin nicht reichen, 
um den Bedarf zu decken. Die Motorisierung 
Poiens ist im Vergleich mit dem Auslande noch 
sehr schwach. Auf 1000 Einwohner entfallen 
in Polen 0.8 Autos, in Rumänien 1.7, Tschecho- 
Slowakei 6.8, Italien 7.7, Deutschland 10, -Bek 
gien, Schweiz und. Schweden über 20, Däne- 
mark, England 30, Frankreich 40, Kanada und 
Amerika 100-200. Wenn es Polen gelingen 
könnte, die Anzahl der Kraftverkehrsmittel auf 
5 pro 1000 Einwohner zu erhöhen, würde der 
Treibstoffverbrauch auf das Zehnfache steigen. 
Da indes die Rohölgewinnung in Polen infolge 
der teilweisen Erschöpfung der Rohölfelder zu- 
rückgeht, und die Schürfung und Bohrung 
immer teurer wird, liegt es im Interesse der 
Verteidigung des Landes, das Problem der 
zwangsweisen Einführung der Verwendung von 
Spiritus als Treibstoff einer schnellen Lösung 
entgegenzubringen. 

Es wird auch weiterhin von den landwirt- 
schaftlichen Interessenten hervorgehoben, dass 
in der Petroleumindustrie, die an 
der Peripherie des Staates konzentriert Ist, 
fremde Kapitalien beteiligt sind, wäh- 
rend in den Brennereien, die in ganz 
Polen zerstreut liegen, im wesentlichen nur 
polnisches Kapital arbeitet. 

II. Die Beweisführung der Petroleumwirtschafi 

Während die Landwirtschaft und die Brenne- 
reien die Bestrebungen zur Einführung eines 
Beimischungszwanges lebhaft unterstützen, 
iehnt die Petroleumindustrie diese Anregungen 
ebenso entschieden ab. Die polnische Petro- 
leumindustrie — und zwar sowohl die er- 
zeugende als auch die verarbeitende — ist ge- 
zwungen, mit sehr hohen Produktionskosten 21 
rechnen. weshalb die Preisgestaltung in Polen 
bedeutend höher als im Auslande ist, Eine auf- 
geblähte Raffinerie, die weit über den Bedart 
des eigenen Landes hinausgeht, ist auf einer 
schmalen und, was noch wichtiger ist, auf einer 
mengenmässig alljährlich zurückgehenden Roh- 
stoffbasis aufgebaut. Daher zeigen die Preise 
für Rohöl in Polen eine anhaltende Steigerung, 
Die teueren Rohstoffe verursachen eine wesent- 
liche Verteuerung der Petroleumprodukte und 
schwächen deren Konkurrenzfähigkeit. Vielfach 
ist die Raifinerieindustrie gezwungen, auf dem 
Weltmarkt unter den eigenen Selbstkosten ab- 
zusetzen. Einen gewissen Ausgleich dieser Ver- 
luste bietet die Möglichkeit des Absatzes zu 
wesentlich höheren Preisen auf dem heimischen 
Markte. An einer Sicherung und Ausgestaltung 
des Binnenmarktes hat die Petroleumindustrie 
daher ein vitales Interesse. Hierdurch wird 
ihre ablehnende Stellung gegenüber der Ein- 
führung eines Beimischungszwanges erklärlich. 
Fine vermehrte Verwendung von Spiritus an 
Stelle von Benzin bewirkt ein Freiwerden von 
grösseren Mengen Benzin, die auf die Preise 
drücken und die Rentabilität der weiterver- 
arbeitenden Industrie noch weiter in Mit- 
leidenschaft ziehen. — 

Wie eingangs erwähnt, griff die polnische 
Regierung in den Meinungsaustausch der inter- 
essierten Wirtschaftsgruppen insofern praktisch 
ein. als sie zwar von der Einführung eines 
Zwanges absah, jedoch versuchte, die Ver- 
wendung von Spiritus zum Motorenantrieb 
durch weitgehende Senkung des Verkaufs- 
preises, ferner durch die Befreiung von der 
Betriebsstoffsteuer in Polen populär zu machen 
Angesichts der weiteren Verschärfung der 
Krise in der Landwirtschait wird jedoch ge- 
hofit, dass im nächsten Jahre ein Beimischungs- 
zwang eingeführt wird. Ge 
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Einstweilige Verfügung im Elektroprozeß 


Das Warschauer Handelsgericht hat in der 
Klagesache der Stadt Warschau gegen die fran- 
zösische Warschauer Elektrizitäts-Gesellschaft 
A.-G. dem Antrag der Stadt entsprochen und 
eine einstweilige Verfügung erlassen, durch 
welche das gesamte in Polen befindliche Ver- 
mögen der Gesellschaft ohne Ausnahme zur 
Sicherstellung der Forderungen der Stadt gegen 
die Beklagte einer 


vorläufigen Beschlaguahme und Zwangs- 
verwaltung 


unterworfen wird. Zum Zwangsverwalter ist 
der frühere polnische Verkehrsminister Kuehn 
bestellt worden. 


Das Gericht begründet den Erlass dieser 
einstweiligen Verfügung damit, dass die vor- 
läufige Ueberprüfung der Bücher der Gesell- 
schaft im Zusammenhang mit der gegen sie 
erhobenen Klage durch einen Richter und 
durch Sachverständige die begründete 
F ergeben habe, 

ass 


die Abrechnungen und Bilanzen der 
Gesellschait fehlerhaft 


gewesen seien und die Gesellschaft ihre 
Bilanzen absichtlich so frisiert habe, dass sie 
ven der Stadt Warschau höhere Strompreise 
verlangen konnte, als nach ihrem Konzession- 
vertrage berechtigt gewesen seien. 


Der gegenwärtig in Paris weilende franzö- 
sische Botschafter in Warschau wird morgen 
oder übermorgen in Warschau zurückerwartet 
und voraussichtlich im Auftrage seiner Regie- 
rung in dieser Sache auf neue bei dem pol- 
rischen Aussenministerium intervenieren. 


Rumänisches Konsulat 
in Gdingen errichtet 


Der rumänische Handelsminister Manu- 
lescu-Strunga hat bei seinem Besuch in 
Warschau mitgeteilt, dass von der rumänischen 
Regierung die Errichtung eines rumä- 
nischen Konsulats in Gdingen ge 
rlant sei. Nunmehr ist die Ernennung des 
Dircktor des Beirats der Hafeninteressenten 
in Gdingen Dr. B. Kasprowicz zum rumä- 
nischen Honorarkonsul für die Wojewodschaft 
Prmmerellen mit dem Sitz in Gdingen erfolgt. 


Die Aussichten für den Handel 
mit der UdSSR 


* Der „Kurjer Polski“, die Tageszeitung des 
Zentralverbandes der Polnischen Industrie, be- 
spricht in einem Leitartikel seines Wirtschafts- 
teils die Zukunftsaussichten des 
Russengeschäfts. Das Blatt führt Klage 
darüber, dass die kürzlich nach Polen ver- 
gebenen Russenaufträge auf 20000 t 
Walzeisen und 7000 t Röhren für 1935 nur etwa 
den vierten Teil der Aufträge ausmachen, 
die die UdSSR in den letzten beiden 
Jahren in Polen untergebracht hat, und dass 
es sich bei dem Walzeisen nur um einfachcs 
Handelseisen handle. Das Biatt würde es be- 
gıüssen, wenn sich die polnische Hütten- 
industrie dermassen modernisieren wollte, dass 
sie hochwertigere Hüttener zeugnisse, wie Trak- 
toren- und Autobleche, Edelstähle für Flug- 
zeuge. Kraftwagen und ähnliche Waren, nach 
der UdSSR liefern könnte, verkennt aber nicht, 
dass eine solche Modernisierung bedeutende 
Neuinvestitionen erfordern würde. Das Blatt 
glaubt voraussehen zu können, dass sich die 
Bilanz des polnisch- russischen Handels bei dem 
starken Rückgang der Russenaufträge in ab- 
sehbarer Zeit ausgleichen wird. 


Im übrigen stellt der „Kurier Polski“ fest, 
dass turkestanische Baumwolle künftig wohi 
einen wichtigen Einfuhrartikel bilde. Augen- 
blicklich könne die UdSSR zwar gerade ihren 
eigenen Baumwollbedarf aus ihrer Erzeugung 
decken, aber die Baumwollerzeugung wachse 
dauernd, und es sei vorauszusehen, dass die 
UdSSR in absehbarer Zeit von Polen grössere 
Baumwollbezüge als Gegenleistung für ihre 
Aufträge verlangen werde. 


Das erneuerte Holzabkommne mit UdSSR 

Das Holzfachblatt „Rynek Drzewny“ er- 
innert daran, dass das kürzlich bis Ende 1935 
erneuerte Holzausfuhrabkommen der Polnischen 
Staatsforsten mit dem russischen „Exportles“- 
Ausfuhrmonopol vor einem Jahre zum ersten 
Male abgeschlossen wurde. Das Abkommen 


betrifft lediglich die Ausfuhr von Sleepers und 


hat den Zweck, durch Unterbindung eines pol- 
nisch-russischen Wettbewerbs auf dem Sleeper- 
markte die Ausfuhrpreise für Sleepers auf einer 
möglichst hohen Ebene zu halten. Der „Rynek 
Drzewny“ meint, das Abkommen habe sein 


erstes Probejahr durchaus erfolgreich 
bestanden 


und seinen Zweck erreicht. Die Polnischen 
Staatsforsten haben auf dem Wege über das 
Ausfuhrkomitee für Schwellen und Sleepers 
auch die Möglichkeit gehabt, die private pol- 
rische Holzindustrie zu veranlassen, sich im 
Rahmen der Vereinbarungen des Abkommens 
zu halten. 


Erhöhung der Einfuhrkontingente 
aus Frankreich 


Die Zentraleinfuhrkommission für Polen hat 
in ihrer letzten Sitzung entsprechend der Er- 
höhung der französischen Einfuhrkommission 
um 10 Prozent für das 4. Quartal 1934, auch 
die polnischen Kontingente für die Einfuhr aus 
Frankreich erhöht und deren Verteilung vor- 
genommen. Unter den zur Zeit aus Fran«reich 
eingeführten Waren bilden die wichtis,eren 
Positionen Oel, Weichleder, Kaninchenfelle und 
Pelze, Walnüsse. Chemikalien und Gelatine. 


Die polnische Zahlungsbilanz 1933 


Nach den vorläufigen Berechnungen, welche 
das statistische Hauptamt herausgegeben hat, 
stellte sich die polnische Zahlungsbilanz für 
das Jahr 1933 folgendermassen dar (in Mill. zt; 
die erste Zahl bedeutet Forderung, die zweite 
Verpflichtung): 

‚1. Kreditumsätze 753 — 804, darunter: 
Staatsverschuldung 3 — 50, Verschuldung der 
territorialen Selbstverwaltung 1 — 5. Beteili- 
gungen an Unternehmungen 43 — 20, Kredit: 
in Obligationen und Pfandbriefen 20 —11, Bar- 
kredite von Unternehmungen 435 — 531, Bank- 
kredite 139 — 151, Wertpapierumsätze im 
zwischenbanklichen Verkehr 7 —14, Devisen 
und Auslandsvaluten Eingang 48, Ausgang —. 

2. Vermögensvorteile (Prozente, Provisionen, 

Kupons, Dividenden usw.): 15 — 233, darunter: 


Staatsschulden Forderungen —, Verpflichtungen 
89; Schulden der territorialen Selbstverwaltung 
Ferderungen —, Verpflichtungen 14; Bar- und 
Warenkredite 9 — 52; Bankkredite 5 — 19; 
Kredite in Obligationen und Pfandbriefen: 
Forderungen —, Verpflichtungen 27. 


3. Dienstleistungen, einseitige Leistungen 
406 — 233, darunter: Verkehrsleistungen 153 — 
48, Versicherungen 13 — 13, Auswanderung 
zu Erwerbszwecken 145 — 23, Touristik 31 — 
70, polnisch-Danziger Auseinanderrechnung 36 
— 41, gemeinnützige Gesellschaften 5 — 1, 


4. Warenumsätze 1033 — 1009, darunter: 
Aussenhandel (ohne die frei Stadt Danzig ein- 
schliesslich Silber und Schmuggel) 928 — 855, 
Goldbewegung 105 — 154. 
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Näheres über den polnisch-spanischen 
Handelsvertrag 


* Dem provisorischen, in der ersten November- 
hälfte zwischen Spanien und Polen abge- 
schlossenen Handelsabkommen ist nach lang- 
wierigen Verhandlungen ein endgültiger Ver- 
trag gefolgt, der am 14. 12. 1934 in Madrid 
unterzeichnet wurde. Nach den bisher vor- 
liegenden unvollständigen Angaben lässt sich 
die Tragweite des Abkommens noch nicht 
überblicken. — In der Polen am meisten inter- 
essierenden Eiereinfuhr wurde spanischerseits 
ein Kontingent von 50 000 mz bewilligt, wäh- 
rend Polen die folgenden Zugeständnisse 
machte: 

Ermässigung des Einfuhrzolles für: 
Apfelsinen von 200 zł für 100 kg auf 40 zł 
Fruchtpulpe e, Ie, S 


Grüne: Oliven ;„ 100 , „ 100 „ „ 50 
Apfelsinensaft „ 300 „ „ 100 „ „ 100 „ 
Polnischerseits wurden Spanien ferner die 


folgenden Einfuhrkontingente zugestanden: 


Apfelsinen 155 000. dz 
Tomaten 15 000 Ztr. 
Frische Weintrauben 20000 „ 
Bananen 35000 „ 
Zitronen 5000 „ 
Wein bis zu.16° 8°000 hl 
Wein über 16° 7000 „ 


Oelsardinen 4000 Ztr. 
Korkpfropien 1400 „ 
Zickelfelle 2000 „ 
Kolophon mehr als 100 000 „ 


Für Sendungen, welche über den Hafen von 
dingen nach Polen kommen, sollen ausserdem 
noch besondere Vergünstigungen gewährt 
werden. 


Die polnische Getreideausfuhr 
im November 


Im Monat November d. Js. wurden aus Polen 
insgesamt 63 978 t Getreide im Werte von 
8,3 Mill. zi ausgeführt. Den Hauptanteil an der 
Ausfuhr hatte in diesem Monat die Gerste mit 
35 033 t (Wert 4.8 Mill. zt), es folgen Roggen 
mit 25 907 t (3,1 Mill. zì) und Hafer mit 3012 t 
(0,4 Mill. zt). An Weizen wurden nur 249 t 
nach Belgien und Deutschland ausgeführt. Von 
Roggen gingen 6646 t nach Oesterreich, 6394 t 
nach Belgien, 5057 t nach Kanada, 2016 t nach 
Norwegen, 2055 t nach den Vereinigten Staaten, 
1600 t nach Italien und 831 t nach Dänemark. 
An Gerste wurden 19 714 t nach Belgien, 9110 t 
nach England, 1564 t nach Kanada, 907 t nach 
Holland ausgeführt. Belgien hat im November 
auch die grösste Menge Hafer abgenommer. 
und zwar 1050 t, Dänemark nahm 920 t ab, 
die Schweiz 540 t und Deutschland 381 t ab. 
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Posener Börse 
vom 21. Dezember. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
5% Pfandbriefe der Westpoln, 
Kredit-Ges. Posen 
8% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zt) jas 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 
44% Gold-Amortis.-Dollarbriefe der 
Pos. Landschaft 
4% Konvert.-Pfandbriefe der P 
Landschaft f 
4% Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie TID 
4%% Zioty-Pfandbriefe 
4% Prämien-Invest.-Anleihe 
3% Bau-Anleihe 
Bank Polski 
Bank Cukrownictwa 


Tendenz: unverändert 


Warschauer Börse 


Warschau, 20. Dezember. 


Rentenmarkt. Die Gruppe der staatlichen 
Papiere wies festere Stimmung auf. Die Gruppe 
der Privatpapiere zeigte einen Stillstand, den 
Gegenstand zu offiziellen Verhandlungen bil- 
deten 3 Gattungen Piandbriefe, 


Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 45.5045. 40 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.50, 5proz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 65.50—65—65.25, 5proz. Eisenbahn- 
Kcnvert.-Anleihe 61.75-61.50. 6proz. Dollar- 
Anleihe 73, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 68 bis 
68.50, 7proz. Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25, 
8proz. Piandbriefe der Bank Rolny 94, 7proz. 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. II. Em. 83.25, 
Sproz. Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 
94.00, 7proz. Kommunal-Obligationen der Bank 
Gosp. Krai. II. Em. 83.25, Sproz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94, 
5% proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 81, 
5½ proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. II. VII. 
Em. 81. 5M proz. Kommunal- Obligationen der 
Bank Gosp. Kraj. I. Em. 81, 5% proz. Kom- 
munal-Obligationen der Bank Gosp. Kral. II. 
bis III. und III. N. Em. 81, 4%½ proz. Pfandbriefe 
der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 52, 5proz. 
Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt War- 
schau 1933 5959.25, 5proz. Pfandbriefe der 
Tow. Kredyt. der Stadt Lublin 52. 


Amtliche Devisenkurse 


Kopenhagen 
London . $ 
New York (Scheck) 


Paris 


Brüssel ; 


Oslo 

Stockholm 
Danzig . 
Zürich è 


Tendenz: veränderlich 


172.38! 173.24, 
171.16 172.021 171.1 


d Märkte 


Aktien: Auf der Aktienbörse herrschte leb- 


haftere Kauflust bei ruhiger. Tendenz. 


Bank Polski 93.75—94 (94), Warsz. Tow. 
Febr. Cukru 29 (28.75). Wegiel 13.50 (13.60), 
Lilpop 10.15 (10.15), Starachowice 12.65 (12.65), 
Franaszek .242.50. 

Devisen: Die Geldbörse zeigte uneinheitliche 
Stimmung, .die Kurse zeigten im allgemeinen 
unbedeutende Abweichungen. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.27% 
bis 5.2794, Golddollar 8.91, Goldrubel 4.58% 
bis 4.59, Silberrubel 1.65—1.66, Tscherwonez 
1.26. 


6 
Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 


116.90, Montreal 5.31, Oslo 131.60, Stockholm 
135,00. è 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Börse 


Danzig, 20..Dezember. In Danziger Gul- 
den wurden für telegr. Auszahlungen notiert: 
New York 1 Dollar 3.0570—3.0630, London 
1. Pfund Sterling 15.11½ bis 15.15%, Berlin 
100 Reichsmark 122.85-—123.09, Warschau 
106 Zloty 57.78-57.89. Zürich 100 Franken 
99.05— 99,25, Paris 100 Franken 20.19 bis 20.23, 
Amsterdam 100 Gulden 206.84—207.26, Brüssel 
100 Belga 71.60--71.74, Prag 100 Kronen 12.80 
bis 12.83, Stockholm 100 Kronen 78.00-78.16, 
Kopenhagen 100 Kronen 67.50-67.64, Oslo 
100 Kronen 76.00-76.16; Banknoten: 100 Zloty 
57.79-57.91. A 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Dezbr. 
Tendenz: fester. Die Börse eröffnete ein an 
sich wenig umfangreiches Geschäft zu über- 
wiegenden höheren Kursen. Gefragt waren 
insbesondere Brauwerte durch die neuerlich 
erfolgten Dividendenerklärungen, so gewannen 
Braubank 234 Prozent, Schultheiss 1% Prozent. 
Auch Montane lagen auf Grund der erhöhten 

ohstahlerzeugung fester, Harpener gewannen 

Prozent. Sonst eröffneten Farben % Pro- 
zent, Reichsbankanteile % und Siemens 1 Pro- 
zent höher. 

Renten liegen ruhig, aber gehalten. Altbesitz 
wurden mit 102% nach 102,30 festgesetzt, späte 
Reichsschuldbuchforderungen und Umschul- 
dungsanleihe liegen auf Vortagsbasis gefragt. 

Der Blanco - Tagesgeldsatz stellte sich auf 
unverändert 4—4 Prozent. 

Ablösungsschuld: 102%, 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 20 Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 10 t 15.50—15.70, 
Hafer 165 t 15.20—15.70. Richtpreise: Roggen 
15.50—15.75, Weizen 16—16.25, Braugerste 21 
tis 21.50, Einheitsgerste 16.50—17, Hafer 15.25 
tis 15.50, Roggenkleie 10.50—11, Weizenkleie, 
grob. 10.75—11.25, Weizenkleie, fein 10.25 bis 
10.75, Gerstenkleie 11.25—12.25, Winterraps 
38—39, Winterrübsen 39—41, Leinsamen 41 bis 
43, Senf 43—46, Sommerwicken 24—25, blauer 
Mohn 34—38, Felderbsen 28—31, Viktoriaerbsen 
38—42, Folgererbsen 29—33, blaue Lupinen 
7.75-—8.75, Rotklee 105—125, Weissklee 75—95, 
Gelbklee, entschält 72—80, Timothyklee 50—60, 
pommersche Speisekartoffeln 3.75—4.25, Netze- 
kartoffeln 2.503, Fabrikkartoffeln für 1 Kilo-% 
13% Groschen, Kartofielflocken 11—-11.75, Lein- 
kuchen 17—17.50, Rapskuchen 13.5014, 


Sonnenblumenkuchen 17—18, Kokoskuchen 15 
his 16, Sojaschrot 21—21.50, Netzeheu 8—9. 
Stimmung: ruhig. Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 1040 t, Weizen 85 t, Hafeı 
95 t, Gerste 80 t, Einheitsgerste 239 t, Sammel. 
gerste 80 t, Roggenmehl 131 t. Weizenmehl 
74 t. Roggenkleie 47 t. Weizenkleie 42 t, Fabrik- 
kartofteln 75 t. 


Getreide. Posen, 21. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Statior 
Poznan. 
Umsätze: 
Roggen 45 t 15.70, 40 t 15,50. 


Richtpreise: 


Roggen EEE" .. 1I5.25—15.50 
Weizen 3 16.00 —16.50 
Braugerste 2 20.25 — 20.75 
Einheitsgerste . z 19.00—19.25 
Sammelgerste . . . Š 17 50—18.00 
FD A k s 18.00-15.25 


Roggenmehl (65%) 
Weizenmehi (65%) . 
Roggenkleie . 


20.75— 21.75 
24.75—25 25 
10.25 —11.00 


. 
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A al ET Tr N RI a R T | 
. 


Weizenkleie (mittel) - 10.00-10.50 
Weizenkleie (grob) . à 10.85 — 11.35 
Gerstenkleie S á - 10.50—12.00 
Winterraps . . 5 „ + 28.00-42.00 
Leinsamen 2 e e . 43.00-45.00 
Senf BER 44 .00—46.00 
Sommerwickke 223 .00—25.00 
Viktoria erbsen <. . 39.00—42.(00 
Folgererbsen . . . .e . . 32.00-35.00 
Bläulapinen wi 8:27 2 00% 8,50—9,00 
Klee, rot. roh’. +: A < =- 120.00— 13,00 
Klee, weis ² 700010000 
Klee, schwedisch. . . . 180.00 200.00 
Klee, gelb, ohne Schalen. . . 70.00-80.00 
Wuüundkle . 2. 2.2... 80.00—100.00 
Timotbyklee. . ~ „ 60.00 70.00 
Rayvgras 80.0090. 00 
Weizenstroh, lose Mr TE 2.50—2.70 
Weizenstroh, gepresst . . . = 3.10—3.30 
Roggenstroh, lose 3 3.50—3.75 
Roggenstroh, gepresst. . „ 4004.25 
Haferströh, lose: es Su 2 3.75—4.00 
Haferstroh, gepresst. . . . a 4.25—4.50 
Gerstenstroh, lose 1.952. 45 
Gerstenstroh. gepresst. . s » 2.85—3.05 
HEAD 7.50—8. 00 
Hen -gepresst i sre sen 8.c0—8.50 
Netzeheu, losses 8.50— 9.00 
Netzeheu. gepresst . „ „2. . 9.00—9.50 
Leinkuchen . - . 2 s e s e 12.50-18.00 
Rapskuchen -. ^. s s-a a „ 13.50-13.75 
Sonnenblumen kuchen . 18.00—18.50 
Sojaschr tet „ 2190—21.50 
Blauer Mobnn 0 37.00—40. 00 


Stimmung: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
1195 t, Weizen 201 t, Gerste 295 t. Hafer 100 t. 
Rcggenmehl 10 t, Weizenkleie 5 t. Gerstenkleie 
15 t, blaue Lupinen 15 t, Raps 32 t, Peluschken 


45 t, Leinkuchen 10, Sojaschrot L5 t. Kartoffel 
mehl 10 t. 


‚ Getreide. Warschan, 20. Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Kurse laut Börsenpreisen: Sommer- 
weizen, rot, gläsern 775 gl 19.50—20, Einheits- 
weizen 742 gl 18.50—19, Sammelweizen 731 g] 
17.50—18, Standardroggen I 700 gl 14.50—15, 
Stendardroggen II 14.25—14.50, Standardhafer I, 
unverregnet, 497 gl 14.50—15, Standardhafer II, 
leicht verregnet, 468 al 13.50—14.50, Standard- 
hafer III, verregnet, 438 gl 13—13.50, Brau- 
gerste 689 gl 20— 21.50, Braugerste 678—673 gl 
17,50—18, Braugerste 649 gl 16—16.50, Brau- 
gerste 620.5 gl 15.50—16, Felderbsen mit Sack 
24—26, Viktoriaerbsen mit Sack 47—50, Wicken 
20—21, Pelsuchken 20.50—21.50, Serradella, 
doppelt gereinigt 12—13, blaue Lupinen 7.25 
bis 7.75, gelbe Lupinen 8.50—9.50, Winterraps 
und Rübsen 45—46.50, Sommerraps und Rübsen 
40.50—42, Leinsamen 90proz. 4546.50, Rot- 
klee, roh 109—115, Speisekartoffeln 3—3.25, 
blauer Mohn 43—46, Weizenmehl 65proz. 25 
bis 27, Roggenmehl 65proz. 22—23, Weizen- 
kleie, grob 11—11.50, Weizenkleie, fein und 
mittel 10—10.50, Roggenkleie 9—9.50, Lein- 
kuchen 16.25—16.75, Rapskuchen 12.75—13.25, 
Sonnenblumenkuchen 17.25—17.75, Sojaschrot 
45proz. 20.50—21. Gesamtumsatz 4067 t, davon 
Roggen 3115. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 20. Dezember. Amt- 
liche Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 
120 Pid. zum Konsum 10.40—10.60, Roggen 
120 Pfd. zur Ausfuhr 9.75, Roggen 120 Pfd. zum 
Konsum 9.85, Gerste feine zur Ausfuhr 12.75 
bis 13.60, Gerste mittel It. Muster 11.60—12.40, 
Gerste 114/15 Pfd. zur Ausfuhr 11.15, Gerste 
110/11 Pid. zur Ausfuhr 10.70, Gerste 105/06 
Piund zur Ausfuhr 9.85, Hafer zur Ausfuhr 8.10 
bis 9.25, Hafer feiner zum Konsum 9.55—9.90, 
Reggenkleie 6.50, Weizenkleie grobe 7, Weizen- 
kleie Schale 7.25. Zufuhr nach Danzig in Wag- 
gons: Weizen 1, Roggen 110, Gerste 112, Hafer 
v Hülsenfrüchte 2, Kleie und Oelkuchen 3, 

aaten 4. 


Posener Butterpreise vom 21. Dezember 
(festgesetzt durch die Firma: Molkerei- 


Zentrale, J. W. Strö2yk, Związek Gospo- 
darczy spöldzielni Mleczarskich) 


En gros: I. Qualität 2,80 zt, II. Qualität 2,50 
Zloty. III. Qualität 2,30 21 pro kg ab Verlade- 
station. 

Ausgeformte Butter an Wiederverkäufer: 
I. Qualität 3 zł, II. Qualität 2,80 zł pro kg ab 
Lager Poznań. 

Kleinverkaufspreise: I. Qualität 3.40 27 
II. Qualität 3,20 zt, III. Qualität 3 21 pro kg. 


Posener Viehmarkt 
vom 21. Dezember. 
Aufgetrieben wurden: 1 Ochse, 3 Bullen, 


23 Kühe, 172 Kälber, 7 Schafe, 440 Schweine, 
76 Ferkel; zusammen 722 Stück, 


ne WE 


Poſener Tageblatt € 


auf dem Dominium Ka⸗mierz vor einiger Zeit 
einige Zentner Roggen geftchlen und auf den 
jie nerfolgenden Feldwächter mehrere Revolver: 
ſchüſſe abgegeben. Der Strafrichter verurteilte 


Feſtkarten 
und Glückwunſchktelegramme 


D) 


Feſtkarten. enthaltend Glückwünſche, Grüße 
oder Dunkſagungen, die zu Weihnachten und 
Neujahr verſandt werden, und deren Text fünf 
Worte nicht überſteigt, wobei Anter⸗ 
ſchrift und Datum nicht gezählt werden, gelten 
als Druckſachen und koſten 5 Groſchen 
Porto. Außerdem können zu Weihnachten, zu 
Neujahr und auch bei anderen Feſtlichkeiten 
Glücwunſchtelegramme verſandt werden, die, 
wenn ſie nicht mehr als 15 Worte enthalten, 
einſchließlich der Grundgebühr 1 Z'oty koſten. 
Jedes weitere Wort eines ſolchen Telegramms 
oſtet nur 5 Groſchen. Die Austragung ſolcher 
Telegramme erfolgt durch Eilboten. Der Auf⸗ 
geber kann beantragen, daß das Telegramm 
auf ſchönem Blankett und in verſchloſſenem Um- 
ſchlag behändigt wird, wofür eine Extragebühr 
von 50 Groſchen erhoben wird. 

. 


Chriſtuskirche. Am Sonntag, dem 23. Dezem⸗ 
ber, vormittags 10 Uhr findet die letzte Probe 
des Kirchenchors ſtatt. Es wird um vollzähli⸗ 
ges und pünktliches Erſcheinen gebeten. 

Verein Deutſcher Sänger. In dieſer Woche 
fällt die Probe aus. Die Sänger werden ge⸗ 
beten, zu der am Freitag nächſter Woche ſtatt⸗ 
findenden Uebungsſtunde vollzählig zu er⸗ 
ſcheinen. . 

Auflöſung einer Sekte. Die hieſige Burg- 
ſtaroſtei hat die feit 1901 in Poſen beſtehende 
Vereinigung der Adventiſten wegen Nichtbefol⸗ 
gung des Vereinsgeſetzes dieſer Tage aufgelöſt. 


Eine Taubenſchau wird am Sonntag, dem 
23. Dezember, um 11 Uhr vormittags im Saale 
des Zoologiſchen Gartens eröffnet. Zur gleichen 
Zeit ſoll auch im Lokal „Oaza“ in der Dabrow⸗ 
jfiego eine Ausſtellung von Tauben eröffnet 
werden. Beide Ausſtellungen dauern bis zum 
26. Dezember einſchl. 


— — 
Liſſa 


Aus dem Stadlparlament 


k. Am vergangenen Dienstag abend fand im 
Sitzungsſaale des hieſigen Rathauſes eine Stadt: 
detſeiden 1nd f ſtatt. Nach der Eröffnung 
derſelben und Verleſung der Tagesordnung 
durch den Bürgermeiſter einigte ſich die Ver⸗ 
ſammlung dahingehend, den Punkt betreffend 
Reviſionsbericht der ſtädtiſchen Kommunal- 
ſparkaſſe in geheimer Sitzung zu beraten. Der 
erſte Punkt der Tagesordnung war ein Bericht 
des Stadtvorſtandes über den Stand der Wirt⸗ 
— —.— unſerer Stadt, den der Bürger⸗ 
meiſter erjtattete. Aus dem Bericht ging her- 
vor, daß die Wirtſchaftslage der Stadt trotz 
verſchiedener Schwierigkeiten ſich gut entwickelt 
und für die Zukunft auch keinerlei unüberwind⸗ 
liche ierigkeiten zu erwarten ſind. Unſere 
Stadt beſitzt ohne Militär 20 678 Einwohner, 
davon ſind etwa 600 arbeitslos. Nach Erſtat⸗ 
tung der Reviſtonsberichte wurde im Zuſam⸗ 
Nasser. mit den großen Rückſtänden für Gas⸗ 


den die S 


nur dann 


N geheime 5 


über ee 


des 
zinſung einer Anleihe u. a. erledigt. 
12 Uhr nachts war die Sitzung beendet. 


k. Mißglückte Schwarzfahrt. Am vergan⸗ 
en Dienstag abend, als der Zug Nr. 720 die 
tation Liſſa verließ, verſuchten drei junge 
Burſchen ohne an auf den ſich bereits 
in voller Fahrt befindlichen Zug aufzuſpringen. 
Einer der drei Burſchen, wie es ſich ſpäter — 
ausſtellte, ein gewiſſer Wladyſlaw Szczepanfki 
aus Poſen, u dabei ab und geriet unter die 
Räder. Zum Glück ift Szezepaufki nicht ſchwer 
verletzt worden. Lediglich zwei Zehen des lin⸗ 
ken Fußes wurden ihm abgefahren. Der Ver⸗ 
unglückte wurde nach Anlegung eines Notver⸗ 
bandes ins Krankenhaus geſchafft. 


Gegen 


k. Vom Boriport. Am erſten 8 
feiertag findet im Saale des Hotel Polſki ein 
. Boxtreffen zwiſchen der Boxmann⸗ 


ſchaft des hieſigen Polonia⸗Sportklubs und 
Sokol⸗Poſen ſtatt. Das Treffen, an dem ſich 
Boxer vom Papier⸗ bis Halbſchwergewicht 
beteiligen, beginnt nachmittags um 14.45 Uhr. 


Samter 


hk. Ungetreuer Beamter. Der Sekretär des 
Wojtoſtwo Duſchnik, Wawrzyniec Krupka, hatte 
eine Summe von 800 31. zum Schaden des 
Amtes für eigene Zwecke verwendet. Er wurde 
vom hieſigen Gericht zu 8 Monaten Gefängnis 
und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. 

hk. Beſtrafte Getreidediebe. Ein gewiſſer 
Ignacy Andrzejewſti und Leon Guderſti hatten 


Die genialsten Clowns der Welt 
die 3 Spanier 
BARRACETA 


im: Eröffnungsprogramm der R. 10 
-— Music-Hall Staniewski — 


N 


Andrzefowſki zu 8 Monaten und feinen- Genojjen 
Guderſki zu 6 Monaten. 


Krotoſchin 


Don Wilddieben angeſchoſſen 


In der Nacht vom 19. zum 20. d. Mts. traf 
der Waldhüter Joſef Swiatty, Smielnik, zwei 
unbekannte Perſonen in ſeinem Revier. Als er 
einen von ihnen aufforderte, ſich auszuweiſen, 
ſah er, daß dieſer ein Gewehr unter dem Man⸗ 
tel verſteckt hielt. Es handelte ſich alſo um 
Wilddiebe. In dieſem Augenblick gab der etwas 
weiter ab Stehende zwei Schüſſe ab, wodurch 
der Waldhüter S. oberhalb des Knies verwun⸗ 
det wurde. Trotzdem konnte er den einen Wild⸗ 
dieb feſtnehmen, der ſich als Ignacy Wlasniak 
aus Dzierzanow herausſtellte. Ueber den ge⸗ 
flüchteten Komplizen iſt bisher nichts bekannt, 
da ihn Wlasniak nicht kennen will. 


# Erben geſucht. Am 2. Juli 1877 verſtarb 
in Krotoſchin Friederike Barth geb. Bitte im 
Alter von 56 Jahren. Da bisher keine Erb⸗ 
berechtigten feſtgeſtellt wurden, werden Per⸗ 
ſonen, die Erbrechte beſitzen, , eee dieſe 
bis ſpäteſtens 31. 3. 1935 im hieſigen Burg⸗ 
gericht geltend zu machen, andernfalls das Erbe 
m in Höhe von 2000 Zloty — dem Staat zu- 
ällt. 

4+ Das Konzert unjerer hieſigen Militär⸗ 
kapelle unter der Leitung des Kavellmeiſters 
Oberleutnant Sadowſti war in jeder Hinſicht 
ein Erfolg. Das Programm enthielt leichte 
Muſik. So war es kein Wunder, daß der Saal 
dicht gefüllt war. Beſonderen Beifall erhielten 
die Schlager, ſo daß Wiederholungen eintreten 
mußten. Allgemein ift der Wun'h, recht bald 
wieder an ſolch einem Konzert teilnehmen zu 
können. 


Kempen 


we. Weihnachtsabend. Am vergangenen Sonn: 
tag veranjtalteten der Ev. Jungmädchenverein 
und der Kindergarten im Evgl. Gemeindeſaale 
ihre Weihnachtsfeier. Der feſtlich geſchmückte 
Raum war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Viel Intereſſe erweckten „Die zwölf Geſchwiſter“ 
und das Theaterſtück Knecht Rupprecht“. Gro⸗ 
ßer Dank gebührt der Schweſter Minna und 
Fräulein Ilſe Weber, die das Feſt leiteten. 
Mit dem gemeinſam geſungenen Liede „O du 
fröhliche, o du ſelige“ fand die Feier ihr Ende, 


wg. Erloſchene Schweineſeuche. Infolge Er⸗ 
löſchens der Schweineſeuche auf dem Dominium 
Grembanin und auf dem Gehöft des Guts⸗ 
arbeiters Joſef Ciż hat das Staroſtwo die 
ſeinerzeit angeordnete Sperrung der Gehöfte 
aufgehoben. ý 


Mogilno 


ü. Geiſteskranke erhängt ſich. Nachdem die 
33jährige geiſteskranke Marja Ziölfowifa bez 
reits zweimal verſucht hatte, ſich mit dem Beil 
und durch Ertrinken das Leben zu nehmen, be⸗ 
ging ſie am Sonntag elohmanı der Abweſenheit 
ihrer Angehörigen Selbſtmord, indem ſie ſich 


in der Wohnung erhängte. ae 


ü. Seltenes Fuchsexemplar. Während einer 
auf dem Forſtgelände von Mühlgrund abgehal⸗ 
tenen Treibjagd wurden 95 Haſen, mehrere 
Kaninchen und zwei Füchſe geſchoſſen. Der 
Förſter Kolanczyk aus Przedborze hatte das 
Glück, einen ganz weißen Fuchs mit ſchwarzen 
Ohren und Pfoten zu erlegen, was für unſere 
Gegend eine Seltenheit bedeutet. 


Gneſen t 

ew. Monatsverfammlung der „Wanderer“. 
Am Montag Int im Logenſaal eine gut bes 
iute Monatsſitzung des hieſigen Sportvereins 
„Wanderer“ ſtatt. Der Vorſitzende, Herr 
Guſtav Wolff, begrüßte die Erſchienenen und 
gab einen kurzen Bericht über den E 
denen Boxkampf der hieſigen „Stella“ n 
„ABC“ Breslau. Anſchließend wurde beſchloſ⸗ 


| fen, die fällige Generalverſammlung am 14. Jaz 


für das kom⸗ 
gt, und zwar 
U. a. wurde auch de 


nuar abzuhalten. Auch der Sag 
mende Winterfeſt wurde feſtgele 
ebruar. 


ift es der 28. d 
1 heat, innerhalb des Sportvereins 
eine Radfahrabteilung, Fußballabteilung und 
Schachabteilung einzurichten. Eine beſondere 
1 ſoll ſich mit dieſer Angelegenheit 
näher befaſſen. Zwei neue Mitglieder wurden 
in den Verein einſtimmig aufgenommen. Mit 
einem dreifachen „Gut Heil“ wurde die Ver⸗ 
ſammlung um 10 Uhr geſchloſſen. 


Grätz \ í 

ab, Welage. Am Freitag, dem 14. d. Mts., 
vorm. 10 Uhr fand im Hotel Zweiger in Grätz 
eine Sitzung der Ortsgruppe Kgkolewo der 
Welage ſtatt. T. Eröffnung durch den Vor: 
figenden, Herrn Biedermann, hielt Herr Dr. 
Krauſe, Opalenica, einen Vortrag über Vieh⸗ 
krankheiten. Die Ausführungen wurden mit 
Beifall aufgenommen. Der Wa Herr 
Manthey, erledigte noch geſchäftliche Angelegen⸗ 
heiten, worauf die Verſammlung nach dreiſtün⸗ 
diger Dauer geſchloſſen wurde. 


- 


Birnbaum 


bm. Kreisinnode, Am Donnerstag, dem 13. d. 
Mts., tagte hier die enge Kreisſynode 
der vereinigten Kirchenkrei 

ter, an der mit wenigen Ausnahmen alle Syno⸗ 
dalen teilnahmen. Die Tagung leitete der ſtell⸗ 
vertretende Superintendent Paſtor Dey, Pinne. 
Ueber das vom Konſiſtorium age Synodal⸗ 


— EEE EEE 


thema referierte Pfarrer Grothaus, Neuſtadt. 
Dem Referat folgte eine rege Ausſprache, die 
zeigte, wie notwendig es iſt, daß die Bibel in 
unſerer Gemeinde wieder rechtes Hausbuch wer- 
den müſſe. Im Anſchluß an die Tagung fand 
| in der Kirche ein Gemeinde⸗Bibelfeſt unter Mit- 

wirkung des Poſaunen- und Kirchenchors ſtatt. 


Anſprachen von Pfarrer Starke Schlehen. über | 


die Gaben und von Pfarrer Mathias, Ober⸗ 


e Birnbaum Sams ` 


0 


er 


ſitzto, über die Aufgaben, die uns durch die 
Bibel erwachſen, ſtanden im Mittelpunkt der 
Bibelfeier. 


Czarnikau 


olgen der Dürre. Dieſer ei weilte der 
Leiter der Landwirtſchaftsabteilung an der 
Poſener Wojewodſchaft, Herr St eſzewſti, in 
Begleitung des Wojewodſchaftsſekretärs Du- 
dzinſti vom Regierungsblock im Kreiſe Czarni⸗ 
kau, um ſich von den Schäden der diesjährigen 
Trockenheit zu überzeugen. Der Kreis Czar⸗ 
nikau gehört zu den unfruchtbarſten Landesteilen 
Großpolens. Infolge der Trockenheit ſoll die 
diesjährige Ernte nur 80 Prozent der gewöhn⸗ 
lichen Durchſchnittsernte betragen. Manche Dör⸗ 
fer haben ſchon jetzt keine Lebensmittel mehr. 
Die Behörden haben deshalb een in den 
ſchwerſten Fällen helfend einzugreifen. Nach 
Czarnikau ſoll der Kreis Birnbaum beſucht 
werden. 


Bentſchen 
Stiftungsfeſt der Frauenhilfe 


b. Am certen Adventsſonntag hatte die 
hieſige evangeliſche Frauenhilfe zur ſchlichten 
Feier ihres 20 jährigen Beſtehens eingeladen. 
Den Feſtgottesdienſt am Vormittag hielt als 
Vertreter des Landesverbandes der evangeliſchen 
Frauenhilfen Pfarrer Schwerdtfeger ⸗ 
Poſen. Er ſtellte im Hottesdienſt die Bibel 
als Grundlage für alle Frauenhilfsarbeit hin. 
Am Abend verſammelte ſich eine große Gemeinde 
zum erſten Male in dem neu hergerichteten Ge⸗ 
meindeſaal. Pfarrer Schwerdtfeger ſprach über 
die Verantwortung der Eltern ihren Kindern 
gegenüber. Ortspfarrer Tauber gab einen inter⸗ 
eſſanten Ueberblick über die Geſchichte der 
Frauenhilfe in den zwanzig Jahren ihres Be⸗ 
ſtehens. Sie wurde im Jahre 1914 ins Leben 
gerufen und zählte in der höchſten Blütezeit 
550 Mitglieder. Mit 90 Mitgliedern iſt ſie auch 
ieh! noch eine der größten in unſerem Gebiet. 
Während der Feier wurde beſonders hervorge⸗ 
hoben, daß die Rechnerin Frau Neumann dem 
Verein die zwanzig Jahre hindurch die Treue 
gehalten hat und unermüdlich um das Wohl des 

ereins bemüht geweſen iſt. 


-~ O BVerſammlung der Spar: und Darlehnsbank. 


Zu einer außerordentlichen Generalverſammlung 
waren die Mitglieder für Sonnabend abend 
8 Uhr geladen. Auf der Tagesordnung ſtand 
als ein iger Punkt die grane der Qiquidation 
diejes Bankinſtituts. Nachdem in einer vor 
etlichen Wochen abgehaltenen Verſammlung ein 
ſolcher Beſchluß gefaßt worden war, ergab eine 
erneut beantragte Abſtimmung über dieſen wich⸗ 
tigen Punkt, daß die Mehrzahl der Mitglieder 
für ein Weiterbeſtehen der Bant eintrat. Die 
Leitung der Kaſſe bleibt weiter in den Händen 
von Herrn Georg Neumann, der dieſes Amt 
nun ſchon ſeit der Gründung ununterbrochen 
po verwaltet, 

O Wichtig für Steuerzahler. Die Anhäufung 
der Reklamationen gegen übermäßigen Steuer⸗ 
druck veranlaßte die hieſige Ortsgruppe des Ver⸗ 
bandes für Handel und 9 ihre Mitglie⸗ 
der wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, 
daß als einziges Mittel ge en ungerechte Steuer⸗ 
einſchätzungen die geſe che Bugi rung ange- 
ſehen wird. Intereſſenten, auch Nichtmitglieder, 
die mit dem Beginn des neuen Geſchäftsjahres 
die Einrichtung von Geſchäftsbüchern beabſich⸗ 
tigen, wollen dieſe Abſicht umgehend dem 
mann der Ortsgruppe, Herrn Brauereibeſitzer 

Schütz, oder anderen Vorſtandsmitgliedern 
vortragen. Die hieſige Ortsgruppe iſt der Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Buchſtelle Wollſtein zu eteilt und 


wird von dort aus regelmäßig beſucht. Die in 
den letzten Tagen hier rüdfichtsios durchgeführ⸗ 
ten „ dürften viele ha 85. 
leute 8 ie Einrichtung einer Buch⸗ 
ſtelle zu begrüßen. . 

Bartſchin 


$ Vom Jahrmarkt. Der letzte Kram⸗, Vieh- 
und den war ſchwach beſchickt. Fir 
eine mittelmäßige Kuh wurden 130—160 Zloty 
gezahlt, bei . ſtockte der Handel voll- 
ſtändig, und die Preiſe für Pferde ſind noch 
weiter geſunken. 


Owinſt 


Selbſtmord. Im Gutspark wurde die Leiche 
eines En ädchens aufgefunden. Wie die 
Unterſuchung ergab, handelt es ſich um einen 
Selbſtmord der arbeitsloſen Marja Dimwierni- 
kowna aus Owinsk. Die Leiche ijt 
5 Werbe eme disffüſche Inſtitut nach Poſen gebracht 
worden. i 


Jarotſchin 


erer Stadt am 15. d. Mts. 249 Perſonen. 


vember eine Zunahme um 63 
undzwanzig Tagen. 1 
mit zu re am 20. ae Suiten 
meiſten dieſer Arbeitsloſen während rg 
| Kampagne in der Fabrik Witaſchütz Veſchäfti⸗ 


Cinzano wird aus den erlesensten Weinen zusammen- 
gestellt, das feine Aroma verleihen ihm spezielle 
gesundheitsfördernde Kräuter. 


3 a Cinzano wird seit über 100 Jahren in der gleichen 
moese ausgezeichneten Qualität geliefert. 


Achten Sie auf die Marke Cinzano. 
Ueberall erhältlich. 


in das 


Sk. Die Zahl der Arbeitsloſen betrug in a j 

bedeutet der letzten Zählung vom 20. No- | 
| nad) bten 3 e 05 | 
D oke Zuwachs iſt da⸗ 
e Movembek die 


INZANO 


gung gefunden hatten. Die yo der regiſtrier⸗ 
ten Arbeitsloſen war vor dieſer Kampagne noch 
höher, was ein Zeichen dafür wäre, daß ſich die 
nach Schluß der Kampagne wieder erwerbslos 
gewordenen Arbeiter bisher noch nicht alle 
haben regiſtrieren laſſen. 


Pleſchen 

gk. Einlöjung der Patente in Pleſchen mög: 
lich. Zur Abuse S der f des Korot wird 
ier in der ſtädtiſchen Hilfskaſſe des Jarotſchiner 
Seen eee die Einlöſung der Handels⸗ und 
Gewerbepatente und der Regiſtrationskarten in 
der Zeit vom 28. bis 31. Dezember in den Stun⸗ 
den von 8—14 Uhr ermöglicht. Weil in dieſem 
Jahre eine Verlängerung des Einlöſungs⸗Ter⸗ 
mins nicht vorgeſehen iſt, ſind alle Handel⸗ und 
Gewerbetreibenden verpflichtet, ſpäteſtens bis 
um 31. Dezember das Patent auszukaufen. 
Rach dem 1. Januar tritt eine Reviſion der 
Patente ein, wonach die Säumigen nach Ar⸗ 
titel 181 des Steuergeſetzes zur Beſtrafung 
herangezogen werden. Beſitzt ein Anternehmen 
nach Ablauf von 30 Tagen kein Patent, jo unter« 
liegt es der Schlieben durch die Steuerbehörde. 
Auch Handwerker, die ohne Hilfskraft arbeiten, 
ſind zur Löſung eines Patents verpflichtet und 
müſſen ſich mit dem der Kategorie VIII verſehen. 


— — 


Wieder Schiffsunglück 


Paris. Wie aus Liſſabon gemeldet wird, iſt 
der aus Südamerika kommende holländiſche 
zerſonendampfer „Orania“ auf der Reede von 
eizoes bei Porto von dem portugieſiſchen Per- 
ſonendampfer „Loadan“ während der Aus: 
chiffung der Reiſenden gerammt worden. Der 
Bug der „Orania“ wurde vollkommen einge⸗ 
drückt, ſo daß ſich rieſige Waſſermaſſen in das 
5 ergoſſen. Das Schiff begann ſchnell 
u ſinken. 
5 de aus 150 Mann beſtehende Beſatzung und 
die 122 Reiſenden wurden von Schrecken er⸗ 
griffen. Aus dem Hafen Leixoes waren jofori 
viele Boote an der Unfallitelle, die ſich an den 
Bergungsarbeiten beteiligten. Soweit bisher 
bekannt ift, iſt ein Verluſt an Menſchenleben 
nicht zu beklagen. Jedoch wurden verſchiedene 
Reiſende und Mitglieder der Beſatzung verletzt. 

Ein Reiſender, der über Bord geſprungen war, 
wurde mit einem ſchweren Schädelbruch ins 
Krankenhaus von Porto eingeliefert. Be 
find neun Perfonen, nämlich vier Beſaßungs⸗ 
mitglieder, eine Krankenwärterin und vier 
Reiſende, leichter verletzt worden. 


Stapellauf 


eines polniſcher Ozeandampfers 


ei ſonnigem Wetter ift der neue polniſche 
Geenen „Jözef Pikſudfſti“ in ber 
itafienifhen Werft Monfalcone vom Stapel 
gelaufen. Bei der Feier waren der polnische 
Geſandte Wyſocki aus Rom und eine polniſche 
Abordnung mit den ſtellvertretenden Handels⸗ 
und Verkehrsminiſtern Dr. Dolezal und Ing. 
Bobkowſti an der Spitze anweſend. Von italie⸗ 
niſcher Seite waren ebenfalls zahlreiche Ver⸗ 
treter erſchienen. Nach der Weihe des Schiffes 
durch den Erzbischof Margotti ergriff die Tauf⸗ 
mutter, Frau Wanda Pekczynſka, zu einer läns 
geren Anſprache das Wort. Dann durchſchnitt 
ſie das Band, das die polniſchen und italie⸗ 
niſchen Farben trug, und zerſchlug die tradi⸗ 
tionelle Flaſche an der Schiffsſpitze. Anter den 
Klängen der Nationalhymne glitt der Dampfer 
ins Meer. 


Das Eifenbahnunglüd von Cagny 
vor Gericht 

ris. Das Gericht von Meaux befaßt fid 

ieit zwei Tagen mit dem Eiſenbahnunglück von 

Lagny bei Paxis, das vor einem Jahr mehr 

als 200 Menſchenleben gefordert hat. Zu ver⸗ 

antworten hat ſich der Zugführer Daubigny 

dem zur Laſt gelegt wird, die Haltefignale über: 

ben. Die Sachverſtändigen erklärten Dau⸗ 

gny für verantwortlich. Das Arteil ſoll in 
den erſten Januartagen gefällt werden. 


Raubüberfall auf ein Lohnbüro 
in Philadelphia 
Philadelphia. Fünf maskierte Räuber über⸗ 
fielen am Donnerstag das Lohnbüro der „Phlla⸗ 
delphia Elettric Kompany“, ſchlugen den Wacht⸗ 
beamten nieder und raubten einen Geldſack, der 
etwa 45 000 Dollar enthielt. Die Räuber ents 

kamen unerkannt. 


fl- haben und dadurch das Unglüd verurſacht zu 
i 


Menschen aus Gummi in ihren 
unvergleichlichen akrobatischen 
Leistungen 


4 FIDETTI 4 Ri% 
bald in der Music-Hall Staniewski 
Eröffnung 25. Dezember um 3.30 nachm. 
— — 


-> Pojener Tageblatt < 


21 Rennpferde verbrannt 


Toronto. Auf der Thorncliffe-Rennbahn 
brach in 6 verſchiedenen Ställen infolge 
Brandſtiftung ein Feuer aus, das ſich mit 


feiers De 5 Bu Uhr: Litur ugendſtunde. 1. 11 7 pa tstag, vorm. 81 Iniſche 
Thel gl eler. enstag d. M ) = Tutſchel. S Trige Sone agm 4 upr: 
vorm. 10 Uhr: gehe lie sdienſt. mmer 11¼ Uhr: 18 e ec aberas 8 Uhr: Bibelſtunde. Scher⸗ 
ia) Abendmahl. 11115 elbe. 1 er) G . u” ey Sonntag, 3 r: aebi e Drews. Zopienno. 
vorm. gottesdien ein. Nachm sonntag. 10 und 2 Uhr edig nlnecht. Bociniec. 

los. Seen alten ienſtes. Amts» Gonntak: nachm. up: 0 stitsbienk, 1. Weib 
poge: 9 nadjtsfeiertag: Steiefen: 10 und 3 Uhr 4 und Chrift« 


a feier. Schönknecht. Rawit 10 un digt und 
raſender Geſchwindigkeit ausbreitete und hien i. One. „Son nee Settes N m Raa ki Renee Tarnen: 
21 Rennpferde tötete, die einen Wert von Wan ee Chriftfeiet. Beens e 


KINO METROPOLIS 


* rasto. Montag (Heiliger Abend), 24. 12., nachm. 


etwa 60 000 Dollar darſtellen. Mehrere Tiere | 3 Uhr: Chr 7 Hämmer. Mittwoch (2. Weihnachts Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: Ber- 


rannten zurück ins Feuer, nachdem fie bereits | friettag), 28. 12, vorm. 10 tr: Behgoitesdient. Hammer Lie e aio nadtajelestag; Seleüiger  Bufammene 

in Sicherheit gebracht waren. Bereits in der 1 2 0 A] Feia 9,10 Ude: R n der beiden Vereine, Jungmänner Hallo! - Hallo! Für unsere Lieblinge am 

letzten Woche wurden in den Rennſtällen zwei t: Chriffnaht. Dienstag (1. a0 ber d . 10. ee Sonntag. dem 23. d. Mis. um 3 Uhr nachm. 
U, Gottesdienſt. D. Rhode. Danach Feier des heıli en Evang. nz 2. weihnatsfeiertag, 5 Lachen ohne Ende! 


Brandherde entdeckt, durch die jedoch kein 
Schaden angerichtet wurde. 


— — ᷓ— F DEREN 
Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 


Kirchenkollekte Sonntag, den 23. Dezember, 
der Gemeinde. y 7 Air oe 


Kirchenlollefie Dienstag (1. MWeihnamtsjeierta 25. 
jember, für die Pleſchener Anſlalten. ji ” * 


Kiechentollette Mittwoch (2. Weihnachtsſelerta 
zember, nach Wahl der cel inde. hnachtof, 8), 26. Der 


Kreuzlicce. „Sonntag (4. 2 23. 12., vorm. 
Gottesdienſt. Vikar Berger. 11½ Uhr 

D. Hotſt. Montag 8 20 12 nachm. 
Chriftabendfeier. D. Blau. Dienstag (1. ae 

vorm, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. ee Abend 
mahl. D. Horft. 3 (2. Chrift 26. 42 vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt und Weihnach ag 5 Kindergottes⸗ 
* D. Horſt. 


geteillrche (Cuan Unitätsgemeinde). nnt 
100 ue: Ootkestl ent haut aus. > Mor 2 207 ine: 
Ehrtitfeier, Hein. 1. Weihnachtsiag 101/4 U t: Feſtgoltes⸗ 
dienſt mit anſchließender Abendmahlsfeiet. Hein. Weih⸗ 
nachtstag fällt der Gottesdienſt aus. 


St. Paulitieche. Sonntag, 23. 12., vorm. 10 Uhr: Gotte 
dienſt. Hein. 11½ Ude: Kindergottesdienft. De: Se 


gemütliches 


ndmahls. n An Weihnachtsfeiertag), 10.30 eiſammenſein Pe Neujahr, 8 übe 


i i 
Feren ome  enjaprste er im nen Gaal des Goas. Fat und Gatachon 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewobdſchaft | FF 


Karten von 40 Groschen. 
Sa . ve 5 Uhr: Gemeindefeier mit Adpents⸗ 
anda Uhr: Sheiabendandagıt. Brummad. 
Mille E y A 1/210 Uhr: Kindergottesdtenjt. 83 Sonntag, 23. 12., 1/210 Uhr: Weihnachts 
½11 Uhr: Beichte. 11 Uhr: Feſtgottesdienſt. Brummat. piee 00 i ban , krieg 1½10 Uh * 
Weihnachtsfeier. . eihnadtsfeiertag, 2 hr: re⸗ 
Görchen. Sonntag, 23. 12., vorm. 1/210 Uhr: Vor weib. digtgottesdienſt. Abendmahlsfeier. 2 Weihnachtsfeierlag: 
Gottesdlenſt. Gen. nachtsfeſer mit beſonderer Beteiligung der Kinder petla y 
mationen ar gor 17 Blälernerträge) De 2% tein Gottesdienft. Freitag, 7 Uhr: Bibelitunde, 


Gottesdienſt. D | 
eg . Sak A (G8 bes g Sonntag (4. Advent), | nachm. Uhr: He Dienstag ge éi 19 0 1 Sonntag, 23. 12, 3 Uhr. Chrichtnachtfeier. 
tesdien in Kammthal: Meihnahts- i S. 


St. ae ee wen. 9 Uhr: Adventsſeter des 
Kindergotte ennes ehe als 8 
Brummack. rd Uhr: Seigrtte sten A Hildt. 
DMR. (i. Fele ag), 9 Uhr: Za Punat 

eihte und Abendmah 5 be. Mittwoch 


gi B. eier, 9 Uhr: Gottesdienſt. D. Hild 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. 3 vorm. 10 Uhr: 
e Montag, abends ½8 Uhr: Chriſtfeier. 
ihnachtsfeiertag, vorm. 10 up: Gottesdienſt. Sarowy. 

2 a. jtsfeiertag, vorm. 10 Uhr: 
vorm, 17 Ahr: ottesdienft, Mitiwoch Weihna⸗ Weihnachtsfeiertag: Leſegoltesdienſt. 2. Weihnachtsfeier 
15 e i aalen Sanad S chef tag, 26. 12., ei 30 Ba: zee fa a tgottesdienſt, Abendmahlsfeier. 421/4 

elb eiligaben — — N 2 r: Lithur e t atoswalde, onntag, 12 N $ P 
nadisfeler Ko . 225 3 heks 3 mit e Beteli 9. 1. Ahab ia iana TIRNA en; 2 Uhr: Preditgottes - 
Törns Ni e een: abends N u t: 2 ht: ergottesdienf 

rin ei riſttag), vorm. r: awit Sonntag, 23, 12., 10 Uhr: Gottesdien 0 
Frühmet ee Mittw 2. Weihnachtstag), 26. 12., um le Kinder Sttesdient. 830 St ues a er. 
vorm. 3/410 U Beitgotteshie en (Fefofferkortum). göttesdientt in Slike. Aniprahe: Chats. 6 Uhr: Kinder 
Sarne. Dienstag (1. Chriſttag), 25. 12., nachm. 4 Uhr: fe in 1 405 Gari Ansprache: Set Montag 


u. iR und Kinderchöre). 

a wi Beftgottesdienft (Hanne 
ga N D folin p titg 2. Chriſttag, 10 Uhr: Gottes» 
dien 97% r in Gneſen; ee enſt. Dr. offmann. 
1½ Uhr in rer Ti ottesdienjt mit Abendmahl. 
t: Frauenverein. 8 Uhr: 
Chriſtnachtfeier. eiliger Abend Uhr: C riſtna tfeier, Diensta 
ee! 1/42 Uhr: f Weed 10 arge eo. Shah, 
und er BR his She Abt: "Sottesbienft 2 . 10 1 eee 0 — 
und Geler des $ 3 teffant. G 12 „ nachm. 9 Uhr: Weihnachtsfeier * Kinder ottes⸗ 

Kreiſing. Samog dr Advent), 23. 12., 3 uhr: Chrift lentes in Damme. Aniprahe: Scha. Evang. Verein 
Feier Steffani. ri eg 11 Uhr: Gottesbienſt und junger Männer Rawitſch. Sonntag, 4—6 Uhr: Unter⸗ 
eier des hl. Abendmahls. Steffani. gelfungsitunde. Die Abendverſammlung fällt aus. Breitag, 
Landeskirchliche F 3 Am u fällt n 
die Andacht aus. 2. Feiertag, nachm 4 Uhr: achl. 


Luiſenhain. Gountag (4. oeni nt), Ra 12., 


2 
5 = sp ee seeriat 5 Ahr: ae 


9 


Friedenskapelle der Ba A Sonntag, 23. 12., 
vorm. 8½ 11 gc 
Derſelbe. 12 Ur: 


ibelbefprechung. Jedermann herz⸗ 


Uhr: Uebungsſtunde des — —— ors. Evan 
junger Mädchen. Mittwoch, 3 Uhr: Weihnachtsfeier. 
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i Stadt Danzig. 16: eiper im Königsberger Dom. der Brailowsty ſpielt. 20: Buntes Konzert. 21: Weih⸗ Breslau—Cleiwigz. 5: Konzert (Schallplatten). 8: 
Sonnlag 17: Die Ang vor der 7 beit. 17.15: a pasi im Grenzland. 22: Wetter, Nachr. Sport. 2 50. Wetter, Somnakit. 6.25: ET Spruch. ds: 
Warſchau. Choral. 9.08: Schallplatten. 9.07: Sm m: 17.15: Dang 185 ieder. 17.40: In der Weih- Funkbericht vom Internationalen Eishockeykampf aus ah A = En Wetter, 2 rauengym⸗ 
e 
í 


e Predigt. Truderung. 2 Uhr: 
ndergottes ienſt. Nachm. r: 


gaftik. 9.30: Fan 9.45: Für die Hausfrau. nachtstirche im Herzen Finnlands. 35 W Weihnach⸗ Berliner Sportpalaſt. 23—0.30: Tanzen unterm Weihnachts⸗ | naftit. 9: etter, 9.15: Sur die Arbeits 

Tagesprogramm. ib: Gottesbiene Anil: Heber 9.50 5 ten. „18. : Aurrendefingen. 19: NE iel. baum. N ! 1 tameraden in den Betrieben hal latten. In der Pauſe: 

Worte. 11.57: Fanfare, Welter. 12.06: Theaterrund hau. 19.45 a Pi 1 * „it benden irchen .35 Tageschronik. 11.30: Zeit, Wetter, 2 ie erfand. 

12.15: Matinee der Philharmonie. 18: ortrag. 1710 Concerto tojjo Nr. 8. sibnedisanjpradje. 21.20: ee Königsberg, Danzig. 6.35: Konzert. 9: 8 12: Konzert. 13.15: Zeit, Wetter, Nachr. 15.10; Sila in 

Schallplatten. 15. Landfunk. 15.15: jamalice Gitarre. O Tannenbaum. 23: Bati intern Weihnachtsbaum. 23.50: | Ti I AAN an and). 10.50: Wetter, eltiri ften; 15.30: Pädagogiſche Stunde. 110 R ert, 
grammvorf 1: Weihnachten in aller Welt. 11.30: ür den Bauern: Wetter. Preisbericht. 17.85: 

Ein Leben für den Vers. 12: Konzert. 14: Die törichte rege 5 ljen lieft aus feinem Roman „Freikorpe Dropit. 

abrt. 14.30: Königsberg: Schallplatten. 14.30: Danzig: | 1755: Für die Winter ilfe. 18: Grseugungsjála sſchlacht. 18.10: 

challplatten. 15.10: Aus Danzigs vergangenen Tagen — Eine neue Jugendherberge eniiebt in leſten. a; 50: 

Danzig). 15.35: Kinderfunk. 16: Munlchlonzert, Togtemm für Gonnabens. den, Bauern: etier 

Lausbuben⸗Weihnacht. 19: Carl Maria von Weber. 19.30: hla cg 10: Ae 20: 

Sechs Streichhölzer. eihnagtserzähtung, 20: Buntes pom us Stunde ber, Ration, Heitere au 

Konzert. 21: Weihnacht im Grenzland. 22: Nachrichten, „Dle iago 5 Herrin“. 22: Zeit, Wetter, 3 tem, 

Sport. 22.30: Nachtkonzert. 23.30—0.30: Unterhaltungs⸗ PAR Ich W Minuten e 

konzert. 8 Riasier 

platten 


wiſchenſpiel. 24—0.40: Und es waren Hirten auf dem 


... 


15.35: Voltsfzenen. 15.45: Landfunk. 16: ent aus 
dem Roman von Marie Dabrowfka. 16.20: 15 a: 


16.45: Kinderjtunde, 17: Regionallieder aus Po “ 
Nach Anſage. 17.50: Vortrag. 18: ieee — 5 
Tragödie des Sokrates. 5: Bort — 19: Belieb 
Kompoſitionen. 19.45: . ür Montag. 101 
Zeitfunt. 20: Konzert. 20.45: Funkzeitung. 55: Wie 
wir in Polen arbeiten. 21: Heitere Sendung. 21.30: . A 
15: 


nachrichten. 21.45: Briefkaſten. sa 3 ert. 
Zeitbild. 22.30: Tanzmuſik. 23: Wetter. u 


Dienstag 


Warſchau. Choral. 9.08: Schallplatten. 9.07: Gym- 
naſtik. 9.50: . k ag 10: et hnachtslieder. 10.30: 
Gottesdienſt aus der Kathedrale. 11.57: Zeit, Fanfare. 
12.03: Salonmuſik. 18—18.15: Vortrag. ne Kinder unde. 
14: Unterhaltun emuflk. 15: Für das Land. Literar. 
eullleton. 16. Klaviervorttag. 16.45: „ 17: 


onate esa, 
Breslau—Gleiwiß. 5.35: Schallplatten. 6.35: Konzert. 


8.15: Leitwort der Woche. 8.25: 1 . 5 9: Siokens Donnerstag 


anzmufit. 17.50: Theaterfragment. 18.05: Heiteres Höte p * swufterhanfen. r die Landwtrtſchaft. 

. 5 us Vein 1 4 1 5 10 nt E Jinver, 188: Shall taten. Warſchau. 6.45: Choral. 6.48: Schallplatten. 6.52: Kacheln. 6.18: — 62 6.0: * re 
Ser H (au Wie 95 1. > ugendſtunde. 19 3 19.30: Jugendſtunde. 9 mnaſtik. 7.15: Funkzeitung. 7.35: Für die Hausfrau. 9885 Guten Morgen, lieber Hörer! 7 ca: Nahrihten. 
JJ ¾ ea Wipe | I Bagio ̃⅛ , , 
gen Kinder, wirds was geben! 15.30: Kinderfunk, 16: Er 3 40 855 ane 7 — ter. 12.05: Bolniihe Pree. 4 — 1 ig 3 Per mi É 


Konzert. 18: Lezle Weihnactseinfäufe, 18.30: Alaulen Kunde. Bau: MuftMatinee. 13: Nachrichten. 15.30: | Der Bauer. 


mufif, 19: Männer um Pilſudfti, 19.25: Petermann ſchließt 
tiedben, 20: Weihnahtsoratorium. 225 Zelt, latter, 
achrichten, Spott. 22.30—1: Tanzmuſtk. 


. eee es ee 6.30: Ta er tui 27 
Stunde der Scholle. 8,55: Dei ihe Betr unde, 10.05: 
Ditea ag, 11: kan cht ur, We * 
11.80; Ludvig 9 Zoll. Morgenfeler der Rordilgen 75 , 
ſchaft in Gemeinjdaft mit der NS-Kulturgemeinde a ihe 
lich des 250, Geburtstage sdes däni hen ters, 12.80: 
Konzert. 14: Kinderfunkſpiele. 14. Drei Hände legen 


K* Ae Nationen e aue 22: Late 
anzmuſik (Schallplatten). 


vo 5.35; Schallplatten. 6.35: Konzert. 
ER. 8.25: Kino⸗Orgel⸗Kon⸗ 
05: palm Morgenfeier. 10: 
242. 43 10.25: un e Feiertagsmufik. 11.30: 

op foin: Ba 30; Weihs 


nachtsmette aus der en 2 —5 utherkirche in Baltis 
more USA. 13.50: Saarländiſche Jugend an die Jugend 
der Welt. 14: 1 11635 15: Martha, Martha, 

Gelwid), 1830; 15.15: K 


rje. À 
€ ør later 16.45: Franzöf. Unterricht. 17: Hörſpiel⸗ ramm, Wetter, Börje. 15.15: Mein Kindlein du. 
(pi 160 Zunibrieſtalen 165 Landfunk, 18.15: Ria- gur in Ruh! 15.40: Land im Schnee. — Konzert. 17 
— . 18.45: Bücherſtunde. 19: Schallplatten. 19.20: ertelftunde 1 8 17.85: Se Shia er 12 „en: 
eitfunk. 19.30: Chorkonzert. 19.45: Pro tena Elle g gret itlerjugend⸗Stunde, 18.55 N 455 
ag. 19.50: Sportnadl ten. 20: Leichte „ d. Landw. 19: m Geben 6 — * e acht 
Funtzeitung. 20.55: Wie wir in ar ala. 2: ten. 20.15: Stunde der Nation. Felt —— : 
notet 21.45: Vortrag. 22: Werbekonzert. Sur Carl Schuricht * die Berliner Vhllparmen 
zumeist 22.35: Tanzmuſit. 22.45: Vortrag. 23 bis n Nachr. en 3: Weltpolitiſch. Menatsserig 


mderfunt. 16: Konzert (aus | 23.03: Wetter. 


fih ums Licht. 15.10: Stunde des Landes. 18; Konzert. „18.50: te Jugend an bie Jugend der feimi, 5: Konzert (Ghaftpfatten). 6: delt Selioberg, ARlnigebere, Denig. 815: Tummen, 835: 
18: Die vierte Mdventoftunde. 18.40: Parade ber ian bot ge 1 2 tardio Des 5% a e . Sany Wetter Song. 6 ehe Epris, 925 Konzert. eo Radni riti > 3 a: 
fofdaten. 100 Sport des Sonntags. 20. Die Nach der | Pe Könige Ju 9 5 "Sie Ju a d b Well oe è; 6i.: m Konzert (Schallpl.). 75 Fin, . Kachrichten. 7.15: A (für Gortgelg e 11.80: Ro 1172. 
24145 mae. : Wetter, Nachrichten, Sport. bis iu lings 2220 Zeit, Wetter achrichten. Set Floden- | Konzert. 8.30: Konzert Sait 9:3 gen, bn ‚Bus . 410 4 1 PEE y 18. Danzig: 

anzmufi = ziten, a belt beg 1180. Zeit, | Schallplat enon et. 31405 "Gakfeitunt für Kinder. 1520; 


Hellsberg, Königsberg, Danzig. 6.85: ert. 8.20: 
Landfunk. 9. Chriftlide enen 1 Kan berg: 
Ruſſiſch für Anfänger. 10: Danzig: poi niig 1 
10.40: So ſpielen die Kinder. 1 Köni 15 
Programmvorſchau. 11: Lieder. 11.30: geben 
Feier, 12.15: Konzert. 14: Schahfunt. 14.80: 
der Liebe und der Heimat für alle. 14.45: Saad 
Ernſt und heiter (Schallplatten). 14.45: 

Lieder. 15.25: Morgen kommt der Weifnaßtemenn® y * I 
und Hänschen (aus Danzig). 16: W 2 er 

nuten Neilſport. 18: Kalender 19 5 
Advent. 18.45: Weihnachtsmarkt in 55g 1 
Heimatdienft. 19.15: Weihnachtsveſper. 20: führung. 
Adventeſpiel. 20.45: Abendkonzert. 2: Rageigten, pot 
22.30—24: Tanzmuſik. 


der — 
Netter. Kachricglen, Woafferland. 11.45: Für den Bauern. tauenſtunde. Bücherſchau. 18: Konzert, 17: Zelte 
s nk. 17.50: Qandfunt. 18.15: Landw. Preisber * 18.80: 

12: Konzert. . 15: Zeit. a Rasricten, Saltehete ahi Was RM — Sa 22 5 18; 
i ma 9.1 van 
ut. 16: ert. 1790: Für den Bauern. 17.35: Fir n Bergen. 2: Weiler eg 29.18: 6 de der 
15 4 Ran 5: P der Heimat. 18.15: Arhiv | Nation. pe, Tonkunſt. 21: An: ate Duit 2: 

Funkrecht. 18.25: Zeitfunt. 18.50: Programm für Freis | Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: für Bunteehh 
ag, Für den Bauern: Wetter. 19: Konzert. 20: Kurz: 22.30—24: Tanzfunk. 
bericht vom Tage. 20.10: Unfere Saar — Den Weg 
zur Verſtändigung. 20.40: Zum Tanze erklingen de 


gen! 22: Zeit, Wetter, Nachr., Sport. 22.90—24: Tang Sonnabend 


. 6: t die Landwirtſchaft. 6.45: r 6.48: platten. 652: 
S. nP b 155 Saane 6.80: KE 915 7.15: 8 > —.— ar bie u. 


eguan 6.30: Tagesſpruch. 6.385: Konzert. 
hee — (Ehan fatten). 8.55: Deuts 
der olle. 10.05: th» 

5 Delite fter premat 11.80: 
t arländijhe Jugend 

an die Ju der Welt. 1310 0: Bunter Wei nachtsteller. 
14: Kunbesfunffptete, 14.45: Für die Frau. 15.10: Alte 
und neue Weihnachtsweiſen. 16: Wunſchkonzert. 117 45 
Saarländiſche Jugend an die Jugend der Welt 18: Weih- 
nachtsreiſe des . er Landboten 2): Tanz 
im Ah eroian 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 23: 
gr n 0 an ye 8 der Welt. 23.10: 
Hteralan 55° Weifnantsmette aus der 

Sufberfirde In in Bal N 


berg, Rön Danzi 5.50: Sg: Guten Morgen, lieber Hörer! 7 ea.: Nachrichten. 0: esprogramm. ; tt, 11.57: gan 
M t sie Keen 9.30: ee — 8.45: Frauengymnaſtik. 9.40: Suemittſchaſtlichet Lehrgang. are, We Welter, me 155. . 1155 . Muſik. 18: 
onsag e ee 10.50: Wetter, Beogtamm, 10: Nachrichten. 11.80: Der Bauer forit — Der Bauer a 125 a . R 
Mi 716: Buntzeitung. „29: ‚Dir bie Pansfton 1.00: nordan. 1: An 14, G eier ft , . 1750: Bertsag. 
0 „ n die l 55: : E 
re ee 7 — * Merbetentert De, Wets A — * Zu Si Brogrammbinweile, ‚un: Börſe. 15.15: Reife ins Wun 18: Qand unt 18.10: Kultur- und Kunſtleben 


gu nd der well. ur 10: Meihnahtsfeter aus ber nes 
hen Lutherkirche in Baltimore, U 14. 
nachten im Urwald Sübamerifas. 14. 55: We 
Wenig pi annte — 1 um pr Werte (Schallpl 
14.55: mata: NN 15.10: Mohin machen wir 
unferen nänten = fl 20: Das Märchen von Schön⸗ 
argret. er den konzert. 18: ee des 
e 1 1 20: Saarl sun Jugend 
an die Juge 0: Bunter Teller. 22? Nach⸗ 
BR 2%: Sg as an die Jugend der 
Welt. 22.3024: Nachtmuſtt. 


Mittwoch 


. 9: Choral. 9.03: Schallplatten. Gom- 
195 a 45° Pr die 1 Br 8 


Warſchaus 
derland. 15.40: ahrestinge und nordiſches V 18.15: Bielinnatrag. 18. lauderet, 19: Fragmente 
16: Rony ert. 1788. Arch Ue tehran 8770 i a0: zofe 10 a. d. 84% „ Se. e 2 Be y 7 m Rianna 

lonten Hier aus feinem neuen Bum, 18: tstümli olens. Unger - „19.45 m 5 
ieder mit Klavier und Flöte. 18.30: r 6840 S:Pufte onntag. 1550. 1 ng engem 20: Leichte a 1.5 
ae übt! 19: Unterhaltungstonzert. 19 45: Wilhelm 2 * 20.55 nr in Poler arbeiten. 21: 
aus ſpielt oujet (Sho lot). 205 Nachrichten. 20.10: 2 ir . igge. 22: Werbetonzert. 2. 
Unſere Saar — na! zur Verſtändigung. 20. 40: anzmufit 
Von einem, der — s Gruſeln zu lernen . 22: Bres! teiwig. 


0 e 
Wetter, Nachrichten. . Nachrichten aus dem Tulius Wetter, mar 945. Aa Epen ruch. Il u 


fer, Fanfare. 12.05: elne 4 85 2.10: Unterhals 
tungs musik. 18: pereg: 13 5—1 lo? ch 15.30: 
Volkstümliche Dun all 10: fina chto⸗ 
ſpiel. 16.40: man lelana, 16.50: 77. Er 1 15 
17,05; Krankenſtunde. 17.20: Daheim Jua 

ſchau. 17.45; Programm für Dienstag. 17.80 1 
aus Krakau. 18.10: Meihnahtsoratorium.. 19.10: . 
nachtsſendung für das Militär 19.25: ar ang. 
19.35: Plauderei für die Einſamen am Heiligen 

19.50: Weihnachtschoräle. 20.35: 1 e Beranftal- 
tung: 21.10: Der erſte heilige Abend in Schl zen 
rüben. 21.25: Die Sänger der Weihnachtslieder in O 
chleſien. 22 05: Volkstümliche Mufit (Schallplatten). 2.30. 
Weihnachtsſendung für die Polen im Auslande. 24: Mit- 
ternachtsmeſſe. 


hodenfampf aus dem Berliner Sportpalaſt. 23—0.15: Wir P 9: 
Hören Haydn und Strauß aus London. anl . in Den i Betrieben: * er 


- | Waflerftand. Konzer Senile all — Bre 

ge e , Bela JE ae 
45: He : Ro e 

Mergenandagi. 8.80: e ni W Ausgang des malte eg, 18.30: Als Kohlen - 


9.35: Gemeinſame Arbeit m rogramm für Sonn 


ae 2 —.— Turnen für das Kleinkind. 10.15: 1 Ehen über | trimmer nach Ameri 


Gymnaſtik. 6.23: Morgenlied, Spruch. onzeri 
(Schallpl.). 7: gell, Welter, Nachr. 7.15: 5 a: 
Frauengymnaſtik. 9: Zeit, Wetter, Nachr. 9.15: Für die 
Arbeltskameraden in den Betrieben: challplatten. n 
einer Paufe: Tageshronit. 1130 eit, tter, Nach⸗ 
richten, Waſſerſtane 12° Konzert. 18: Zeit men 
Nachrichten. 14.40: Für den Bauern: me . W 
Die Liebenden. 15.30: Heimat O S. Weihnachten in ber: 
ſchleſten. 16: Konzert. 17.30: Für "org eier Wetter ⸗ 
vorherſage, Preisbericht. . 17.85: Ds Chrift! 8185 l- 
Curogäilhe, Länder zu Weihnachten. al s 
iel “des Böhmerwaldes“, 20: Peut i6tänbe raSi 
an 21: Meihnachtsanſprache. 21. Weihnachtslieder 
aus deutſchen Gauen. 22: Konzert au Schallp latten. 24 
bis 1.30: Ehriſtmette aus der Benediktiner⸗Erzabtei Beuron. 


Königswuſterhauſen. 6: Wetter für die Landwirtſchaft. 
6.05: Nachrichten. 6.15: Gymnaſtik. ga: agesiprud. 
6.35: Guten Morgen, Ueber Hörer! 7 ca.: Nachrichten. 
8.45: Frauengymnaſtik. 9.40: e Qe! sang. 
10: Nachrichten. 11.15: Seewetterbexicht. 0: 
lieſels Metteläuten. Anſchl.: Wetter für die r e 
12: Unſeres Hörers Wunſchzettel. 13: Friede auf 
13.45: Nachrichten. 14.55: Programmhinweiſe, . ZA 15.15: 
Heute, Kinder, wird's was geben. 16: Konzert. 17: Chrifte 
veſper. 18: Der Deulſchlandſender wünſcht frohe Weih- 


n 118 10.40: Wetter, Nachrichten. 10.50: Dan 
Reiter 11.05: Zwiſchen Land und Stadt. 11.30: Konzert en oe 19.05: Weiter Müblam, 19. 
(aus 8 13.051430: Königsberg: Reueriheinungen dringen wir nächſte Woche . F Rubeni mit Scha 
aus Schallplatten. 13.05—14 90: Da 5 Mn ii ten. fatten. 19.40: 8 
15.15: Königsberg: Bücherſchau. 15.15: Grund: :10: era — 7 
EA eee 1 Skin poo Fine 
1 Joret Sonten lieit aus feinem neuen Buch. 18: Iwt 4 W 11 2 — mga se — ng 
ene 18.15: Könishera: Landwirſſch. reisberichte. 6.35: Guten Morgen, sl" Hörer! 7 kg.: Reh pos mei 
18.30: Jungmädelſtunde. 18.55: Wetter, Heimatdienft. 19.10; 9.40: Gportfunt. 15 20 0 ichten. 10.50: Fröhlicher Rin 
5 Zeitfunk beitet. 19.25: Petermann ſchließt Frieden. dergarten. 11.50: „2 ifeniha Sade 


vom 
elit, Kasıiaten. 
19.45: Programm für Donnerstag. 19.50: gelt tfunk. 
ER a 20.10: Ak ert. 20.45: Funkzeitung. 20.55; 
Wie wir in Nolen arbeiten. 21: Chopin » Alan ertonzert. 
2 en A 1 San „„ 1 
n⸗Chors unktechniſcher Briefka Werbe⸗ 
konzert. 22 30: Snortnachrichten. 22.45: Tanzmuſik (Schall⸗ 
roh 23—23,05: Wetter, 


35: platten. 6.35: Konzert. 
o: fotenoefäu e 10 . d 10: Biet- 


Wetter. Nachrichten. 20.10: Unſere Saar — Den Weg tas 
Frei zur . 20.40: Und abends wird getanzt. pame: forig KR e . Wo Ainet ebat 
ch 


rita ſpricht. 30: Aus antiken Mehrgeſprächen. 23—24 


Nachtmuſik. d in der ade i : Sam 
kan 1 Sensen, 1a 18.0: Beltfun 1 2085 
Freitag deu Rundfunt bring: Ir "18.40; Miederbagerifde Bolts. 


on eine Nageigten 1415 Kleber Jen de e E 

er a en eder von Ye 

Seewen dee e E eee iM rigen. „ 045; Choral. 048: Senger Zell. nidi: et er, e ne . Ader, 

G 40 7.15: Funkzeitung. Für die Hausfrau. die K Monde eden . 22: 
7.40 ae c inisch : erbeten . 15 7: gan : Tanzſunk. 

Er er. e zejle. 2 anmu 

12.45: Kinderſtunde. 13: Funkzeikung. 13,05—18 %: Tanz- eee nn 


tter, Nachrichten, u 
ts Ayla e und erfit en rt 
8 ſchon gewußt. 916 50 Geſunde Metho 


19.40: Der Zeitfunk berichtet: Weihnachts⸗Mochenſchau. 20: 6.15: Turnen. 6.35: 


naht! 21: Weihnahtsaniprade, 21,20: . . plerzehn Eng.] Muntes Konzert. 21: Wethnağt im Grenzstand. 22: Zeit, | 16.45: Rrantenftunbe, Plaudetel und Konzert. 17. 1955 Bi für 40: Na zi: ten, 

lein um mich iteh ni 22.15: Heut“ ſoll niemand einſam | Wetter. Nachr., Sport. 22.901: Unterhaltungskonzerk. Duetigsleng, 77235 Klaviervortrag. 17.50: See angig: Welter, 11.00. 1 ae 

fein. 24—1.30: Chriſtmette aus der Benedittiner⸗Erz⸗ Königswulterhaujen, pe Tagesſpruch. 6.35: Guten t die Landiu end. 18.10: Kultur- und Kunſtleben — zig: andſunk. 11.30: Konzert 9 

abtei Beuron. Morgen, lieber „Hörer! 8.55: MRorgenfeier. 10 05: Wetter: | Marihaus. 18.15: Kammermuñt. 18.45: Vortrag. 19: Leichte Muſit (Schallplatten). 13.05: Danzig: Schallplatten 

ish Königsberg, Danzig. 6.15: Turnen. 6.35: | vnorherfage. Deutihe Dichter zur Weidnacht. 11.0: Leichte Mujit, 19.25: Jeitfunt, 19.45: Programm für | tongert, 15-15: Sinderfunt. 19.45: Suche ſchan⸗ wis Ten 

Koßzert. 7 5 > Nac Tinten, J. Morgenandacht, 8.30: f e (Schallplatten). 12. 105 Konzert. 14: Fröh⸗ Sonnabend. 19.50: Sportnachrichten. 20: Weekend⸗Plau⸗ | tee. 17 Si Danzig: Der — det Woche. 17.45: Die 
Konzer t ur Fort efgrittene, 5 10.00: Wetter, Nach⸗ liches Schneegeltöber (Sally niteni. 14.90: Der Ehriſt⸗ | derei. 20.05: Einführung zum olgenden Konzert. 20.15: | völfiihe Bücherei. is: ondw. Preis erachte 18 905 
Frauenggmnafti fur 16: Munt zur Anter- | SinfoniesKonzert. In der Pauſe: 3 und „Wie ET 18.55: Wetter, Heimatdienit. 19.10: Blasmufil. 


s 8 s 
zihten, 10.50; Danzig: Wetter. e EE ‚Saal Ballana. ag: a al. Ein fröhliches Weih- | wir in viue arbeiten“. 22.30: . und : Wetter, Nachrichten. 2 1 1 


haltungs⸗ und 1 . rw nachtsſpiel. 18: r eA 18.40: Sport der eier | Lieder. 22.40: Werbelonzer rt. 23: Wetter. 23.05: Tang- Graj er — es 22: tter, Nachr., 
has Wera a nes 16.90: im A el er lage. 10 Heal: Meipnaht im Ausland. 19.45: Wiegen: | muf. — 


8.50: x 
ür den Bauern: Wetter. 19: Selen fifi 2 ale 


22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Worüber man in Ame⸗ latten). 13. e ri: 4.55: togrammhinweiſe, 
22 IR fe. Kinderbafeiftunde 13:00: Ziere Im 


15.45: Beliebte Melodien aus Tonfilmen | Lahende Melt! Ser. 18.48: dee 14 : Pre 


a 


muftt. 15.30: Nachrichten, Börje. 15.45: Sraniſch Mufit. | Konzert. Badrigte ** — enandacht. 8.30: 


t: — 21.10: 
ihafts) 2 


zellen Leben. 22.30: Runkkericht vom Internationalen Eis» | 7. Zeit, Wetter, Nachr. 9: Zeit Wetter, — si: 


\ 


Die reinschmeckenden 


Deihnachtskarpfen 


empfiehlt 


Poznańska Centrala Ryb, Poznan 


Tel. 2571 Aleje Marcinkowskiego 5 Tel. 2571 
Engros Filiale Chwaliszewo 6 Detail 


LABORAT. FOTO-CHEM. 
Fredry £ Drogerja Teatralna Tei, 11-3: 


ist die billigste Bezugsquelle 
tür alle Photo- Amateure 


Ständig an Lager: Platten Filme u sämtl. 
photographische Artikel 


Beyersfrisch-lebendige 


die alles bringt, was das 
Herz einer Frau erfreut, 
für 50 gr. 
bei der 


Fenste n Garten- 
Roh- und Draht- las 


Ornament-u.Farben- . 
Schaufenster-Scheiben — Bilder 
Fenster tt 
Polskie Biuro Sprzedaży Szkła Sp. A. 
Poznań, Małe Garbary 7a Telefon 28-63. 


U 
Zwierzyniecka 6 
(Vorderhaus). 


Aber ſchriſts wor (fett) ——— 2 . 2 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort —— 2 mm mn 12 
Stellengeſuche pro wort 10 * 
Offertengebühr für chiffrierte Rnzeigen 80 


* 


| 

| 

| 

1 
D 2 


Verkäufe | Peniche "Solinger 
Weihnachtsgeſcheuke! Raſiermeſſer 
Schare, nur erſtklaſſige Za- 
Streichbleche, brikate, 


Däſcheſloſfe 


Scheren 
Taſchenmeſſer, 
Raſierapparate, 
Haarſchneidemaſch. 


Tiſchbeſtecke 


Anlagen u. Sohlen, 
aus a ge⸗ 
m 


i 
für Geſpannpflüge, Motor- 
pflüge, Anhängepflüge und 


Dampipflüge, auch roſtfreie 
Hufeiſen (Bismardhütte) ; Küchenmeſſer, 
liefert, wie bekannt, billigſt D Fleiſchhackmaſch., 
fondmi tihaftlih 777577177 Brotſchneidemaſch. 
wir e 8 Alpacca 
Ü „ 6 tt s, ae $a En 
Sentralgenofjenihaft eee . Shtöffel, Laffeelöffel, 
Spötdz. 2 ogr. odp wäſche⸗Stoffe, eee 
Foznaa Wäſche⸗Seide,Hand⸗ Tortenheber, 


Kuchengabeln, ſowie 
div. Haus⸗ und 

Küchengeräte, 
empfiehlt zu bedeu⸗ 
tend er mäß aten 
Preiſen. 


Ed. Karge, 


Poznan, ul. Nowa 7/8 
(Neueſtr.) 


tücher, Schürzen⸗ 
Stoffe, Flanells 
empfiehlt in großer 
Aus wahl zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen 


J. Schubert 


vorm. Weber 
Leinenhaus 
und Wäfchefabrit 
Poznan 
nur 


ul. Wroclawska 3. 


Seſonders günſti⸗ 
de Einkäufe ſowie 

r große Umſatz 
meines Geſchäfts 
bei geringen Spe⸗ 
ien ermöglichen es 
mir, mein in nur 
anerkannt guten 
Qualitäten ſehr 
reich ſortiertes 


A 


Continental 
Schreib- und 
sechenmaschine 
ür Haus u, Büro 
Das Spitzenerzeug- 


nis deutscher Prä- 
zisionsarbeit 
(Wanderer - Werke, 
Chemnitz) 
unubertroffen 
in Qualität u. Preis. 


Schrift! Garantie, 


Przygodzki & Hampel 


-oznau 


Sweater- Zentrale 


Trikotagen, 


sev. Mieliyhskleyo 21 Sager zu erflaun- Strümpfe, 
(ich billigen Prei- 
0 fen abzugeben. Wäsche, 
Kurzwaren 
R 2 2112 
R empfiehlt billigst 
Albert Stephan Rymarowicz, 
| Wissen ALFA Pocztowa 1 und 2. 
Ban "if Szkolna 10 
| en 4 —— Ecke Jaskółcza 
(Halbdorfitr. am Petriplatz) Geschenkartikel 


Alabasterwaren, 
Schreibzeuge, 
Füllfederhalter, 
Photoalben, 
Rahmen - Bilder, 


Uhren, Coid- und Silberwaren 
(Trauringe), Standuhren, 
Stoppuhren. Wächteruhren 

und paſſende Geſchenk⸗ 


artikel ſehr preiswert. Bijouterien, Damentaschen 
kertzulice jadmännijhe Flle. Klammern. Aktentaschen 
usführung fämtlicher Re uderdosen ern neuf 


ö daraturen unter Garantie 
| und zu mäßigen Preiſen 
J 
} 


Reyenschirme 
Reisekoller 


Schreibunterlagen 
bei 


A. Jaeschke 


Sw. Marcin 38. 


— Die schönsten 


Handarbeiten 
Decken — Kissen 
Kleider — Wäsche- 
stickereien — Stores 
Aufzeichnungen aller Art. 
Geschw. Streich, 
Poznań, Br Piaratkiego 11. 


Mundhormonikas 

Ziehharmouikas 

Okarinas, Flöten 
billig 


St. Pelczyüski, 


Poznau, 27 Grudnia 1 


Frauen- Zeitschrift 


=» Pojener Tageblatt 


A YSettatesene Snce-Sechernaen MEZ DZIENNIK owes: | 


Lichtspieltheater Słonce 


Heute, Freitag, den ar. Desember, grosse Gala-Premiere 
es grössten polnischen Filmwerkes 


Der junge Wald 


Eine mächtige Geschichte v. Liebe, Heldentum u Aufopferung 
In den Hauptrollen: 


Marja Bogda — Adam Brodzisz 
Stefan Jaracz — Kazimierz Junosza-Stepowski — Mieczy- 
sław Cybulski —Wiladystaw Walter Boguslaw Samborski 
Zur heutigen Premiere werden bei allen Vorsteilungen um 5,7, 
9 Uhr die beliebtesten polnischen Filmschauspieler Mama Bogda 
und Adam Brodzisz anwesend sein, die sich persönlich dem 

Publikum vorstellen und Autogramme geben werden. 


8 dekoriert 6 Pers. Trauringe 


* von zł 7.75 an. 4| zeinſte Ausführung von 


| Amsonntag,den 29 detender van || Raus der Roten Apotheke. 


2 Uhr his 7 Uhr abends geöftnet. 


erren · Artikel 


(Chriſtl. Hoſpiz). 


PR been 
ee und Tees 
Miſchungen kaufen Sie bei B 
W. Kujawa i Syn 
Rata czata 34, 


u 
Stellung zu 


ſchriften erbittet 


Kreis 


Baumgart 
Poznan, Wrorlamila 31. 
Eigene Werkſtatt. 


hf. 


Poznan, Sta ek 
Tel. 302 245 


empfiehlt: 


erren⸗ u. be 
onfeltion, Große Aus- 


Sonntag 2—7 geöffnet.! dieſer Zeitung. 


eine Anzeige hschſtens SO Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


bei f 
Hat a e Offertenſcheines ausgefolgt, 


27 Grudnia 1. 


37 3. alt, verh., poln. 
u. deutſche Sprache in 
Wort und Schrift, poln. 
Staatsbürger, 16jährige 
Praxis in Staats⸗ und 


Praktiſche Weihnachts- Privatdienſt, guter Wild⸗ 

s ent . heger, Sepüe und Raub- üd. Fräulein 

7 5 Müpen, Schals, zeugvertilger, letzte Stell. | anſtänd., beſcheidener 

Hoſenträger, Galanterie» 10 Jahre, ſucht 1 Charakter, häuslich, mit Strümpfe 
Lederwaren. Große von fofort oder 1. April] Kochkenntniſſen, für be- A p 
Auswahl! Billigſte 1935. Gute Zeugniſſe ſcheidenen Haushalt in erstklassiger 
Preiſe! Streng reelle und Empfehlungen vor- Ffenftmädchen vorhan⸗ Qualität, 
Bedienung! handen. Gefl. Off. ſind den), zur Stütze Blusen-Swenters 

Bracia May, 2 au a. d. gan. Hausfrau er i 99 — F ; 

R A Wi efer Zeitung zu richten. 1935 geſucht. Zu n H ; 
Poznan, Wjazdowa 8 8 1 ee Win p nei rikotagen 


Deutſchevangel. 


meizer 
Sein, und nielee, e 
eji guter ugmi je, 
t zum 1. A 1935 
í vri Mil 
kühen u. Jungvieh. Zu⸗ 
Walter Nixdorf 
Rittergut Gorzewo 
Bon. gen 
ornik 


Beſſere Frau ohne An- 


treffen e 

i í e- | Früchte, J 1 erkuchen 

geht; ſucht en 75 Füllung u. Glaſur nur bei 
Wieiſchaſterin Weber, 


vom 1. Januar 1935 in 
Poznan bei kinderloſer 
älterer Dame evtl, Herrn 
Gehalt nicht erforder⸗ 
lich. rg unter 941 
a. d. G d. Zeitung. 


Oberſchwoizen ; 
egenwärti n unge- 
Pinbinter Stellung, ſucht 


e: e s 
MERS aar fih zu verändern auf Elegante, dauerhafte St. Kozłowski 
herbe und süsse roperen Stall Sn Mar Schuhe jeder Art kau en Poznan, 
u ia ab 5,80 zi enanifte Tangjähriger | Sie igen int meueröff+ [| ul. Wroctewska 28/25 
9 Rotwein ienſtzeit vorlegen. Off. i k * ki Gegr. 1907. 
Fl. 3.85 21. Kramarſfa 2a. unter 980 a. d. . Kempinski, Eigene Werkstatt. 


n 


BEN D 


Karpfen BERN. 
Schleie 


Hechte DE 
| Räucherfische, Fischkonserven 
empfiehlt 


Fa. „Gdyniaryb“ 


— 


Poznan 
Kantaka 7. 


in solider Ausführung 
zu zeitentsprechenden Preisen 


Weu Günther E 


ulica Wrzesińska 1 
Besichtigen Sie mein Lager. 


Preisofferten auf Wunsch! 3 


i 


aupfichriftleiter und verantwortlich für den 

ea redaktionellen Teil: Hans Mahatihed; 

für den Anzeigen⸗ und Reflameteil: Hans 

Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Concordia 

Sp. Aic, Drufarnia i wydawnictwo. Sämtlich 
in Polen, Zwierzuniecka 6. 


werden übernommen und nur gegen 


22331 Bitte 

o Sass Trauringe Jüdin Eine Bitte 
2 Gedecke b ere eee 1523 | polniſch und deutſch Berarmter Kaufmann, 
& Z teilig. weiss und Romana an empfiehlt Chwikowski, ſprechend, aus der Manne anti, Kater 7 kleinei 
5 Elfenbein in gro- m Szyman-| w. Marcin 40. ſakturwaren- und Kon-] Kinder, befindet fih in 
w sser Auswahl neu Ø skiego 1 tektionsbrandie, im e t ſſchwerer Rot, bittet barm 
ee | sehe eee, e, e un 

: 8 2 Sn $ s er i 2 
- (früher Bienerfaße) | Spielmarenabteilung Ver um 1. Januar, Nähe Masche, Schuhe, Offer 
æ Ruffee-Service am Petriplag. 6 tenntniffe vorhanden. bitte unter 931 an bie 
e 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 
Damen 


W. Thiem 1 Oolbmaren. Reparaturen Herren 
ul. 27 Grud a 11. Eigene Werkſtatt. Annahme Kauf b und 
1,2 ni don Uhr⸗Reparaturen. gesuche FA * j 
— B rei aN * J offene Stellen L Kinder 
— illigſte Preiſe. Bani N b Ya Shnet 
ufe 
: 5 Schuht 
Passende Welbnarbtsgesehenbe 9 p a — nia = jeder Ari 
kauftma am billigsten ziell Zwiebelmuſter. j ofort and A 
bei Antiquariat mar Gänter Fr. Rogoziński, ; 
A m I. Stary Bruck un „Mars“ Land maſchinen Großes Schuhhaus 
(gegenüber der Hauptwache)] | Neueste Wielkie Garbary 44 Ole u. Fette oznan w 
Damen-, Herren- und ||| Façons Tel. 3607 Poznan Stary Rynek 64. 
Kinder-Schuhe, Grosse j . Sew sieläpnffiege 6. 
ae Auswahl empfiehlt || 4 = A 9 
ausschuhe er Mann 
fur Damen, Herren P. Plucinski N Stellengesuche bolni 2 deutſch ohne 
und Kinder. Nur st. Rynek 37. Hörfter Akzent ſprechend, Nicht. 


waren) geſucht. Angeb. 
unter 943 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


empfiehlt billigst 


K. Łowicka 


Poznań 
Ratajczaka 40. 


idien ahn. Sroba, 


Z N 
ch q Versehledenes 2 


Eine gute Hausfrau 
die ſparſam Vorbereitun ; 
gen für die 


Weihnachtsfriertage 


Konditorei, Nowa 4 


ID 


Zum 


Weihnachistest 


empfiehlt sämtliche 
Musik-Instrumente 
Grammophone u. Pla en 


Poznan, Stary Rynek 43 


Nr. 291 


geb. Hell 
im 44. Lebensjahre. 


Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 


Robert Martin. 


Posen, den 20. Dezember 1934. 


Die Beisetzung findet am Montag, dem 24. d. Mts., 
um 10.30 Uhr von der Leichenhalle des Pauli- 
friedhoies aus statt. ` 


Unerwartet verschied am 20. Dezember d. Js. | 
unsere hochverehrte Chefin, Frau Direktor 
Verzügliche, 


Irmgard Martin 
gehaltvolle, echte 


Ihr aufrichtiges Wesen und ihre Hilfsbereitschaft |! +. 
sichern der Entschlafenen ein ehrenvolles Andenken — aubenweine 
über das Grab hinaus, 


Die Beamten der Administration 
Boguszyn. 


Üngar-Weine, 
Franz. Weine, 


Süd-Weine, 
Schaum-Weine 


Am Mittwoch, dem 19. d. Mts., e Ay 394 Uhr verſchied 
nach langem und ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden 
unſere liebe gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 22. d. Miz., 
nachm. 3 Uhr vom eee aus, fatt. 


h regte Se T EEEE 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 


vermitteln Fhnen Alares und 
ansirengungsloses Sehen. 


Gönnen aueh Sie Ihren Augen dirse Vohliat und assen Ste sich ein 


gut passende Brille 
anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärztlichen Gläserverord- 
nungen. Genauste Augenprüfung und g ewissenhaſte fackmännischr 
Brillenanpassung. 


N. Foerster Diplomoptiker 
Soma, ui. Fr. Ratajcezaka 35. 
Lieferant der Krankenkasse 


Schenke praktisch 


Kaufe Schutzkleidung für jeden Beruf 


——ů O auch für den Haushalt. 


Wienerschürzen, Servier- 


und Kleiderschürzen 
— billig und in grosser Auswahl 


| B. HILDEBR ANDT, Poznan, Sturz Runen 73-7. 
ODEON-Grammophone 


und 


Schallplatten 


das schönste 


Weihnaehisgesehenl 


Riesige Auswahl, 
Billige Preise 


K.Klosowski, 


Poznan, ul. 27. Grudnia 6. 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul. Romana Szymańskiego 2 


L Treppe links. 
(früher \Vienerstraße) 
2nPoznanimZentrum 
1.Hausv,PLSw Krzyski 

(früher Petriplatz) 


Sattlerei - Lederwaren 

Reparatur - Wertftatt 

A. Jaensch 
Po&nan. Pocstowa 28 


in 


Die Weihnachtsnummer 


2 
Drogerja Monopol 
Poznan, Szkolna 6 
Weihnachtslichte Kart. v. 0.35 zi an 
Glaszerstäuber von 2.00 zł an 
` Rasiergarnituren v. 2.40 z! an 


Blumenseife Karton v. 
0.95 zł an 


Für die Feiertage 


Deutsche Weine 


empfiehlt 


J. Strzelczyk 


die elegante Dame 
E Parfüm von Houbigant, Coty 
Guerlin Roger Gallet, Toiletten- 
Seifen, Puderdosen, Eau de 
Cologne #711 und Gegenüber, 
Lentheric Soir de Paris, Mani- 
curekästchen, Toiletten-Spiegel 
Zerstäuber. Mammgarnituren. 


Ales in grosser Aus wahl billigst in der 


= Dia Warszawska 


Sa Inh,: R ' Wojtkiewicz 2 
E Poznan, ul. 27 Grudnia 11 Tel. 20-74 


eee ; 


TLR Gardinen 
Steppdecken 
sý 


Ausstattungen 
* in Bett- und Leibwäsche 


* Poſener Tageblatt & 


Die letzten drei Tage 
d. 1. bis 23. d. Mts. einschl. 


Gelze 


Heute entschlief meine liebe Frau, unsere liebe Weihnachts- 
gute Mutter ~ hi h p Firma KAMCZATKA 
. A t T 
Irmgard Martin usnanme-Preise 00 
der Riesenauswahl! 


Ueberraschend niedrige Preise! 


Tagesgespräch ist das Attraktions- -Programm 


in „MOU E“ Kantaka 8/9. Täglich 5- Uhr- Tee 
Kaffee oder Tee sr a 7 Vortänzer stehen den verehrten 
2 neue Kapellen! Billige Preise. 


Damen zur Verfügung. 


Eintritt frei! Erstkl. Küche, Sensationen Eintritt frei! 
EEE ERNST 
Unser Kaffee 3 
siegt durch ` ori 
Die bekannten Qualität Weihn ac hisfest 
Weinbrand- Probieren Sio | 
Verschniite an Thorner Honigkuchen 
Rum Arrak ji] Spezialmischungen: Marzipan 
Liköre „Popularna“. - . 20 Konfekt 
„Domowa“. nnan „30 das -Allerbeste in Qualität, 
„Ekonomiezna‘“ .. - „440 Grosse Auswahl in 
per kg. 


Baumbehang 
Geschenkartikeln 


Täglich frische preiswerte Waren. 


B MIETHE 


Poznan, ulica Pierackiego (Gwarna) 8 
Telefon 3101. 


Tee 


neuer Ernte 
ausgezeichnet Qualität 
per !/,kg von 215 60 


Piefferkuchen 


in grosser Auswahl 


St. Milachowskl | 


Poznań, ul. Fr. Ratajezaka 40 


79 u Likörfabrik - Weingrosshandlung E E se A 
Poznan 
Stan Iuliana Plenzler reggae, EEE 
im Alter von 88% 8 oy 5 Einzelverkauf: Kantaka 11 | 
Dies zeigen tieſbetrübt an Tel. 30-55 


Schenkt Büeher! 


Die Buchdiele 
ist am Sonntag, dem 23. Dezember 
in der Zeit von 2—7 Uhr nadm. 


== geöffnet. == 


Kosmos-Ruchhandlung 


eee 


Weihnachtslieder 


Neueste Schlager auf 


SYRENA-Elektro- Platten empfelut 
St. Pełczyński, Poznań ul. 27 Grudnia 1 


Musikwarengeschäft. 


3 


Zum Weihnachtsfeste, | 


umme 3 
re 8 


empfiehlt zu sehr niedrigen Preisen in- u. ausländische 


Weine sowie Liköre 


verschiedener Firmen 


Fr. PRZYBECKI!| 


Telefon 41-51 ul. 3 Maja 8a Telefon 41-51 
Probierstube — Weinhandlung — Fiaschen-Derkauf 
Vereidigter Lieferant von Mess-Weinen. 


Wäschefabrik 
Leinenhaus 


des Posener Tageblattes 
erscheint am Montag um 13.30 Uhr. 


Anzeigen-Annahmeschluss 10 Uhr vorm. 


